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Nikolausmarkt 
in Tengen 
- Voranzeige-
Der traditionelle Nikolaus-
markt findet dieses Jahr am 
Freitag, den 25. November 
2016 in der historischen 
Stadtanlage nach dem „Törle“ 
in der Zeit von 14.00 Uhr bis 
19.30 Uhr statt.

Ab ca. 17.30 Uhr wird der 
Nikolaus und Knecht Rup-
recht die Besucher begrüßen 
und seine Gaben die Kinder 
verteilen.

Volkstrauertag 
Uttenhofen
Am kommenden Sonntag, 
den 20. November 2016 fin-
det in Uttenhofen die Feier 
vor der Kapelle am Ehrenmal 
für alle Gefallenen und Ver-
missten statt. 

Der Gottesdienst beginnt 
um 9.00 Uhr mit daran an-
schließender Feier vor dem 
Ehrenmal. 

Die Einwohner sind zum 
Gottesdienst sowie auch 
zur Feierstunde, die von der 
Singgemeinschaft Utten-
hofen und dem Musikverein 
Wiechs a.R. musikalisch 
umrahmt wird, sehr herzlich 
eingeladen.

Beuren a.R. Blumenfeld Büßlingen Talheim Watterdingen Weil Wiechs a.R.
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Notruf Polizei  ¡  11O 
Feuerwehrruf / Notarzt ¡  112
Polizeistelle Engen  ¡  07733 / 9409 - 0
Montag - Freitag von 07.30 Uhr - 16.30 Uhr 
Polizeirevier Singen     ¡  07731 / 888 - 0   
Ärztlicher Notfalldienst Bundesweit  ¡  116 117
Krankenwagen  ¡  19 222
Öffnungszeiten Notfallpraxis im Krankenhaus Singen: 
Mo., Di. + Do. 19.00 Uhr - 22.00 Uhr
Mi. + Fr.  17.00 Uhr - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag u. Feiertag 09.00 Uhr - 22.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst  ¡  0180-3-222-555-25
Augenärztlicher Notdienst ¡  0180 607 5312
Kinderärztlicher Notdienst ¡  0180 607 7312
HNO - Ärzte   ¡  0180 607 7211
Sozialstation: Versorgung, Nachbarschaftshilfe, Betreuung, 
Tagespflege, 78234 Engen, Schillerstr. 10 a__¡  07733 / 8300
AKA-team Ambulante Kranken- und Altenpflege 
Ludwig-Gerer-Straße 59, 78250 Tengen 
Pflegeberatung + Hilfen im Haushalt ¡  07736 / 98 910
Caritas-Beratung - Sprechstunden jeden 1. und 3. Diens-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhaus Tengen, Tel. 07736 
924 7983 im Pfarrhaus Tengen  ¡  07736 /  9247 983
Giftnotruf  
Freiburg ¡  0761 / 270 4361 0 oder 0761 / 19 240
München   ¡  089 / 414 02211 
Dorfhelferinnen
(Familienpflege) Sozialstation Engen  ¡  07733 / 8300
Drogenberatungsstelle  Singen ¡  07731 / 61 497
AIDS-Hilfe Konstanz ¡  07531 / 56 062

Apotheken-Notdienst

Stadt-Apotheke Tengen Samstag: 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Notdienste am Wochenende:
(Der Notdienst beginnt um 8.30 und endet um 8.30 Uhr des Folgetages)
Samstag, 19. November 2016
See-Apotheke Gaienhofen, Hauptstr. 223,  ¡ 07735 / 706 
und Stadt-Apotheke Engen, Vorstadt 8,  ¡ 07733 / 5257
Sonntag, den 20. November 2016
Höri-Apo. Öhn.-Wangen, Hauptstr. 53,  ¡ 07735 / 3197 und
Wasmuth-Apo. Mühlhausen, Schloßstr. 40,  ¡  07733 / 5152

Telefonseelsorge Schwarzwald Bodensee
 ¡  0800 /111 0 111 und 0800 /111 0 222
Hospizverein Singen u. Hegau e.V. 
Hospizdienst ¡  07731 / 31138
Wasserversorgung ¡  0172 / 740 - 2007
sofern unter dieser Rufnummer niemand erreichbar ist, 
wählen Sie bitte entweder  07736 / 606 oder 07736 / 7040
Kläranlage Oberes Bibertal ¡  07739 / 755
Stromversorgung (bei Störung/ Stromausfall)
Energiedienst Netze GmbH für Tengen und die Stadtteile 
Beuren a.R., Blumenfeld, Talheim, Uttenhofen, Watterdin-
gen und Weil  ¡ 92-1800; Telefax: 07623 92-511 809 und 
Störungsnummer: ¡  0762392 - 1818
Elektrizitätswerk des Kanton Schaffhausen AG für die 
Stadtteile Büßlingen und Wiechs a.R. 
Verwaltung Schaffhausen  ¡ 0041 52 633 55 55
Zweigstelle Worblingen  ¡ 07731 / 1 47 66 0, FAX 1 47 66 10
Störungsdienst  ¡ 0041 52/ 62 44 333

Nahwärme Tengen - 
Infoabend 

am Mittwoch, den 23.11.2016

19.00 Uhr – 
Gymnastikraum der Randenhalle – 

Schulstraße 13

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Nahwärmenetz ist dieses Jahr in der Ziegeleistraße und 
Ludwig-Gerer-Straße ausgebaut worden und wird in den 
kommenden Jahren kontinuierlich erweitert. 

Aufgrund zahlreicher Anfragen laden die Fernwärme Tengen 
AG und wir Sie hiermit recht herzlich zu einem Infoabend 
zur Nahwärme ein. Wir stellen Ihnen dabei die allgemeinen 
Grundlagen der Nahwärme als erneuerbare und günstige 
Wärmeenergie vor, erläutern die individuelle Anlage, das Netz 
und die Planung in Tengen und beantworten Ihre Fragen rund 
um das Thema Nahwärme.

Nahwärme ist ein Gemeinschaftsprojekt. Die Netzabschnitte 
folgen dabei dem Wärme-Bedarf und sollen möglichst die äl-
teren Heizungen als erstes ersetzen. Die Nahwärme ist dabei 
in den allermeisten Fällen günstiger als die Alternativen Öl, 
Gas und Pellets und gegenüber fossilen Energieträgern auch 
deutlich umweltverträglicher.

Die Info richtet sich dabei aber auch an Interessierte mit ver-
gleichsweise jungen Heizungen. Ein Nahwärmenetz ist auf 
Jahrzehnte ausgelegt und übertrifft die Lebensdauer aller 
vorhandenen Heizungen bei weitem. Daher gerne frühzeitig 
informieren. Der Infoabend ist natürlich unverbindlich und 
kostenlos. Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme und eine 
gute Inforunde.

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihre Planungsbüro Zelsius GmbH und 
Fernwärme Tengen AG

 



Amtsblatt der Stadt Tengen

Nummer 46 • Freitag, 18. November 2016 Mitteilungsblatt
3

A
m

tl
ic

he
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
A

m
tl

ic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

A
m

tl
ic

he
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng

Sa
tz

un
g 

üb
er

 d
en

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

r-
gu

ng
sa

nl
ag

e 
un

d 
di

e 
Ve

rs
or

gu
ng

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ke

 m
it 

W
as

se
r

(W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
sa

tz
un

g 
-W

VS
)

Au
fg

ru
nd

 d
er

 §
§ 

4 
un

d 
11

 d
er

 G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 fü
r 

Ba
de

n-
W

ür
tte

m
be

rg
 s

ow
ie

 d
er

 §
§ 

2,
 8

 
Ab

s.
 2

, 1
1,

 1
3,

 2
0 

un
d 

42
 d

es
 K

om
m

un
al

ab
ga

be
ng

es
et

ze
s 

fü
r 

Ba
de

n-
W

ür
tte

m
be

rg
 h

at
 d

er
G

em
ei

nd
er

at
 d

er
 S

ta
dt

Te
ng

en
 a

m
 1

4.
 N

ov
em

be
r 2

01
6

fo
lg

en
de

 S
at

zu
ng

 b
es

ch
lo

ss
en

:

I.
A

llg
em

ei
ne

 B
es

tim
m

un
ge

n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
al

s 
öf

fe
nt

lic
he

 E
in

ric
ht

un
g

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
Te

ng
en

 b
et

re
ib

t d
ie

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
al

s 
ei

ne
 ö

ffe
nt

lic
he

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
r L

ie
-

fe
ru

ng
 v

on
 T

rin
kw

as
se

r. 
Ar

t 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
n 

be
st

im
m

t 
di

e 
St

ad
t. 

(2
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 d

ie
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 d

ur
ch

 D
rit

te
 v

or
ne

hm
en

 la
s-

se
n.

A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

, W
as

se
ra

bn
eh

m
er

(1
)

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 is
t d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

, d
em

 E
rb

ba
ub

er
ec

ht
ig

te
, W

oh
nu

ng
se

i-
ge

nt
üm

er
, 

W
oh

nu
ng

se
rb

ba
ub

er
ec

ht
ig

te
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

zu
r 

N
ut

zu
ng

 e
in

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 

di
ng

lic
h 

Be
re

ch
tig

te
 g

le
ic

hs
te

he
n.

(2
)

Al
s 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 g
el

te
n 

de
r 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

, 
al

le
 s

on
st

ig
en

 z
ur

 E
nt

na
hm

e 
vo

n 
W

as
se

r 
au

f 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
Be

re
ch

tig
te

n 
so

w
ie

 je
de

r, 
de

r 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

-
so

rg
un

g 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
W

as
se

r e
nt

ni
m

m
t.

A
ns

ch
lu

ss
- u

nd
 B

en
ut

zu
ng

sr
ec

ht

(1
)

Je
de

r 
Ei

ge
nt

üm
er

 e
in

es
 im

 G
eb

ie
t 

de
r 

St
ad

t
lie

ge
nd

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
 is

t 
be

re
ch

tig
t, 

de
n 

An
sc

hl
us

s 
se

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

 a
n 

di
e 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 u
nd

 d
ie

 B
el

ie
fe

ru
ng

 m
it 

Tr
in

kw
as

se
r n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 S
at

zu
ng

 z
u 

ve
rla

ng
en

.

(2
)

D
as

 A
ns

ch
lu

ss
- 

un
d 

Be
nu

tz
un

gs
re

ch
t 

er
st

re
ck

t 
si

ch
 n

ur
 a

uf
 s

ol
ch

e 
G

ru
nd

st
üc

ke
, 

di
e 

du
rc

h 
ei

ne
 V

er
so

rg
un

gs
le

itu
ng

 e
rs

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n.

 D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 k

ön
ne

n 

1 

ni
ch

t 
ve

rla
ng

en
, 

da
ss

 e
in

e 
ne

ue
 V

er
so

rg
un

gs
le

itu
ng

 h
er

ge
st

el
lt 

od
er

 e
in

e 
be

st
eh

en
de

 
Ve

rs
or

gu
ng

sl
ei

tu
ng

 g
eä

nd
er

t w
ird

.

(3
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 e

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

 a
n 

ei
ne

 b
es

te
he

nd
e 

Ve
rs

or
gu

ng
sl

ei
tu

ng
 k

an
n 

ab
ge

-
le

hn
t 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

w
eg

en
 d

er
 L

ag
e 

de
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

 o
de

r 
au

s 
so

ns
tig

en
 te

ch
ni

sc
he

n 
od

er
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

G
rü

nd
en

 d
er

 S
ta

dt
er

he
bl

ic
he

 S
ch

w
ie

rig
ke

ite
n 

be
re

ite
t o

de
r b

es
on

de
re

 M
aß

na
hm

en
 e

rfo
rd

er
t.

(4
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 im

 F
al

le
 d

er
 A

bs
ät

ze
 2

 u
nd

 3
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

 u
nd

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 g

es
ta

t-
te

n,
 s

of
er

n 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 s

ic
h 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

di
e 

m
it 

de
m

 B
au

 u
nd

 B
et

rie
b 

zu
-

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

n 
M

eh
rk

os
te

n 
zu

 ü
be

rn
eh

m
en

 u
nd

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 S

ic
he

rh
ei

t z
u 

le
is

te
n.

A
ns

ch
lu

ss
zw

an
g

(1
)

D
ie

 E
ig

en
tü

m
er

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 a

uf
 d

en
en

 W
as

se
r 

ve
rb

ra
uc

ht
 w

ird
, s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

di
es

e 
G

ru
nd

st
üc

ke
 a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 a
nz

us
ch

lie
ße

n,
 w

en
n 

si
e 

an
 e

in
e 

öf
fe

nt
lic

he
 S

tra
ße

m
it 

ei
ne

r b
et

rie
bs

fe
rti

ge
n 

Ve
rs

or
gu

ng
sl

ei
tu

ng
 g

re
nz

en
 o

de
r i

h-
re

n 
un

m
itt

el
ba

re
n 

Zu
ga

ng
 z

u 
ei

ne
r 

so
lc

he
n 

St
ra

ße
 d

ur
ch

 e
in

en
 P

riv
at

w
eg

 h
ab

en
. B

ef
in

-
de

n 
si

ch
 a

uf
 e

in
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 G
eb

äu
de

 z
um

 d
au

er
nd

en
 A

uf
en

th
al

t v
on

 M
en

-
sc

he
n,

 s
o 

is
t j

ed
es

 G
eb

äu
de

 a
nz

us
ch

lie
ße

n.

(2
)

Vo
n 

de
r V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
m

 A
ns

ch
lu

ss
 w

ird
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 a
uf

 A
nt

ra
g 

be
fre

it,
 

w
en

n 
de

r 
An

sc
hl

us
s 

ih
m

 a
us

 b
es

on
de

re
n 

G
rü

nd
en

 a
uc

h 
un

te
r 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
r 

Er
-

fo
rd

er
ni

ss
e 

de
s 

G
em

ei
nw

oh
ls

 n
ic

ht
 z

ug
em

ut
et

 w
er

de
n 

ka
nn

. D
er

 A
nt

ra
g 

au
f B

ef
re

iu
ng

 is
t 

un
te

r A
ng

ab
e 

de
r G

rü
nd

e 
sc

hr
ift

lic
h 

be
i d

er
 S

ta
dt

ei
nz

ur
ei

ch
en

.

B
en

ut
zu

ng
sz

w
an

g

(1
)

Au
f G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 d
ie

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

 s
in

d,
 

ha
be

n 
di

e 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 ih

re
n 

ge
sa

m
te

n 
W

as
se

rb
ed

ar
f a

us
 d

ie
se

r 
zu

 d
ec

ke
n.

 A
us

-
ge

no
m

m
en

 h
ie

rv
on

 is
t d

ie
 N

ut
zu

ng
 v

on
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

fü
r 

Zw
ec

ke
 d

er
 G

ar
te

nb
e-

w
äs

se
ru

ng
; 

N
ut

zu
ng

 v
on

 n
ic

ht
 n

ut
zb

ar
em

 Q
ue

llw
as

se
r 

an
 d

en
 h

ie
rfü

r 
ei

ng
er

ic
ht

et
en

 
la

nd
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n 
En

tn
ah

m
es

te
lle

n 
fü

r 
Zw

ec
ke

 d
er

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft;
 N

ut
zu

ng
 v

on
 n

ic
ht

 
nu

tz
ba

re
m

 Q
ue

llw
as

se
r f

ür
 d

ie
 B

er
ie

se
lu

ng
 v

on
 S

po
rt-

 u
nd

 T
en

ni
sp

lä
tz

en
.

(2
)

Vo
n 

de
r V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
r B

en
ut

zu
ng

 w
ird

 d
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 a
uf

 A
nt

ra
g 

be
fre

it,
 w

en
n 

di
e 

Be
nu

tz
un

g 
ih

m
 a

us
 b

es
on

de
re

n 
G

rü
nd

en
 a

uc
h 

un
te

r 
Be

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
de

r 
Er

fo
rd

er
-

ni
ss

e 
de

s 
G

em
ei

nw
oh

ls
 n

ic
ht

 z
ug

em
ut

et
 w

er
de

n 
ka

nn
.

(3
)

D
ie

 S
ta

dt
rä

um
t d

em
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 d

ar
üb

er
 h

in
au

s 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 ih
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
Zu

m
ut

ba
re

n 
au

f A
nt

ra
g 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t e

in
, d

en
 B

ez
ug

 a
uf

 e
in

en
 v

on
 ih

m
 g

ew
ün

sc
ht

en
 

Ve
rb

ra
uc

hs
zw

ec
k 

od
er

 a
uf

 e
in

en
 T

ei
lb

ed
ar

f z
u 

be
sc

hr
än

ke
n.

(4
)

D
er

 A
nt

ra
g 

au
f B

ef
re

iu
ng

 o
de

r 
Te

ilb
ef

re
iu

ng
 is

t u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r 
G

rü
nd

e 
sc

hr
ift

lic
h 

be
i 

de
r S

ta
dt

ei
nz

ur
ei

ch
en

.

2 



4 Amtsblatt der Stadt Tengen

Freitag, 18. November 2016 • Nummer 46 Mitteilungsblatt

(5
)

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
at

 d
er

 S
ta

dt
vo

r 
Er

ric
ht

un
g 

ei
ne

r 
Ei

ge
ng

ew
in

nu
ng

sa
nl

ag
e 

M
itt

ei
-

lu
ng

 z
u 

m
ac

he
n.

 E
r 

ha
t 

du
rc

h 
ge

ei
gn

et
e 

M
aß

na
hm

en
 s

ic
he

rz
us

te
lle

n,
 d

as
s 

vo
n 

se
in

er
 

Ei
ge

na
nl

ag
e 

ke
in

e 
R

üc
kw

irk
un

ge
n 

in
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 m
ög

lic
h 

si
nd

.

A
rt

 d
er

 V
er

so
rg

un
g

(1
)

D
as

 W
as

se
r 

m
us

s 
de

n 
je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 u

nd
 d

en
 a

ne
rk

an
nt

en
 R

e-
ge

ln
 d

er
 T

ec
hn

ik
 fü

r T
rin

kw
as

se
r 

en
ts

pr
ec

he
n.

 D
ie

 S
ta

dt
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
as

 W
as

se
r 

un
-

te
r d

em
 D

ru
ck

 z
u 

lie
fe

rn
, d

er
 fü

r e
in

e 
ei

nw
an

df
re

ie
 D

ec
ku

ng
 d

es
 ü

bl
ic

he
n 

Be
da

rfs
 in

 d
em

 
be

tre
ffe

nd
en

 V
er

so
rg

un
gs

ge
bi

et
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t. 
Si

e 
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

Be
sc

ha
ffe

nh
ei

t u
nd

 
de

n 
D

ru
ck

 d
es

 W
as

se
rs

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

un
d 

be
hö

rd
lic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
so

w
ie

 d
er

 a
ne

rk
an

nt
en

 R
eg

el
n 

de
r 

Te
ch

ni
k 

zu
 ä

nd
er

n,
 f

al
ls

 d
ie

s 
in

 b
es

on
de

re
n 

Fä
lle

n 
au

s 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n 
od

er
 t

ec
hn

is
ch

en
 G

rü
nd

en
 z

w
in

ge
nd

 n
ot

w
en

di
g 

is
t; 

da
be

i s
in

d 
di

e 
Be

la
ng

e 
de

s 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
s 

m
ög

lic
hs

t z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
.

(2
)

St
el

lt 
de

r
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

Be
sc

ha
ffe

nh
ei

t 
un

d 
D

ru
ck

 d
es

 W
as

se
rs

, 
di

e 
üb

er
 d

ie
 v

or
ge

na
nn

te
n 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
 h

in
au

sg
eh

en
, s

o 
ob

lie
gt

 e
s 

ih
m

 s
el

bs
t, 

di
e 

er
-

fo
rd

er
lic

he
n 

Vo
rk

eh
ru

ng
en

 z
u 

tre
ffe

n.

U
m

fa
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g,

 U
nt

er
ric

ht
un

g 
be

i V
er

so
rg

un
gs

un
te

rb
re

ch
un

ge
n

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
as

 W
as

se
r 

je
de

rz
ei

t a
m

 E
nd

e 
de

r 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
 z

ur
 V

er
fü

-
gu

ng
 z

u 
st

el
le

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t,

1.
so

w
ei

t 
ze

itl
ic

he
 B

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
zu

r 
Si

ch
er

st
el

lu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

W
as

se
rv

er
-

so
rg

un
g 

er
fo

rd
er

lic
h 

od
er

 s
on

st
 n

ac
h 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 v

or
be

ha
lte

n 
si

nd
,

2.
so

w
ei

t u
nd

 s
ol

an
ge

 d
ie

 S
ta

dt
an

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 

du
rc

h 
hö

he
re

 G
ew

al
t o

de
r s

on
s-

tig
e 

U
m

st
än

de
, 

de
re

n 
Be

se
iti

gu
ng

 i
hr

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
ni

ch
t 

zu
ge

m
ut

et
 w

er
de

n 
ka

nn
, g

eh
in

de
rt 

is
t.

(2
)

D
ie

 V
er

so
rg

un
g 

ka
nn

 u
nt

er
br

oc
he

n 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
zu

r V
or

na
hm

e 
be

tri
eb

sn
ot

w
en

di
-

ge
r 

Ar
be

ite
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

D
ie

 G
em

ei
nd

e/
 S

ta
dt

 h
at

 je
de

 U
nt

er
br

ec
hu

ng
 o

de
r 

U
nr

eg
el

-
m

äß
ig

ke
it 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 b

eh
eb

en
.

(3
)

D
ie

 S
ta

dt
ha

t d
ie

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 b
ei

 e
in

er
 n

ic
ht

 n
ur

 fü
r k

ur
ze

 D
au

er
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

n 
U

n-
te

rb
re

ch
un

g 
de

r 
Ve

rs
or

gu
ng

 r
ec

ht
ze

iti
g 

in
 g

ee
ig

ne
te

r 
W

ei
se

 z
u 

un
te

rr
ic

ht
en

. 
D

ie
 P

fli
ch

t 
zu

r U
nt

er
ric

ht
un

g 
en

tfä
llt

, w
en

n 
si

e

1.
na

ch
 d

en
 U

m
st

än
de

n 
ni

ch
t r

ec
ht

ze
iti

g 
m

ög
lic

h 
is

t u
nd

 d
ie

 S
ta

dt
di

es
 n

ic
ht

 z
u 

ve
r-

tre
te

n 
ha

t o
de

r

2.
di

e 
Be

se
iti

gu
ng

 v
on

 b
er

ei
ts

 e
in

ge
tre

te
ne

n 
U

nt
er

br
ec

hu
ng

en
 v

er
zö

ge
rn

 w
ür

de
.
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Ve
rw

en
du

ng
 d

es
 W

as
se

rs
, s

or
gs

am
er

 U
m

ga
ng

(1
)

D
as

 W
as

se
r 

w
ird

 n
ur

 fü
r 

di
e 

ei
ge

ne
n 

Zw
ec

ke
 d

es
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
s,

 s
ei

ne
r 

M
ie

te
r 

un
d 

äh
nl

ic
h 

be
re

ch
tig

te
r P

er
so

ne
n 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

. D
ie

 W
ei

te
rle

itu
ng

 a
n 

so
ns

tig
e 

D
rit

te
 

is
t n

ur
 m

it 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r 
St

ad
tz

ul
äs

si
g.

 D
ie

se
 m

us
s 

er
te

ilt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

de
m

 
In

te
re

ss
e 

an
 

de
r 

W
ei

te
rle

itu
ng

 
ni

ch
t 

üb
er

w
ie

ge
nd

e 
ve

rs
or

gu
ng

sw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
.

(2
)

D
as

 W
as

se
r d

ar
f f

ür
 a

lle
 Z

w
ec

ke
 v

er
w

en
de

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t n

ic
ht

 in
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 o
de

r 
au

fg
ru

nd
 s

on
st

ig
er

 g
es

et
zl

ic
he

r 
od

er
 b

eh
ör

dl
ic

he
r 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

Be
sc

hr
än

ku
ng

en
 v

or
ge

-
se

he
n 

si
nd

. D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 fü

r 
be

st
im

m
te

 Z
w

ec
ke

 b
es

ch
rä

nk
en

, s
ow

ei
t 

di
es

 z
ur

 S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t.

(3
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 v

on
 A

nl
ag

en
 z

um
 B

ez
ug

 v
on

 B
au

w
as

se
r 

is
t b

ei
 d

er
 S

ta
dt

vo
r 

Be
gi

nn
 d

er
 

Ba
ua

rb
ei

te
n 

zu
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 E

nt
sp

re
ch

en
de

s 
gi

lt 
fü

r A
ns

ch
lü

ss
e 

zu
 s

on
st

ig
en

 v
or

üb
er

ge
-

he
nd

en
 Z

w
ec

ke
n.

(4
)

So
ll 

W
as

se
r a

us
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
H

yd
ra

nt
en

 n
ic

ht
 z

um
 F

eu
er

lö
sc

he
n,

 s
on

de
rn

 z
u 

an
de

re
n 

vo
-

rü
be

rg
eh

en
de

n 
Zw

ec
ke

n 
en

tn
om

m
en

 w
er

de
n,

 s
in

d 
hi

er
fü

r 
H

yd
ra

nt
en

st
an

dr
oh

re
 d

er
 

St
ad

tm
it 

W
as

se
rz

äh
le

rn
 z

u 
be

nu
tz

en
.

(5
)

So
lle

n 
au

f e
in

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
be

so
nd

er
e 

Fe
ue

rlö
sc

ha
ns

ch
lü

ss
e 

ei
ng

er
ic

ht
et

 w
er

de
n,

 s
in

d 
üb

er
 ih

re
 A

nl
eg

un
g,

 U
nt

er
ha

ltu
ng

 u
nd

 P
rü

fu
ng

 b
es

on
de

re
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
m

it 
de

r 
St

ad
t

zu
 tr

ef
fe

n.

(6
)

M
it 

W
as

se
r 

au
s 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
is

t 
so

rg
sa

m
 u

m
zu

ge
he

n.
 D

ie
 W

as
-

se
ra

bn
eh

m
er

 w
er

de
n 

au
fg

ef
or

de
rt,

 w
as

se
rs

pa
re

nd
e 

Ve
rfa

hr
en

 a
nz

uw
en

de
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

in
sb

es
on

de
re

 w
eg

en
 d

er
 b

en
öt

ig
te

n 
W

as
se

rm
en

ge
 m

it 
R

üc
ks

ic
ht

 a
uf

 d
en

 W
as

se
rh

au
s-

ha
lt 

zu
m

ut
ba

r u
nd

 a
us

 h
yg

ie
ni

sc
he

n 
G

rü
nd

en
 v

er
tre

tb
ar

 is
t.

U
nt

er
br

ec
hu

ng
 d

es
 W

as
se

rb
ez

ug
s

(1
)

W
ill 

ei
n 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 d
en

 W
as

se
rb

ez
ug

 lä
ng

er
 a

ls
 d

re
i M

on
at

e 
ei

ns
te

lle
n,

 s
o 

ha
t e

r 
di

es
 d

er
 S

ta
dt

m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 W
oc

he
n 

vo
r 

de
r 

Ei
ns

te
llu

ng
 s

ch
rif

tli
ch

 m
itz

ut
ei

le
n.

 W
ird

 
de

r 
W

as
se

rv
er

br
au

ch
 o

hn
e 

re
ch

tz
ei

tig
e 

sc
hr

ift
lic

he
 M

itt
ei

lu
ng

 e
in

ge
st

el
lt,

 s
o 

ha
fte

t 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 d

er
 S

ta
dt

fü
r 

di
e 

Er
fü

llu
ng

 s
äm

tli
ch

er
 s

ic
h 

au
s 

de
r 

Sa
tz

un
g 

er
ge

be
n-

de
n 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
.

(2
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 k
an

n 
ei

ne
 z

ei
tw

ei
lig

e 
Ab

sp
er

ru
ng

 s
ei

ne
s 

An
sc

hl
us

se
s 

ve
rla

ng
en

, 
oh

ne
 d

am
it 

da
s 

Be
nu

tz
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 a
uf

zu
lö

se
n.
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Ei
ns

te
llu

ng
 d

er
 V

er
so

rg
un

g

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

Ve
rs

or
gu

ng
 fr

is
tlo

s 
ei

nz
us

te
lle

n,
 w

en
n 

de
r W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 z
uw

id
er

ha
nd

el
t 

un
d 

di
e 

Ei
ns

te
llu

ng
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t, 
um

1.
ei

ne
 u

nm
itt

el
ba

re
 G

ef
ah

r 
fü

r 
di

e 
Si

ch
er

he
it 

vo
n 

Pe
rs

on
en

 o
de

r 
An

la
ge

n 
ab

zu
-

w
eh

re
n,

2.
de

n 
Ve

rb
ra

uc
h 

vo
n 

W
as

se
r u

nt
er

 U
m

ge
hu

ng
, B

ee
in

flu
ss

un
g 

od
er

 v
or

 A
nb

rin
gu

ng
 

de
r M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

zu
 v

er
hi

nd
er

n 
od

er

3.
zu

 g
ew

äh
rle

is
te

n,
 d

as
s 

St
ör

un
ge

n 
an

de
re

r W
as

se
ra

bn
eh

m
er

, s
tö

re
nd

e 
R

üc
kw

ir-
ku

ng
en

 a
uf

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r S
ta

dt
od

er
 D

rit
te

r o
de

r R
üc

kw
irk

un
ge

n 
au

f d
ie

 G
ü-

te
 d

es
 T

rin
kw

as
se

rs
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
si

nd
.

(2
)

Be
i a

nd
er

en
 Z

uw
id

er
ha

nd
lu

ng
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
be

i N
ic

ht
za

hl
un

g 
ei

ne
r f

äl
lig

en
 A

bg
ab

en
-

sc
hu

ld
 tr

ot
z 

M
ah

nu
ng

, i
st

 d
ie

 S
ta

dt
be

re
ch

tig
t, 

di
e 

Ve
rs

or
gu

ng
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

na
ch

 A
nd

ro
-

hu
ng

 e
in

zu
st

el
le

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
w

en
n 

de
r 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
ar

le
gt

, 
da

ss
 d

ie
 F

ol
ge

n 
de

r 
Ei

ns
te

llu
ng

 a
uß

er
 V

er
hä

ltn
is

 z
ur

 S
ch

w
er

e 
de

r 
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
 s

te
he

n 
un

d 
hi

nr
ei

-
ch

en
de

 A
us

si
ch

t 
be

st
eh

t, 
da

ss
 d

er
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 s

ei
ne

n 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
en

 n
ac

h-
ko

m
m

t. 
D

ie
 S

ta
dt

ka
nn

 m
it 

de
r M

ah
nu

ng
 z

ug
le

ic
h 

di
e 

E
in

st
el

lu
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 

an
dr

o-
he

n.

(3
)

D
ie

 S
ta

dt
ha

t d
ie

 V
er

so
rg

un
g 

un
ve

rz
üg

lic
h 

w
ie

de
r 

au
fz

un
eh

m
en

, s
ob

al
d 

di
e 

G
rü

nd
e 

fü
r 

ih
re

 E
in

st
el

lu
ng

 e
nt

fa
lle

n 
si

nd
 u

nd
 d

er
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 d

ie
 K

os
te

n 
de

r 
Ei

ns
te

llu
ng

 u
nd

 
W

ie
de

ra
uf

na
hm

e 
de

r V
er

so
rg

un
g 

er
se

tz
t h

at
.

G
ru

nd
st

üc
ks

be
nu

tz
un

g

(1
)

D
ie

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 h
ab

en
 z

ur
 ö

rtl
ic

he
n 

Ve
rs

or
gu

ng
 d

as
 A

nb
rin

ge
n 

un
d 

Ve
rle

ge
n 

vo
n 

Le
itu

ng
en

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Zu
be

hö
r 

zu
r 

Zu
- 

un
d 

Fo
rtl

ei
tu

ng
 v

on
 W

as
se

r 
üb

er
 ih

re
 im

 g
le

i-
ch

en
 V

er
so

rg
un

gs
ge

bi
et

 li
eg

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
 s

ow
ie

 e
rfo

rd
er

lic
he

 S
ch

ut
zm

aß
na

hm
en

 
un

en
tg

el
tli

ch
 z

uz
ul

as
se

n.
 D

ie
se

 P
fli

ch
t 

be
tri

fft
 n

ur
 G

ru
nd

st
üc

ke
, 

di
e 

an
 d

ie
 W

as
se

rv
er

-
so

rg
un

g 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

, d
ie

 v
om

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 in
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

m
 Z

us
am

m
en

-
ha

ng
 m

it 
de

r W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
ge

nu
tz

t w
er

de
n 

od
er

 fü
r d

ie
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t d
er

 W
as

se
r-

ve
rs

or
gu

ng
 s

on
st

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
vo

rte
ilh

af
t i

st
. S

ie
 e

nt
fä

llt
, w

en
n 

di
e 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ke

 d
en

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 m
eh

r a
ls

 n
ot

w
en

di
g 

od
er

 in
 u

nz
um

ut
ba

re
r W

ei
se

 b
e-

la
st

en
 w

ür
de

.

(2
)

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 o
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 i

st
 r

ec
ht

ze
iti

g 
üb

er
 A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 

be
ab

si
ch

tig
te

n 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
 z

u 
be

na
ch

ric
ht

ig
en

.

(3
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 k
an

n 
di

e 
Ve

rle
gu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

ve
rla

ng
en

, w
en

n 
si

e 
an

 d
er

 
bi

sh
er

ig
en

 S
te

lle
 f

ür
 i

hn
 n

ic
ht

 m
eh

r 
zu

m
ut

ba
r 

si
nd

. 
D

ie
 K

os
te

n 
de

r 
Ve

rle
gu

ng
 h

at
 d

ie
 

St
ad

t
zu

 t
ra

ge
n.

 D
ie

ne
n 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

Ve
rs

or
gu

ng
 d

es
 G

ru
nd

-
st

üc
ks

, s
o 

ha
t d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 d

ie
 K

os
te

n 
zu

 tr
ag

en
.

5 

(4
)

W
ird

 d
er

 W
as

se
rb

ez
ug

 e
in

ge
st

el
lt,

 s
o 

ha
t d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 d
ie

 E
nt

fe
rn

un
g 

de
r 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

 g
es

ta
tte

n 
od

er
 s

ie
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 d
er

 S
ta

dt
no

ch
 fü

nf
 J

ah
re

 u
ne

nt
ge

ltl
ic

h 
zu

 d
ul

de
n,

 e
s 

se
i d

en
n,

 d
as

s 
ih

m
 d

ie
s 

ni
ch

t z
ug

em
ut

et
 w

er
de

n 
ka

nn
.

(5
)

D
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 b

is
 4

 g
el

te
n 

ni
ch

t f
ür

 ö
ffe

nt
lic

he
 V

er
ke

hr
sw

eg
e 

un
d 

Ve
rk

eh
rs

flä
ch

en
 s

ow
ie

 
fü

r G
ru

nd
st

üc
ke

, d
ie

 d
ur

ch
 P

la
nf

es
ts

te
llu

ng
 fü

r d
en

 B
au

 v
on

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

en
 

un
d 

Ve
rk

eh
rs

flä
ch

en
 b

es
tim

m
t s

in
d.

Zu
tr

itt
sr

ec
ht

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
at

 d
em

 m
it 

ei
ne

m
 A

us
w

ei
s 

ve
rs

eh
en

en
 B

ea
uf

tra
gt

en
 d

er
 S

ta
dt

, 
im

 
R

ah
m

en
 d

es
 §

 4
4 

Ab
s.

 6
 W

as
se

rg
es

et
z 

fü
r B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 u
nd

 d
es

 §
 9

9 
de

r A
bg

ab
en

-
or

dn
un

g,
 d

en
 Z

ut
rit

t z
u 

se
in

en
 R

äu
m

en
 u

nd
 z

u 
de

n 
in

 §
 2

4
ge

na
nn

te
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

 g
e-

st
at

te
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r d

ie
 P

rü
fu

ng
 d

er
 te

ch
ni

sc
he

n 
Ei

nr
ic

ht
un

g,
 z

ur
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

so
ns

tig
er

 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 n

ac
h 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 in

sb
es

on
de

re
 z

ur
 A

bl
es

un
g,

 z
um

 A
us

ta
us

ch
 d

er
 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
(W

as
se

rz
äh

le
r)

 o
de

r 
zu

r 
Er

m
itt

lu
ng

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
n 

fü
r 

di
e 

G
eb

üh
re

nb
e-

m
es

su
ng

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t.

II.
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e,
 A

nl
ag

e 
de

s 
A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
s,

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n

A
ns

ch
lu

ss
an

tr
ag

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 u
nd

 je
de

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
H

au
s-

an
sc

hl
us

se
s 

is
t v

om
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 u

nt
er

 B
en

ut
zu

ng
 e

in
es

 b
ei

 d
er

 S
ta

dt
er

hä
ltl

ic
he

n 
Vo

r-
dr

uc
ks

 fü
r j

ed
es

 G
ru

nd
st

üc
k 

zu
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 D

em
 A

nt
ra

g 
si

nd
 in

sb
es

on
de

re
 fo

lg
en

de
 U

nt
er

-
la

ge
n 

be
iz

uf
üg

en
, 

so
w

ei
t 

si
ch

 d
ie

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
An

ga
be

n 
ni

ch
t 

be
re

its
 a

us
 d

em
 A

nt
ra

g 
se

lb
st

 e
rg

eb
en

:

1.
ei

n 
La

ge
pl

an
 n

eb
st

 B
es

ch
re

ib
un

g 
un

d 
Sk

iz
ze

 d
er

 g
ep

la
nt

en
 A

nl
ag

e 
de

s 
An

-
sc

hl
us

sn
eh

m
er

s 
(W

as
se

rv
er

br
au

ch
sa

nl
ag

e)
;

2.
de

r 
N

am
e 

de
s 

In
st

al
la

tio
ns

un
te

rn
eh

m
en

s,
 d

ur
ch

 d
as

 d
ie

 W
as

se
rv

er
br

au
ch

sa
nl

a-
ge

 e
in

ge
ric

ht
et

od
er

 g
eä

nd
er

t w
er

de
n 

so
ll;

3.
ei

ne
 n

äh
er

e 
Be

sc
hr

ei
bu

ng
 b

es
on

de
re

r 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

(z
um

 B
ei

sp
ie

l v
on

 G
ew

er
-

be
be

tri
eb

en
 u

sw
.),

 f
ür

 d
ie

 a
uf

 d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

W
as

se
r 

ve
rw

en
de

t 
w

er
de

n 
so

ll,
 

so
w

ie
 d

ie
 A

ng
ab

e 
de

s 
ge

sc
hä

tz
te

n 
W

as
se

rb
ed

ar
fs

;

4.
An

ga
be

n 
üb

er
 e

in
e 

et
w

ai
ge

 E
ig

en
ge

w
in

nu
ng

sa
nl

ag
e;

5.
im

 F
al

le
 d

es
 §

 3
Ab

s.
 4

 d
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

gs
er

kl
är

un
g 

zu
r 

Ü
be

rn
ah

m
e 

de
r m

it 
de

m
 

Ba
u 

un
d

Be
tri

eb
 z

us
am

m
en

hä
ng

en
de

n 
M

eh
rk

os
te

n.
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H
au

s-
 u

nd
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

(1
)

D
er

 H
au

sa
ns

ch
lu

ss
 b

es
te

ht
 a

us
 d

er
 V

er
bi

nd
un

g 
de

s 
Ve

rte
ilu

ng
sn

et
ze

s 
m

it 
de

r 
An

la
ge

 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s.

 E
r 

be
gi

nn
t a

n 
de

r 
Ab

zw
ei

gs
te

lle
 d

es
 V

er
te

ilu
ng

sn
et

ze
s 

un
d 

en
-

de
t 

m
it 

de
r 

H
au

pt
ab

sp
er

rv
or

ric
ht

un
g.

 H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e 

w
er

de
n 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h
vo

n 
de

r 
St

ad
th

er
ge

st
el

lt,
 u

nt
er

ha
lte

n,
 e

rn
eu

er
t, 

ge
än

de
rt,

 a
bg

et
re

nn
t u

nd
 b

es
ei

tig
t.

(2
)

H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e 

st
eh

en
 v

or
be

ha
ltl

ic
h 

ab
w

ei
ch

en
de

r 
R

eg
el

un
g 

im
 E

ig
en

tu
m

 d
er

 S
ta

dt
.

So
w

ei
t s

ie
 in

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

- u
nd

 G
rü

nf
lä

ch
en

 v
er

la
uf

en
 (G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

) 
si

nd
 s

ie
 T

ei
l d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
.

(3
)

Ar
t, 

Za
hl

 u
nd

 L
ag

e 
de

r 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
so

w
ie

 d
er

en
 Ä

nd
er

un
g 

w
er

de
n 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

un
d 

un
te

r W
ah

ru
ng

 s
ei

ne
r b

er
ec

ht
ig

te
n 

In
te

re
ss

en
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

be
st

im
m

t. 
D

ie
 S

ta
dt

st
el

lt 
di

e 
fü

r 
de

n 
er

st
m

al
ig

en
 A

ns
ch

lu
ss

 e
in

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 n

ot
w

en
-

di
ge

n 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
be

re
it.

(4
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

w
ei

te
re

 A
ns

ch
lü

ss
e 

so
w

ie
 v

or
lä

uf
ig

e 
od

er
 v

or
üb

er
ge

he
nd

e 
An

sc
hl

üs
se

 h
er

st
el

le
n.

 A
ls

 w
ei

te
re

 A
ns

ch
lü

ss
e 

ge
lte

n 
au

ch
 H

au
s-

an
sc

hl
üs

se
 f

ür
 G

ru
nd

st
üc

ke
, d

ie
 n

ac
h 

En
ts

te
he

n 
de

r 
Be

itr
ag

sp
fli

ch
t (

§ 
37

) 
ne

u 
ge

bi
ld

et
 

w
er

de
n.

(5
)

H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e 

dü
rfe

n 
ni

ch
t ü

be
rb

au
t w

er
de

n,
 d

ie
 F

re
ile

gu
ng

 m
us

s 
st

et
s 

m
ög

lic
h 

se
in

; 
si

e 
si

nd
 v

or
 B

es
ch

äd
ig

un
g 

zu
 s

ch
üt

ze
n.

 D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 h
at

 d
ie

 b
au

lic
he

n 
Vo

ra
us

-
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

si
ch

er
e 

Er
ric

ht
un

g 
de

s 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
 z

u 
sc

ha
ffe

n.
 E

r 
da

rf 
ke

in
e 

Ei
nw

irk
un

ge
n 

au
f d

en
 H

au
sa

ns
ch

lu
ss

 v
or

ne
hm

en
 o

de
r v

or
ne

hm
en

 la
ss

en
. J

ed
e 

Be
sc

hä
-

di
gu

ng
de

s 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
, 

in
sb

es
on

de
re

 d
as

 U
nd

ic
ht

w
er

de
n 

vo
n 

Le
itu

ng
en

 s
ow

ie
 

so
ns

tig
e 

St
ör

un
ge

n 
si

nd
 d

er
 S

ta
dt

un
ve

rz
üg

lic
h 

m
itz

ut
ei

le
n.

K
os

te
ne

rs
ta

ttu
ng

(1
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 h
at

 d
er

 S
ta

dt
zu

 e
rs

ta
tte

n:

1.
D

ie
 K

os
te

n 
de

r 
H

er
st

el
lu

ng
, U

nt
er

ha
ltu

ng
, E

rn
eu

er
un

g,
 V

er
än

de
ru

ng
 u

nd
 B

es
ei

-
tig

un
g 

de
r n

ot
w

en
di

ge
n 

H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e.

 D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t f

ür
 d

en
 T

ei
l d

es
 H

au
sa

n-
sc

hl
us

se
s 

(G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s)
, 

de
r 

in
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ve

rk
eh

rs
- 

un
d 

G
rü

nf
lä

-
ch

en
 v

er
lä

uf
t (

§ 
14

Ab
s.

 2
).

2.
D

ie
 K

os
te

n 
de

r 
H

er
st

el
lu

ng
, U

nt
er

ha
ltu

ng
, E

rn
eu

er
un

g,
 V

er
än

de
ru

ng
 u

nd
 B

es
ei

-
tig

un
g 

de
r 

w
ei

te
re

n,
 v

or
lä

uf
ig

en
 u

nd
 v

or
üb

er
ge

he
nd

en
 H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
(§

 1
4

Ab
s.

 4
). 

Zu
 d

ie
se

n 
Ko

st
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Au

fw
en

du
ng

en
 f

ür
 d

ie
 W

ie
de

rh
er

-
st

el
lu

ng
 d

es
 a

lte
n 

Zu
st

an
ds

 a
uf

 d
en

 d
ur

ch
 d

ie
 A

rb
ei

te
n 

be
an

sp
ru

ch
te

n 
Fl

äc
he

n.

(2
)

Zw
ei

gt
 e

in
e 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

 v
on

 d
er

 A
ns

ch
lu

ss
tro

m
m

el
 im

 H
yd

ra
nt

en
sc

ha
ch

t 
ab

 
(w

ür
tt.

 S
ch

ac
ht

hy
dr

an
te

ns
ys

te
m

), 
so

 w
ird

 d
er

 T
ei

l d
er

 A
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

, 
de

r 
ne

be
n 

de
r 

Ve
rs

or
gu

ng
sl

ei
tu

ng
 v

er
le

gt
 is

t, 
be

i d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

Ko
st

en
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 u

nb
er

üc
k-

si
ch

tig
t 

ge
la

ss
en

. 
D

ie
 K

os
te

n 
fü

r 
di

e 
H

er
st

el
lu

ng
, 

U
nt

er
ha

ltu
ng

, 
Er

ne
ue

ru
ng

, 
Ve

rä
nd

e-
ru

ng
 u

nd
 B

es
ei

tig
un

g 
di

es
er

 T
ei

ls
tre

ck
e 

trä
gt

 d
ie

 S
ta

dt
. 

7 

(3
)

D
er

 E
rs

ta
ttu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

de
r e

nd
gü

lti
ge

n 
H

er
st

el
lu

ng
 d

es
 H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
, 

im
 Ü

br
ig

en
 m

it 
de

r B
ee

nd
ig

un
g 

de
r M

aß
na

hm
e.

 D
er

 E
rs

ta
ttu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

w
ird

 b
in

ne
n 

ei
-

ne
s

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 A
bg

ab
en

be
sc

he
id

s 
fä

llig
.

(4
)

Er
ha

lte
n 

m
eh

re
re

 G
ru

nd
st

üc
ke

 e
in

e 
ge

m
ei

ns
am

e 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

le
itu

ng
, 

so
 i

st
 f

ür
 d

ie
 

Te
ile

 d
er

 A
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

, d
ie

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

ei
ne

m
 d

er
 b

et
ei

lig
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
 d

ie
ne

n,
 

al
le

in
 d

er
 E

ig
en

tü
m

er
 b

zw
. E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 d
es

 b
et

re
ffe

nd
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

 e
rs

at
zp

fli
ch

-
tig

. S
ow

ei
t T

ei
le

 d
er

 H
au

sa
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

 m
eh

re
re

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

ge
m

ei
ns

am
 d

ie
ne

n,
 

si
nd

 d
ie

 E
ig

en
tü

m
er

 b
zw

. 
Er

bb
au

be
re

ch
tig

te
n 

de
r 

be
te

ilig
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
 a

ls
 G

es
am

t-
sc

hu
ld

ne
r e

rs
at

zp
fli

ch
tig

.

Pr
iv

at
e 

A
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

en

(1
)

Pr
iv

at
e 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

en
 h

at
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 s

el
bs

t 
zu

 u
nt

er
ha

lte
n,

 z
u 

än
de

rn
 

un
d 

zu
 e

rn
eu

er
n.

 D
ie

 in
so

w
ei

t a
nf

al
le

nd
en

 K
os

te
n 

si
nd

 v
om

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 z
u 

tra
ge

n.

(2
)

En
ts

pr
ic

ht
 e

in
e 

so
lc

he
 A

ns
ch

lu
ss

le
itu

ng
 n

ac
h 

Be
sc

ha
ffe

nh
ei

t u
nd

 A
rt 

de
r 

Ve
rle

gu
ng

 d
en

 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
r 

D
IN

 1
98

8 
un

d 
et

w
ai

ge
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r 
St

ad
t, 

un
d 

ve
rz

ic
ht

et
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 s

ch
rif

tli
ch

 a
uf

 s
ei

ne
 R

ec
ht

e 
an

 d
er

 L
ei

tu
ng

, 
so

 is
t 

di
e 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

 a
uf

 s
ei

n 
Ve

rla
ng

en
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

zu
 ü

be
rn

eh
m

en
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 L
ei

-
tu

ng
en

 im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

.

(3
)

U
nt

er
ha

ltu
ng

s-
, Ä

nd
er

un
gs

- 
un

d 
Er

ne
ue

ru
ng

sa
rb

ei
te

n 
an

 p
riv

at
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

-
se

n 
si

nd
 d

er
 S

ta
dt

vo
m

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 m
in

de
st

en
s 

14
 T

ag
e 

vo
rh

er
 a

nz
uz

ei
ge

n.

A
nl

ag
e 

de
s 

A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s

(1
)

Fü
r d

ie
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

e 
Er

ric
ht

un
g,

 E
rw

ei
te

ru
ng

, Ä
nd

er
un

g 
un

d 
U

nt
er

ha
ltu

ng
 d

er
 A

nl
a-

ge
 h

in
te

r 
de

m
 H

au
sa

ns
ch

lu
ss

 -
m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
r 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
St

ad
t -

is
t d

er
 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 v
er

an
tw

or
tli

ch
. H

at
 e

r 
di

e 
An

la
ge

 o
de

r 
An

la
ge

nt
ei

le
 e

in
em

 D
rit

te
n 

ve
r-

m
ie

te
t o

de
r s

on
st

 z
ur

 B
en

ut
zu

ng
 ü

be
rla

ss
en

, s
o 

is
t e

r n
eb

en
 d

ie
se

m
 v

er
an

tw
or

tli
ch

.

(2
)

D
ie

 A
nl

ag
e 

da
rf 

nu
r 

un
te

r 
Be

ac
ht

un
g 

de
r 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 a

nd
er

er
 g

e-
se

tz
lic

he
r 

od
er

 b
eh

ör
dl

ic
he

r 
Be

st
im

m
un

ge
n 

so
w

ie
 n

ac
h 

de
n 

al
lg

em
ei

n 
an

er
ka

nn
te

n 
R

e-
ge

ln
 d

er
 T

ec
hn

ik
 e

rr
ic

ht
et

, e
rw

ei
te

rt,
 g

eä
nd

er
t u

nd
 u

nt
er

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
de

r 
An

la
ge

 u
nd

 w
es

en
tli

ch
e 

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
dü

rfe
n 

nu
r 

du
rc

h 
di

e 
St

ad
t

od
er

 e
in

 v
on

 d
er

 
St

ad
tz

ug
el

as
se

ne
s 

In
st

al
la

tio
ns

un
te

rn
eh

m
en

 e
rfo

lg
en

. D
ie

 S
ta

dt
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

Au
s-

fü
hr

un
g 

de
r A

rb
ei

te
n 

zu
 ü

be
rw

ac
he

n.

(3
)

An
la

ge
nt

ei
le

, 
di

e 
si

ch
 v

or
 d

en
 M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

be
fin

de
n,

 k
ön

ne
n 

pl
om

bi
er

t 
w

er
de

n.
 

Eb
en

so
 k

ön
ne

n 
An

la
ge

nt
ei

le
, 

di
e 

zu
r 

An
la

ge
 d

es
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
s 

ge
hö

re
n,

 u
nt

er
 

Pl
om

be
nv

er
sc

hl
us

s 
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n,

 u
m

 e
in

e 
ei

nw
an

df
re

ie
 M

es
su

ng
 z

u 
ge

w
äh

rle
is

-
te

n.
 D

ie
 d

af
ür

 e
rfo

rd
er

lic
he

 A
us

st
at

tu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

is
t 

na
ch

 d
en

 A
ng

ab
en

 d
er

 S
ta

dt
zu

 
ve

ra
nl

as
se

n.
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)

Es
 d
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fe

n 
nu

r 
M

at
er

ia
lie

n 
un

d 
G

er
ät

e 
ve

rw
en

de
t 

w
er

de
n,

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

n 
al

lg
e-

m
ei

n 
an

er
ka

nn
te

n 
R

eg
el

n 
de

r 
Te

ch
ni

k 
be

sc
ha

ffe
n 

si
nd

. D
as

 Z
ei

ch
en

 e
in

er
 a

ne
rk

an
nt

en
 

Pr
üf

st
el

le
 (

z.
B.

 D
IN

-D
VG

W
, D

VG
W

- 
od

er
 G

S-
Ze

ic
he

n)
 b

ek
un

de
t, 

da
ss

 d
ie

se
 V

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 e
rfü

llt
 s

in
d.

(5
)

An
la

ge
n 

un
d 

Ve
rb

ra
uc

hs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

si
nd

 s
o 

zu
 b

et
re

ib
en

, 
da

ss
 S

tö
ru

ng
en

 a
nd

er
er

 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
, s

tö
re

nd
e 

R
üc

kw
irk

un
ge

n 
au

f E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r S
ta

dt
od

er
 D

rit
te

r o
de

r 
R

üc
kw

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 G

üt
e 

de
s 

Tr
in

kw
as

se
rs

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

.

In
be

tr
ie

bs
et

zu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

de
s 

A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
od

er
 d

er
en

 B
ea

uf
tra

gt
e 

sc
hl

ie
ße

n 
di

e 
An

la
ge

 d
es

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 
an

 d
as

 
Ve

rte
ilu

ng
sn

et
z 

an
 u

nd
 s

et
ze

n 
si

e 
in

 B
et

rie
b.

(2
)

Je
de

 In
be

tri
eb

se
tz

un
g 

de
r A

nl
ag

e 
is

t b
ei

 d
er

 S
ta

dt
üb

er
 d

as
 In

st
al

la
tio

ns
un

te
rn

eh
m

en
 z

u 
be

an
tra

ge
n.

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

de
s 

A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

An
la

ge
 d

es
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
s 

vo
r 

un
d 

na
ch

 ih
re

r 
In

be
tri

eb
-

se
tz

un
g 

zu
 ü

be
rp

rü
fe

n.
 S

ie
 h

at
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 a

uf
 e

rk
an

nt
e 

Si
ch

er
he

its
m

än
ge

l 
au

fm
er

ks
am

 z
u 

m
ac

he
n 

un
d 

ka
nn

 d
er

en
 B

es
ei

tig
un

g 
ve

rla
ng

en
.

(2
)

W
er

de
n 

M
än

ge
l f

es
tg

es
te

llt
, d

ie
 d

ie
 S

ic
he

rh
ei

t g
ef

äh
rd

en
 o

de
r 

er
he

bl
ic

he
 S

tö
ru

ng
en

 e
r-

w
ar

te
n 

la
ss

en
, s

o 
is

t d
ie

 S
ta

dt
be

re
ch

tig
t, 

de
n 

An
sc

hl
us

s 
od

er
 d

ie
 V

er
so

rg
un

g 
zu

 v
er

w
ei

-
ge

rn
; b

ei
 G

ef
ah

r f
ür

 L
ei

b 
un

d 
Le

be
n 

is
t s

ie
 d

az
u 

ve
rp

fli
ch

te
t.

(3
)

D
ur

ch
 V

or
na

hm
e 

od
er

 U
nt

er
la

ss
en

 d
er

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

so
w

ie
 d

ur
ch

 d
er

en
 A

n-
sc

hl
us

s 
an

 d
as

 V
er

te
ilu

ng
sn

et
z 

üb
er

ni
m

m
t d

ie
 S

ta
dt

ke
in

e 
H

af
tu

ng
 fü

r d
ie

 M
än

ge
lfr

ei
he

it 
de

r A
nl

ag
e.

 D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
si

e 
be

i e
in

er
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
 M

än
ge

l f
es

tg
es

te
llt

 h
at

, d
ie

 e
i-

ne
 G

ef
ah

r f
ür

 L
ei

b 
un

d 
Le

be
n 

da
rs

te
lle

n.

Te
ch

ni
sc

he
 A

ns
ch

lu
ss

be
di

ng
un

ge
n

D
ie

 S
ta

dt
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

w
ei

te
re

 te
ch

ni
sc

he
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

de
n 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
 u

nd
 a

nd
e-

re
 A

nl
ag

en
te

ile
 s

ow
ie

 a
n 

de
n 

Be
tri

eb
 d

er
 A

nl
ag

e 
fe

st
zu

le
ge

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
au

s 
G

rü
nd

en
 d

er
 

si
ch

er
en

 u
nd

 s
tö

ru
ng

sf
re

ie
n 

Ve
rs

or
gu

ng
, i

ns
be

so
nd

er
e 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

ie
 E

rfo
rd

er
ni

ss
e 

de
s 

Ve
rte

ilu
ng

sn
et

ze
s,

 n
ot

w
en

di
g 

is
t. 

D
ie

se
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
ür

fe
n 

de
n 

al
lg

em
ei

n 
an

er
ka

nn
te

n 
R

eg
el

n 
de

r 
Te

ch
ni

k 
ni

ch
t 

w
id

er
sp

re
ch

en
. 

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 b

es
tim

m
te

r 
Ve

rb
ra

uc
hs

ei
nr

ic
ht

un
-

ge
n 

ka
nn

 v
on

 d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

us
tim

m
un

g 
de

r S
ta

dt
ab

hä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n.
 D

ie
 Z

us
tim

-
m

un
g 

da
rf 

nu
r 

ve
rw

ei
ge

rt 
w

er
de

n,
 w

en
n 

de
r 

An
sc

hl
us

s 
ei

ne
 s

ic
he

re
 u

nd
 s

tö
ru

ng
sf

re
ie

 V
er

-
so

rg
un

g 
ge

fä
hr

de
n 

w
ür

de
.

9 

M
es

su
ng

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
st

el
lt 

di
e 

ve
rb

ra
uc

ht
e 

W
as

se
rm

en
ge

 d
ur

ch
 M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

(W
as

se
rz

äh
le

r) 
fe

st
, 

di
e 

de
n 

ei
ch

re
ch

tli
ch

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 e

nt
sp

re
ch

en
. 

Be
i ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ve

rb
ra

uc
hs

ei
n-

ric
ht

un
ge

n 
ka

nn
 d

ie
 g

el
ie

fe
rte

 M
en

ge
 a

uc
h 

re
ch

ne
ris

ch
 e

rm
itt

el
t o

de
r 

ge
sc

hä
tz

t w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

Ko
st

en
 d

er
 M

es
su

ng
 n

ic
ht

 im
 V

er
hä

ltn
is

 z
ur

 H
öh

e 
de

s 
Ve

rb
ra

uc
hs

 s
te

he
n.

(2
)

D
ie

 S
ta

dt
ha

t d
af

ür
 S

or
ge

 z
u 

tra
ge

n,
 d

as
s 

ei
ne

 e
in

w
an

df
re

ie
 M

es
su

ng
 d

er
 v

er
br

au
ch

te
n 

W
as

se
rm

en
ge

 g
ew

äh
rle

is
te

t i
st

. S
ie

 b
es

tim
m

tA
rt,

 Z
ah

l u
nd

 G
rö

ße
 s

ow
ie

 A
nb

rin
gu

ng
so

rt 
de

r 
M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n.

 E
be

ns
o 

is
t 

di
e 

Li
ef

er
un

g,
 A

nb
rin

gu
ng

, 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
, 

U
nt

er
ha

l-
tu

ng
 u

nd
 E

nt
fe

rn
un

g 
de

r 
M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

Au
fg

ab
e 

de
r 

St
ad

t. 
Si

e 
ha

t d
en

 A
ns

ch
lu

ss
-

ne
hm

er
 a

nz
uh

ör
en

 u
nd

 d
es

se
n 

be
re

ch
tig

te
 In

te
re

ss
en

zu
 w

ah
re

n.
 S

ie
 is

t v
er

pf
lic

ht
et

, a
uf

 
Ve

rla
ng

en
 d

es
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
s 

di
e 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

 v
er

le
ge

n,
 w

en
n 

di
es

 o
hn

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g 
ei

ne
r e

in
w

an
df

re
ie

n 
M

es
su

ng
 m

ög
lic

h 
is

t; 
de

r A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 is
t v

er
-

pf
lic

ht
et

, d
ie

 K
os

te
n 

zu
 tr

ag
en

.

(3
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

ha
fte

t f
ür

 d
as

 A
bh

an
de

nk
om

m
en

 u
nd

 d
ie

 B
es

ch
äd

ig
un

g 
de

r M
es

-
se

in
ric

ht
un

ge
n,

 s
ow

ei
t i

hn
 d

ar
an

 e
in

 V
er

sc
hu

ld
en

 tr
iff

t. 
Er

 h
at

 d
en

 V
er

lu
st

, B
es

ch
äd

ig
un

-
ge

n 
un

d 
St

ör
un

ge
n 

di
es

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

St
ad

t
un

ve
rz

üg
lic

h 
m

itz
ut

ei
le

n.
 E

r 
is

t 
ve

r-
pf

lic
ht

et
, d

ie
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

vo
r A

bw
as

se
r, 

Sc
hm

ut
z-

 u
nd

 G
ru

nd
w

as
se

r s
ow

ie
 v

or
 F

ro
st

 z
u 

sc
hü

tz
en

.

(4
)

D
er

 E
in

ba
u 

vo
n 

Zw
is

ch
en

zä
hl

er
n 

in
 d

ie
 V

er
br

au
ch

sl
ei

tu
ng

 is
t d
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 W
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bn

eh
m

er
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e-
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te

t. 
Al

le
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en
 Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
 b

et
re

ffe
nd

en
 K

os
te

n 
ge

he
n 

zu
 s

ei
ne

n 
La

st
en

. D
ie

 S
ta

dt
is

t n
ic

ht
 v

er
pf

lic
ht

et
, d
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 A
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ei

ge
er
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bn

is
 e

in
es

 Z
w

is
ch

en
zä

hl
er

s 
de

r W
as

se
rz

in
sb

er
ec

h-
nu

ng
 z

ug
ru

nd
e 

zu
 le

ge
n.

N
ac

hp
rü

fu
ng

 v
on

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n

(1
)

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 k
an

n 
je

de
rz

ei
t d

ie
 N

ac
hp

rü
fu

ng
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er
 M

es
se
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ric

ht
un

ge
n 

du
rc

h 
ei

ne
 

Ei
ch

be
hö

rd
e 

od
er

 e
in

e 
st
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tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

e 
Pr

üf
st

el
le

 n
ac

h 
§ 

39
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es
 M
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 u
nd

 E
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se
tz
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ve

rla
ng

en
. S

te
llt
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er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
en

 A
nt

ra
g 

au
f P

rü
fu

ng
 n
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 d
er

 S
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,

so
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or
 A

nt
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te

llu
ng

 z
u 

be
na
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ht
ig

en
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(2
)

D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

Pr
üf

un
g 

fa
lle

n 
de

r 
St

ad
tz

ur
 L

as
t, 

fa
lls
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ie

 A
bw

ei
ch
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g 
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e 
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n 

Ve
rk
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ze

n 
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 W
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m
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A
bl
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un

g

(1
)

D
ie

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
w
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n 
vo

m
 B
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uf

tra
gt

en
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er
 S
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dt
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ge

le
se

n.
 D

er
 A
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ch

lu
ss
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ne
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 d
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e 
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in

ric
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ge
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ht

 z
ug
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h 

si
nd

.
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So
la

ng
e 

de
r B

ea
uf

tra
gt

e 
de

r S
ta

dt
di

e 
R

äu
m

e 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

ni
ch

t z
um

 A
bl

es
en

 
be

tre
te

n 
ka

nn
, 

da
rf 

di
e 

St
ad

t
de

n 
Ve

rb
ra

uc
h 

au
f 

de
r 

G
ru

nd
la

ge
 d

er
 l

et
zt

en
 A

bl
es

un
g 

sc
hä

tz
en

; d
ie

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Ve

rh
äl

tn
is

se
 s

in
d 

an
ge

m
es

se
n 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
.

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
an

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 v

er
la

ng
en

, 
da

ss
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 a

uf
 e

ig
en

e 
Ko

st
en

 n
ac

h 
se

in
er

 
W

ah
l a

n 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
gr

en
ze

 e
in

en
 g

ee
ig

ne
te

n 
W

as
se

rz
äh

le
rs

ch
ac

ht
 o

de
r 

W
as

se
r-

zä
hl

er
sc

hr
an

k 
an

br
in

gt
, w

en
n

1.
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
un

be
ba

ut
 is

t o
de

r

2.
di

e 
Ve

rs
or

gu
ng

 d
es

 G
eb

äu
de

s 
m

it 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
en

 e
rfo

lg
t, 

di
e 

un
ve

rh
äl

tn
is

-
m

äß
ig

 la
ng

 s
in

d 
od

er
 n

ur
 u

nt
er

 b
es

on
de

re
n 

Er
sc

hw
er

ni
ss

en
 v

er
le

gt
 w

er
de

n 
kö

n-
ne

n,
 o

de
r

3.
ke

in
 R

au
m

 z
ur

 fr
os

ts
ic

he
re

n 
U

nt
er

br
in

gu
ng

 d
es

 W
as

se
rz

äh
le

rs
 v

or
ha

nd
en

 is
t.

(2
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
in

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
em

 Z
us

ta
nd

 
un

d 
je

de
rz

ei
t z

ug
än

gl
ic

h 
zu

 h
al

te
n.

(3
)

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 k
an

n 
di

e 
Ve

rle
gu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

au
f s

ei
ne

 K
os

te
n 

ve
rla

ng
en

, 
w

en
n 

si
e 

an
 d

er
 b

is
he

rig
en

 S
te

lle
 f

ür
 ih

n 
ni

ch
t 

m
eh

r 
zu

m
ut

ba
r 

si
nd

 u
nd

 d
ie

 V
er

le
gu

ng
 

oh
ne

 B
ee

in
trä

ch
tig

un
g 

ei
ne

r e
in

w
an

df
re

ie
n 

M
es

su
ng

 m
ög

lic
h 

is
t.

III
.

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

itr
ag

 

Er
he

bu
ng

sg
ru

nd
sa

tz

D
ie

 S
ta

dt
er

he
bt

 z
ur

 t
ei

lw
ei

se
n 

D
ec

ku
ng

 ih
re

s 
Au

fw
an

ds
 f

ür
 d

ie
 A

ns
ch

af
fu

ng
, 

H
er

st
el

lu
ng

 
un

d 
de

n 
Au

sb
au

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

n 
ei

ne
n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

i-
tra

g.

G
eg

en
st

an
d 

de
r B

ei
tr

ag
sp

fli
ch

t

(1
)

D
er

 B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
 u

nt
er

lie
ge

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

ba
ul

ic
he

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

he
 N

ut
-

zu
ng

 fe
st

ge
se

tz
t i

st
, w

en
n 

si
e 

be
ba

ut
 o

de
r g

ew
er

bl
ic

h 
ge

nu
tz

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. E

rs
ch

lo
s-

se
ne

 G
ru

nd
st

üc
ke

, f
ür

 d
ie

 e
in

e 
ba

ul
ic

he
 o

de
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 N
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 fe

st
ge

se
tz

t i
st

, 
un

te
rli

eg
en

 d
er

 B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
, w

en
n 

si
e 

na
ch

 d
er

 V
er

ke
hr

sa
uf

fa
ss

un
g 

Ba
ul

an
d 

si
nd

 u
nd

 
na

ch
 d

er
 g

eo
rd

ne
te

n 
ba

ul
ic

he
n 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r S

ta
dt

zu
r B

eb
au

un
g 

an
st

eh
en

.
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(2
)

W
ird

 e
in

 G
ru

nd
st

üc
k

an
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
n 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

an
ge

-
sc

hl
os

se
n,

 s
o 

un
te

rli
eg

t e
s 

de
r B

ei
tra

gs
pf

lic
ht

 a
uc

h 
da

nn
, w

en
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 1
 n

ic
ht

 e
rfü

llt
 s

in
d.

B
ei

tr
ag

ss
ch

ul
dn

er

(1
)

Be
itr

ag
ss

ch
ul

dn
er

 is
t, 

w
er

 im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 B
ek

an
nt

ga
be

de
s 

Be
itr

ag
sb

es
ch

ei
ds

 E
ig

en
-

tü
m

er
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 is

t.

(2
)

Is
t d

as
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

it 
ei

ne
m

 E
rb

ba
ur

ec
ht

 b
el

as
te

t, 
so

 is
t d

er
 E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 a
n 

St
el

-
le

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s 
be

itr
ag

sp
fli

ch
tig

. M
eh

re
re

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
ne

r 
si

nd
 G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
; 

be
i W

oh
nu

ng
s-

 u
nd

 T
ei

le
ig

en
tu

m
 s

in
d 

di
e 

ei
nz

el
ne

n 
W

oh
nu

ng
s-

 u
nd

 T
ei

le
ig

en
tü

m
er

 n
ur

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 ih

re
m

 M
ite

ig
en

tu
m

sa
nt

ei
l b

ei
tra

gs
pf

lic
ht

ig
.

(3
)

St
eh

t d
as

 G
ru

nd
st

üc
k,

 E
rb

ba
ur

ec
ht

, W
oh

nu
ng

s-
 o

de
r 

Te
ile

ig
en

tu
m

 im
 E

ig
en

tu
m

 m
eh

re
-

re
r P

er
so

ne
n 

zu
r g

es
am

te
n 

H
an

d,
 is

t d
ie

 G
es

am
th

an
ds

ge
m

ei
ns

ch
af

t b
ei

tra
gs

pf
lic

ht
ig

.

B
ei

tr
ag

sm
aß

st
ab

M
aß

st
ab

 fü
r 

de
n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

itr
ag

 is
t d

ie
 N

ut
zu

ng
sf

lä
ch

e.
 D

ie
se

 e
rg

ib
t s

ic
h 

du
rc

h 
Ve

rv
ie

lfa
ch

un
g 

de
r G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

(§
 2

9)
 m

it 
ei

ne
m

 N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r (

§ 
30

); 
da

s 
Er

ge
bn

is
 

w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 n

äc
hs

tfo
lg

en
de

 
vo

lle
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 d

ie
 v

or
au

sg
e-

he
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n. G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e

(1
)

Al
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
gi

lt:

1.
be

i G
ru

nd
st

üc
ke

n 
im

 B
er

ei
ch

 e
in

es
 B

eb
au

un
gs

pl
an

s 
di

e 
Fl

äc
he

, 
di

e 
de

r 
Er

m
itt

-
lu

ng
 d

er
 z

ul
äs

si
ge

n 
N

ut
zu

ng
 z

ug
ru

nd
e 

zu
 le

ge
n 

is
t;

2.
so

w
ei

t e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 o

de
r e

in
e 

Sa
tz

un
g 

na
ch

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
. 1

 B
au

G
B 

ni
ch

t 
be

st
eh

t o
de

r 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 F

es
ts

et
zu

ng
 n

ic
ht

 e
nt

hä
lt,

 d
ie

 ta
ts

äc
hl

ic
he

 G
ru

nd
-

st
üc

ks
flä

ch
e 

bi
s 

zu
ei

ne
r 

Ti
ef

e 
vo

n
50

M
et

er
n 

vo
n 

de
r 

de
r 

Er
sc

hl
ie

ßu
ng

sa
nl

ag
e 

zu
ge

w
an

dt
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze
.  

R
ei

ch
t 

di
e 

ba
ul

ic
he

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 ü

be
r 

di
es

e 
Be

gr
en

zu
ng

 h
in

au
s 

od
er

 s
in

d 
Fl

äc
he

n 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

ge
sc

hl
os

se
n,

 s
o 

is
t 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

tie
fe

 m
aß

-
ge

be
nd

, d
ie

 d
ur

ch
 d

ie
 h

in
te

re
 G

re
nz

e 
de

r 
N

ut
zu

ng
, z

uz
üg

lic
h 

de
r 

ba
ur

ec
ht

lic
he

n 
Ab

st
an

ds
flä

ch
en

, b
es

tim
m

t w
ird

. G
ru

nd
st

üc
ks

te
ile

, d
ie

 le
di

gl
ic

h 
di

e 
w

eg
em

äß
ig

e 
Ve

rb
in

du
ng

 z
ur

 E
rs

ch
lie

ßu
ng

sa
nl

ag
e 

he
rs

te
lle

n,
 b

le
ib

en
 b

ei
 d

er
 B

es
tim

m
un

g 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
tie

fe
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

Zu
r 

N
ut

zu
ng

 z
äh

le
n 

au
ch

 a
ng

el
eg

te
 G

rü
nf

lä
-

ch
en

 o
de

r g
är

tn
er

is
ch

 g
en

ut
zt

e 
Fl

äc
he

n.
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Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 3

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r

(1
)

En
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 A
us

nu
tz

ba
rk

ei
t w

ird
 d

ie
 G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

(§
 2

9)
 m

it 
ei

ne
m

 N
ut

zu
ng

s-
fa

kt
or

 v
er

vi
el

fa
ch

t, 
de

r i
m

 E
in

ze
ln

en
 b

et
rä

gt
:

1.
be

i e
in

ge
sc

ho
ss

ig
er

 B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,0

0,

2.
be

i z
w

ei
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,2
5,

3.
be

i d
re

ig
es

ch
os

si
ge

r B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,5

0,

4.
be

i v
ie

r-
 u

nd
 fü

nf
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,7
5,

5.
be

i s
ec

hs
- u

nd
 m

eh
rg

es
ch

os
si

ge
r B

eb
au

ba
rk

ei
t 2

,0
0.

(2
)

Be
i S

te
llp

la
tz

gr
un

ds
tü

ck
en

 u
nd

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 fü

r d
ie

 n
ur

 e
in

e 
N

ut
zu

ng
 o

hn
e 

Be
ba

u-
un

g 
zu

lä
ss

ig
 is

t 
od

er
 b

ei
 d

en
en

 d
ie

Be
ba

uu
ng

 n
ur

 u
nt

er
ge

or
dn

et
e 

Be
de

ut
un

g 
ha

t, 
w

ird
 

ei
n 

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r 

vo
n 

0,
5 

zu
gr

un
de

ge
le

gt
. 

D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r 
G

em
ei

nb
ed

ar
fs

- 
od

er
 

G
rü

nf
lä

ch
en

gr
un

ds
tü

ck
e,

 d
er

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
r 

Zw
ec

kb
es

tim
m

un
g 

ni
ch

t 
od

er
 n

ur
 z

u 
ei

ne
m

 u
nt

er
ge

or
dn

et
en

 T
ei

l 
m

it 
G

eb
äu

de
n 

üb
er

de
ck

t 
w

er
de

n 
so

lle
n 

bz
w

. 
üb

er
de

ck
t 

si
nd

 (
zu

m
 B

ei
sp

ie
l 

Fr
ie

dh
öf

e,
 S

po
rtp

lä
tz

e,
 F

re
ib

äd
er

, 
Kl

ei
ng

ar
te

na
nl

a-
ge

n)
. D

ie
 §

§ 
31

bi
s 

34
 fi

nd
en

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 

di
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l f
es

ts
et

zt

Al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l g
ilt

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 fe
st

ge
se

tz
te

 h
öc

hs
tz

ul
äs

si
ge

 Z
ah

l d
er

 V
ol

lg
e-

sc
ho

ss
e.

 I
st

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 G
es

ch
os

sz
ah

l g
en

eh
m

ig
t, 

so
 is

t 
di

es
e 

zu
gr

un
de

 z
u 

le
ge

n.
 A

ls
 G

es
ch

os
se

 g
el

te
n 

Vo
llg

es
ch

os
se

 i
.S

. 
de

r 
La

nd
es

ba
uo

rd
nu

ng
 (

LB
O

) 
in

 d
er

 i
m

 
Ze

itp
un

kt
 d

er
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
en

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

. 
Si

nd
 a

uf
 e

i-
ne

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

eh
re

re
 b

au
lic

he
 A

nl
ag

en
 m

it 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
r G

es
ch

os
sz

ah
l z

ul
äs

si
g,

is
t 

di
e 

hö
ch

st
e 

Za
hl

 d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 m

aß
ge

be
nd

.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 

ei
ne

 B
au

m
as

se
nz

ah
l f

es
ts

et
zt

(1
)

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt 
de

r Z
ah

l d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 e

in
e 

Ba
um

as
se

nz
ah

l a
us

, s
o 

gi
lt 

al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l d
ie

 B
au

m
as

se
nz

ah
l g

et
ei

lt 
du

rc
h 

3,
5;

 d
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 n
äc

hs
tfo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l 
au

fg
er

un
de

t u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 
Za

hl
 a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.
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(2
)

Is
t e

in
e 

gr
öß

er
e 

al
s 

di
e 

na
ch

 A
bs

. 1
 b

ei
 A

nw
en

du
ng

 d
er

 B
au

m
as

se
nz

ah
l z

ul
äs

si
ge

 B
au

-
m

as
se

 g
en

eh
m

ig
t, 

so
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 G

es
ch

os
sz

ah
l 

au
s 

de
r 

Te
ilu

ng
 d

ie
se

r 
Ba

um
as

se
 

du
rc

h 
di

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

un
d 

no
ch

m
al

ig
er

 T
ei

lu
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 d
ur

ch
 3

,5
; 

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l 

ge
ru

nd
et

, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 
nä

ch
st

fo
lg

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

al
s 

0,
5 

si
nd

, 
au

f d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 

di
e 

H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r A

nl
ag

en
 fe

st
se

tz
t

(1
)

Be
st

im
m

t d
er

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

as
 M

aß
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 
Vo

llg
es

ch
os

se
 o

de
r 

ei
ne

 B
au

m
as

se
nz

ah
l, 

so
nd

er
n 

se
tz

t e
r 

di
e 

H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r 

An
la

ge
n 

in
 G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 G
eb

äu
de

hö
he

 (
Fi

rs
th

öh
e)

 f
es

t, 
so

 g
ilt

 a
ls

 G
es

ch
os

sz
ah

l d
as

 
fe

st
ge

se
tz

te
 H

öc
hs

tm
aß

 d
er

 H
öh

e 
de

r b
au

lic
he

n 
An

la
ge

 g
et

ei
lt 

du
rc

h

1.
3,

0 
fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 K
le

in
si

ed
lu

ng
sg

eb
ie

te
 (W

S)
, r

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
-

te
 (

W
R

), 
al

lg
em

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (
W

A)
, 

Fe
rie

nh
au

sg
eb

ie
te

, 
W

oc
he

ne
nd

ha
us

-
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
G

eb
ie

te
 u

nd

2.
4,

0 
fü

r 
di

e 
im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 D

or
fg

eb
ie

te
 (

M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e

(M
I),

 K
er

ng
e-

bi
et

e 
(M

K)
, G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tri
e-

ge
bi

et
e 

(G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

-
bi

et
e 

(S
O

) f
es

tg
es

et
zt

en
 G

eb
ie

te
;

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 

nä
ch

st
fo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 
au

f d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.

(2
)

Be
st

im
m

t d
er

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

as
 M

aß
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 
Vo

llg
es

ch
os

se
 o

de
r 

ei
ne

 B
au

m
as

se
nz

ah
l, 

so
nd

er
n 

se
tz

t e
r 

di
e 

H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r 

An
la

ge
n

in
 G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 T
ra

uf
hö

he
 (

Sc
hn

itt
pu

nk
t d

er
 s

en
kr

ec
ht

en
, t

ra
uf

se
iti

ge
n 

Au
ße

n-
w

an
d 

m
it 

de
r 

D
ac

hh
au

t) 
fe

st
, s

o 
gi

lt 
al

s 
G

es
ch

os
sz

ah
l d

as
 fe

st
ge

se
tz

te
 H

öc
hs

tm
aß

 d
er

 
H

öh
e 

de
r b

au
lic

he
n 

An
la

ge
 g

et
ei

lt 
du

rc
h

1.
2,

7 
fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 K
le

in
si

ed
lu

ng
sg

eb
ie

te
 (W

S)
, r

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
-

te
 (

W
R

), 
al

lg
em

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (
W

A)
, 

Fe
rie

nh
au

sg
eb

ie
te

, 
W

oc
he

ne
nd

ha
us

-
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
G

eb
ie

te
 u

nd

2.
3,

5 
fü

r 
di

e 
im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 D

or
fg

eb
ie

te
 (

M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
e-

bi
et

e 
(M

K)
, G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tri
e-

ge
bi

et
e 

(G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

-
bi

et
e 

(S
O

) f
es

tg
es

et
zt

en
 G

eb
ie

te
;

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 

nä
ch

st
fo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 
au

f d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.

(3
)

Is
t i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 fe
st

ge
se

tz
te

 H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r 

An
-

la
ge

n 
ge

ne
hm

ig
t, 

so
 is

t d
ie

se
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 o

de
r 2

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.
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(4
)

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt 
de

r 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 o
de

r 
ei

ne
r 

Ba
um

as
se

nz
ah

l 
so

w
oh

l d
ie

 z
ul

äs
si

ge
 F

irs
th

öh
e 

al
s 

au
ch

 d
ie

 z
ul

äs
si

ge
 T

ra
uf

hö
he

 d
er

 b
au

lic
he

n 
An

la
ge

 
au

s,
 s

o 
is

t d
ie

 T
ra

uf
hö

he
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 fü

r d
ie

 k
ei

ne
 P

la
nf

es
ts

et
-

zu
ng

 im
 S

in
ne

 d
er

 §
§ 

31
bi

s 
33

 b
es

te
he

n

(1
)

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

in
 u

nb
ep

la
nt

en
 G

eb
ie

te
n 

bz
w

. i
n 

be
pl

an
te

n 
G

eb
ie

te
n,

 fü
r 

di
e 

de
r 

Be
-

ba
uu

ng
sp

la
n 

ke
in

e 
Fe

st
se

tz
un

ge
n 

na
ch

 d
en

 §
§ 

31
bi

s 
33

en
th

äl
t, 

is
t m

aß
ge

be
nd

:

1.
be

i b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
,

2.
be

i u
nb

eb
au

te
n,

 a
be

r 
be

ba
ub

ar
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
di

e 
Za

hl
 d

er
 a

uf
 d

en
 G

ru
nd

st
ü-

ck
en

 d
er

 n
äh

er
en

 U
m

ge
bu

ng
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 v

or
ha

nd
en

en
 G

es
ch

os
se

.

(2
)

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

 is
t m

aß
ge

be
nd

:

1.
be

i b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
;

2.
be

i u
nb

eb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 e

in
 B

au
vo

rh
ab

en
 g

en
eh

m
ig

t 
is

t, 
di

e 
Za

hl
 

de
r g

en
eh

m
ig

te
n 

G
es

ch
os

se
.

(3
)

Al
s 

G
es

ch
os

se
 g

el
te

n 
Vo

llg
es

ch
os

se
 i.

S.
 d

er
 L

BO
 in

 d
er

 im
 E

nt
st

eh
un

gs
ze

itp
un

kt
 (

§ 
37

)
ge

lte
nd

en
 F

as
su

ng
. 

Si
nd

 a
uf

 e
in

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

eh
re

re
 b

au
lic

he
 A

nl
ag

en
 m

it 
un

te
r-

sc
hi

ed
lic

he
r 

G
es

ch
os

sz
ah

l v
or

ha
nd

en
, 

is
t 

di
e 

hö
ch

st
e 

Za
hl

 d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 m

aß
ge

-
be

nd
.

(4
)

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

m
it 

G
eb

äu
de

n 
oh

ne
 e

in
 V

ol
lg

es
ch

os
s 

i.S
. d

er
LB

O
 g

ilt
 a

ls
 G

es
ch

os
s-

za
hl

 d
ie

 B
au

m
as

se
 d

es
 B

au
w

er
ks

 g
et

ei
lt 

du
rc

h 
di

e 
üb

er
ba

ut
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
un

d 
no

ch
m

al
s 

ge
te

ilt
 d

ur
ch

 3
,5

, m
in

de
st

en
s 

je
do

ch
 d

ie
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 m

aß
ge

be
nd

e 
G

es
ch

os
s-

za
hl

; 
da

s 
Er

ge
bn

is
 w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 
au

f d
ie

 n
äc

hs
tfo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 

si
nd

, a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.

N
ac

hv
er

an
la

gu
ng

, w
ei

te
re

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t

(1
)

Vo
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
n,

 fü
r d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
k 

ei
ne

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
 b

er
ei

ts
 e

nt
st

an
-

de
n 

is
t o

de
r d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

 b
ei

tra
gs

fre
i a

ng
es

ch
lo

ss
en

 w
or

de
n 

si
nd

, w
er

de
n 

w
ei

te
re

 
Be

itr
äg

e 
er

ho
be

n,

1.
so

w
ei

t d
ie

 b
is

 z
um

 In
kr

af
ttr

et
en

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

zu
lä

ss
ig

e 
Za

hl
 b

zw
. g

en
eh

m
ig

te
 

hö
he

re
 Z

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
od

er
 e

in
e 

gr
öß

er
e 

Za
hl

 v
on

 V
ol

lg
e-

sc
ho

ss
en

 a
llg

em
ei

n 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

;

2.
so

w
ei

t 
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
34

Ab
s.

 2
 N

r. 
1 

un
d 

2 
ei

ne
 h

öh
er

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

e-
sc

ho
ss

e 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

;

3.
w

en
n 

da
s 

G
ru

nd
st

üc
k 

m
it 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
 v

er
ei

ni
gt

 w
ird

, 
fü

r 
di

e 
ei

ne
 B

ei
-

tra
gs

sc
hu

ld
 b

is
he

r n
ic

ht
 e

nt
st

an
de

n 
is

t;

15

4.
so

w
ei

t 
G

ru
nd

st
üc

ke
 u

nt
er

 E
in

be
zi

eh
un

g 
vo

n 
Te

ilf
lä

ch
en

, 
fü

r 
di

e 
ei

ne
 B

ei
tra

gs
-

sc
hu

ld
 b

er
ei

ts
 e

nt
st

an
de

n 
is

t, 
ne

u 
ge

bi
ld

et
 w

er
de

n.

(2
)

W
en

n 
be

i d
er

 V
er

an
la

gu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
Te

ilf
lä

ch
en

 g
em

äß
 §

 2
9

Ab
s.

 1
 N

r. 
2 

di
es

er
 

Sa
tz

un
g 

un
d 

§ 
31

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
KA

G
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t g

eb
lie

be
n 

si
nd

, e
nt

st
eh

t e
in

e 
w

ei
-

te
re

 B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
, 

so
w

ei
t 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

ei
ne

 T
ei

lfl
äc

he
na

bg
re

nz
un

g 
en

tfa
l-

le
n.

B
ei

tr
ag

ss
at

z

D
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

itr
ag

be
trä

gt
 je

 Q
ua

dr
at

m
et

er
 (m

²)
N

ut
zu

ng
sf

lä
ch

e 
(§

 2
8)

 
2,

77
Eu

ro
. 

En
ts

te
hu

ng
 d

er
 B

ei
tr

ag
ss

ch
ul

d

(1
)

D
ie

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
 e

nt
st

eh
t:

1.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
26

Ab
s.

 1
, s

ob
al

d 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
 W

as
se

r-
ve

rs
or

gu
ng

sa
nl

ag
e 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n 
ka

nn
;

2.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
26

Ab
s.

 2
 m

it 
de

m
 A

ns
ch

lu
ss

, f
rü

he
st

en
s 

je
do

ch
 m

it 
de

ss
en

 
G

en
eh

m
ig

un
g;

3.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
35

A
bs

. 1
 N

r. 
1 

un
d 

2 
m

it 
de

r E
rte

ilu
ng

 d
er

 B
au

ge
ne

hm
ig

un
g 

bz
w

. 
de

m
 I

nk
ra

ftt
re

te
n 

de
s 

Be
ba

uu
ng

sp
la

ns
 o

de
r 

ei
ne

r 
Sa

tz
un

g 
i.S

. 
vo

n 
§ 

34
 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

un
d 

3 
Ba

uG
B;

4.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
35

Ab
s.

 1
 N

r. 
3,

 w
en

n 
di

e 
Ve

rg
rö

ße
ru

ng
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 im

 
G

ru
nd

bu
ch

 e
in

ge
tra

ge
n 

is
t;

5.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
35

Ab
s.

 1
 N

r. 
4,

 w
en

n 
da

s 
ne

ug
eb

ild
et

e 
G

ru
nd

st
üc

k 
im

 
G

ru
nd

bu
ch

 e
in

ge
tra

ge
n 

is
t;

6.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
35

Ab
s.

 2
, 

m
it 

de
m

 W
eg

fa
ll 

de
r 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

ei
ne

 
Te

ilf
lä

ch
en

ab
gr

en
zu

ng
 n

ac
h 

§ 
29

Ab
s.

 1
 N

r. 
2 

di
es
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t. 
Be

im
 e

rs
tm

al
ig

en
 B

eg
in

n 
de

r 
G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
w

er
de

n 
di

e 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
au

f 
de

r 
G

ru
nd

la
ge

 d
er

 G
ru

nd
ge

bü
hr

, 
de

s 
Ve

rb
ra

uc
hs

ge
-

bü
hr

en
sa

tz
es

 u
nd

 d
es

 g
es

ch
ät

zt
en

 J
ah

re
sw

as
se

rv
er

br
au

ch
s 

de
s 

la
uf

en
de

n 
Ja

hr
es

 e
rm

it-
te

lt.

(3
)

D
ie

 fü
r d

en
 V

er
an

la
gu

ng
sz

ei
tra

um
 e

nt
ric

ht
et

en
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

en
 w

er
de

n 
au

f d
ie

 G
eb

üh
-

re
ns

ch
ul

d 
fü

r d
ie

se
n 

Ze
itr

au
m

 a
ng

er
ec

hn
et

.

(4
)

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

43
Ab

s.
 2

 u
nd

 3
 s

ow
ie

 d
es

 §
 4

5
en

tfä
llt

 d
ie

 P
fli

ch
t z

ur
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

.

Fä
lli

gk
ei

t

(1
)

D
ie

 B
en

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

si
nd

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 G
eb

üh
-

re
nb

es
ch

ei
de

s 
zu

r Z
ah

lu
ng

 fä
llig

. S
in

d 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
(§

 4
8)

 g
el

ei
st

et
 w

or
de

n,
 g

ilt
 d

ie
s 

nu
r,

so
w

ei
t d

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
di

e 
ge

le
is

te
te

n 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
üb

er
st

ei
gt

. I
st

 d
ie

 G
e-

bü
hr

en
sc

hu
ld

 k
le

in
er

 a
ls

 d
ie

 g
el

ei
st

et
en

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

, 
w

ird
 d

er
 U

nt
er

sc
hi

ed
sb

et
ra

g 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 G

eb
üh

re
nb

es
ch

ei
ds

 d
ur

ch
 A

uf
re

ch
nu

ng
 o

de
r 

Zu
rü

ck
za

hl
un

g 
au

sg
eg

lic
he

n.

(2
)

D
ie

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 g
em

äß
 §

 4
8

w
er

de
n 

m
it 

E
nd

e 
de

s 
Ka

le
nd

er
vi

er
te

lja
hr

es
 z

ur
 Z

ah
-

lu
ng

 fä
llig

.

V.
A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

en
, O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n,
 H

af
tu

ng
 

A
nz

ei
ge

pf
lic

ht
en

(1
)

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

si
nd

 d
er

 S
ta

dt
an

zu
ze

ig
en

:

1.
de

r E
rw

er
b 

od
er

 d
ie

 V
er

äu
ße

ru
ng

 e
in

es
 a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
an

-
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

; 
en

ts
pr

ec
he

nd
es

 g
ilt

 b
ei

m
 E

rb
ba

ur
ec

ht
 s

ow
ie

 b
ei

m
 

W
oh

nu
ng

s-
 u

nd
 T

ei
le

ig
en

tu
m

;
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2.
Er

w
ei

te
ru

ng
en

 o
de

r 
Än

de
ru

ng
en

 d
er

 V
er

br
au

ch
sa

nl
ag

e 
so

w
ie

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 
zu

sä
tz

lic
he

r 
Ve

rb
ra

uc
hs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 s

ow
ei

t 
si

ch
 d

ad
ur

ch
 d

ie
 G

rö
ße

n 
fü

r 
di

e 
G

eb
üh

re
nb

em
es

su
ng

 ä
nd

er
n 

od
er

 s
ic

h 
di

e 
vo

rz
uh

al
te

nd
e 

Le
is

tu
ng

 w
es

en
tli

ch
 

er
hö

ht
.

(2
)

An
ze

ig
ep

fli
ch

tig
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 N

r. 
1 

si
nd

 V
er

äu
ße

re
r 

un
d 

Er
w

er
be

r, 
na

ch
 A

bs
. 1

 N
r. 

2 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
.

(3
)

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

ha
t d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 d

er
 S

ta
dt

m
itz

ut
ei

le
n,

 w
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

-
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 2

9
Ab

s.
 1

 N
r. 

2 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 
§ 

31
 A

bs
. 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 e
nt

fa
lle

n 
si

nd
, i

ns
be

so
nd

er
e 

ab
ge

gr
en

zt
e 

Te
ilf

lä
ch

en
 g

ew
er

bl
ic

h 
od

er
 a

ls
 H

au
sg

ar
te

n 
ge

nu
tz

t, 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

an
ge

-
sc

hl
os

se
n 

od
er

 a
uf

 ih
ne

n 
ge

ne
hm

ig
un

gs
fre

ie
 b

au
lic

he
 A

nl
ag

en
 e

rr
ic

ht
et

 w
er

de
n.

(4
)

W
ird

 d
ie

 re
ch

tz
ei

tig
e 

An
ze

ig
e 

sc
hu

ld
ha

ft 
ve

rs
äu

m
t, 

so
 h

af
te

t i
m

 F
al

le
 d

es
 A

bs
. 1

 N
r. 

1 
de

r 
bi

sh
er

ig
e 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 fü

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n,

 d
ie

 a
uf

 d
en

 Z
ei

tra
um

 b
is

 z
um

 
Ei

ng
an

g 
de

r A
nz

ei
ge

 b
ei

 d
er

 S
ta

dt
en

tfa
lle

n.

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n

(1
)

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
42

 d
er

 G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 fü
r B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 h
an

-
de

lt,
 w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 fa

hr
lä

ss
ig

1.
en

tg
eg

en
 §

 4
ei

n 
G

ru
nd

st
üc

k 
ni

ch
t 

an
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
an

-
sc

hl
ie

ßt
,

2.
en

tg
eg

en
 §

 5
ni

ch
t s

ei
ne

n 
ge

sa
m

te
n 

W
as

se
rb

ed
ar

f 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

-
so

rg
un

g 
en

tn
im

m
t,

3.
en

tg
eg

en
 §

 8
Ab

s.
 1

 W
as

se
r 

an
 D

rit
te

 o
hn

e 
sc

hr
ift

lic
he

 Z
us

tim
m

un
g 

de
r 

St
ad

t
w

ei
te

rle
ite

t,

4.
en

tg
eg

en
 §

 1
4

Ab
s.

 5
 B

es
ch

äd
ig

un
ge

n 
de

s 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
 n

ic
ht

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
de

r S
ta

dt
m

itt
ei

lt,

5.
en

tg
eg

en
 §

 1
7

Ab
s.

 2
 A

nl
ag

en
 u

nt
er

 M
is

sa
ch

tu
ng

 d
er

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 S
at

zu
ng

, 
an

de
re

rg
es

et
zl

ic
he

r o
de

r b
eh

ör
dl

ic
he

r B
es

tim
m

un
ge

n 
so

w
ie

 d
er

 a
llg

em
ei

n 
an

er
-

ka
nn

te
n 

R
eg

el
n 

de
r T

ec
hn

ik
 e

rr
ic

ht
et

, e
rw

ei
te

rt,
 ä

nd
er

t o
de

r u
nt

er
hä

lt,

6.
en

tg
eg

en
 §

 1
7

Ab
s.

 4
 M

at
er

ia
lie

n 
un

d 
G

er
ät

e 
ve

rw
en

de
t, 

di
e 

ni
ch

t e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

n 
al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

R
eg

el
n 

de
r T

ec
hn

ik
 b

es
ch

af
fe

n 
si

nd
,

7.
en

tg
eg

en
 §

 1
7

Ab
s.

 5
 A

nl
ag

en
 u

nd
 V

er
br

au
ch

se
in

ric
ht

un
ge

n 
so

 b
et

re
ib

t, 
da

ss
 

St
ör

un
ge

n 
an

de
re

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
, 

st
ör

en
de

 R
üc

kw
irk

un
ge

n 
au

f 
Ei

nr
ic

ht
un

-
ge

n 
de

r 
St

ad
t

bz
w

. 
D

rit
te

r 
od

er
 R

üc
kw

irk
un

ge
n 

au
f 

di
e 

G
üt

e 
de

s 
Tr

in
kw

as
se

rs
 

ei
nt

re
te

n.

(2
) 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 8
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

2 
KA

G
ha

nd
el

t, 
w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 

le
ic

ht
fe

rti
g 

de
n 

M
itt

ei
lu

ng
sp

fli
ch

te
n 

na
ch

 §
 2

1
Ab

s.
 3

 S
at

z 
2 

un
d 

§ 
50

Ab
s.

 1
 b

is
 3

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

ni
ch

t, 
ni

ch
t r

ic
ht

ig
 o

de
r n

ic
ht

 re
ch

tz
ei

tig
 n

ac
hk

om
m

t.

21

H
af

tu
ng

 b
ei

 V
er

so
rg

un
gs

st
ör

un
ge

n

(1
)

Fü
r 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 e
in

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
ur

ch
 U

nt
er

br
ec

hu
ng

 d
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
o-

de
r 

du
rc

h 
U

nr
eg

el
m

äß
ig

ke
ite

n 
in

 d
er

 B
el

ie
fe

ru
ng

 e
rle

id
et

, h
af

te
t d

ie
 S

ta
dt

au
s 

de
m

 B
e-

nu
tz

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 o

de
r u

ne
rla

ub
te

r H
an

dl
un

g 
im

 F
al

le

1.
de

r 
Tö

tu
ng

 o
de

r 
Ve

rle
tz

un
g 

de
s 

Kö
rp

er
s 

od
er

 d
er

 G
es

un
dh

ei
t 

de
s 

W
as

se
ra

b-
ne

hm
er

s,
 e

s 
se

i 
de

nn
, 

da
ss

 d
er

 S
ch

ad
en

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
od

er
 e

in
em

 i
hr

er
 B

e-
di

en
st

et
en

 o
de

r 
ei

ne
m

 V
er

ric
ht

un
gs

ge
hi

lfe
n 

w
ed

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
no

ch
 f

ah
rlä

ss
ig

 
ve

ru
rs

ac
ht

 w
or

de
n 

is
t;

2.
de

r 
Be

sc
hä

di
gu

ng
 e

in
er

 S
ac

he
, 

es
 s

ei
 d

en
n,

 d
as

s 
de

r 
Sc

ha
de

n 
w

ed
er

 d
ur

ch
 

Vo
rs

at
z 

no
ch

 d
ur

ch
 g

ro
be

 F
ah

rlä
ss

ig
ke

it 
de

r S
ta

dt
od

er
 e

in
es

 ih
re

r B
ed

ie
ns

te
te

n 
od

er
 e

in
es

 V
er

ric
ht

un
gs

ge
hi

lfe
n 

ve
ru

rs
ac

ht
 w

or
de

n 
is

t;

3.
ei

ne
s 

Ve
rm

ög
en

ss
ch

ad
en

s,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

as
s 

di
es

er
 w

ed
er

 d
ur

ch
 V

or
sa

tz
 n

oc
h 

du
rc

h 
gr

ob
e 

Fa
hr

lä
ss

ig
ke

it 
ei

ne
s 

ve
rtr

et
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
O

rg
an

s 
de

r 
St

ad
t

ve
r-

ur
sa

ch
t w

or
de

n 
is

t. 
§ 

83
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

2 
de

s 
Bü

rg
er

lic
he

n 
G

es
et

zb
uc

he
s 

is
t n

ur
 

be
i v

or
sä

tz
lic

he
m

 H
an

de
ln

 v
on

 V
er

ric
ht

un
gs

ge
hi

lfe
n 

an
zu

w
en

de
n.

(2
)

Ab
s.

 1
 is

t a
uc

h 
au

f A
ns

pr
üc

he
 v

on
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
n 

an
zu

w
en

de
n,

 d
ie

 d
ie

se
 g

eg
en

 e
in

 
dr

itt
es

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 a

us
 u

ne
rla

ub
te

r 
H

an
dl

un
g 

ge
lte

nd
 m

ac
he

n.
 D

ie
 

St
ad

ti
st

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
en

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

n 
au

f V
er

la
ng

en
 ü

be
r 

di
e 

m
it 

de
r 

Sc
ha

de
ns

-
ve

ru
rs

ac
hu

ng
 d

ur
ch

 e
in

 d
rit

te
s 

U
nt

er
ne

hm
en

 z
us

am
m

en
hä

ng
en

de
n 

Ta
ts

ac
he

n 
in

so
w

ei
t 

Au
sk

un
ft 

zu
 g

eb
en

, a
ls

 s
ie

 ih
r 

be
ka

nn
t s

in
d 

od
er

 v
on

 ih
r 

in
 z

um
ut

ba
re

r W
ei

se
 a

uf
ge

kl
är

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 ih
re

 K
en

nt
ni

s 
zu

r 
G

el
te

nd
m

ac
hu

ng
 d

es
 S

ch
ad

en
se

rs
at

ze
s 

er
fo

rd
er

-
lic

h 
is

t.

(3
)

D
ie

 E
rs

at
zp

fli
ch

t e
nt

fä
llt

 fü
r S

ch
äd

en
 u

nt
er

 1
5 

Eu
ro

. 

(4
)

Is
t d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 b

er
ec

ht
ig

t, 
da

s 
ge

lie
fe

rte
 W

as
se

r 
an

 e
in

en
 D

rit
te

n 
w

ei
te

rz
ul

ei
-

te
n 

(§
 8

Ab
s.

 1
) 

un
d 

er
le

id
et

 d
ie

se
r 

du
rc

h 
U

nt
er

br
ec

hu
ng

 d
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
od

er
 

du
rc

h 
U

nr
eg

el
m

äß
ig

ke
ite

n 
in

 d
er

 B
el

ie
fe

ru
ng

 e
in

en
 S

ch
ad

en
, 

so
 h

af
te

t 
di

e 
St

ad
t

de
m

 
D

rit
te

n 
ge

ge
nü

be
r 

in
 d

em
se

lb
en

 U
m

fa
ng

 w
ie

 d
em

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 a
us

 d
em

 B
en

ut
-

zu
ng

sv
er

hä
ltn

is
.

(5
)

Le
ite

t d
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 d
as

 g
el

ie
fe

rte
 W

as
se

r 
an

 e
in

en
 D

rit
te

n 
w

ei
te

r, 
so

 h
at

 e
r 

im
 

R
ah

m
en

 s
ei

ne
r r

ec
ht

lic
he

n 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

si
ch

er
zu

st
el

le
n,

 d
as

s 
de

r D
rit

te
 a

us
 u

ne
rla

ub
te

r 
H

an
dl

un
g 

ke
in

e 
w

ei
te

rg
eh

en
de

n 
Sc

ha
de

ns
er

sa
tz

an
sp

rü
ch

e 
er

he
be

n 
ka

nn
, a

ls
 s

ie
 in

 d
en

 
Ab

sä
tz

en
 1

 b
is

 3
 v

or
ge

se
he

n 
si

nd
. D

ie
 S

ta
dt

w
ei

st
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 d

ar
au

f b
ei

 B
e-

gr
ün

du
ng

 d
es

 B
en

ut
zu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s 

be
so

nd
er

s 
hi

n.

(6
)

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
at

 d
en

 S
ch

ad
en

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
de

r 
St

ad
to

de
r, 

w
en

n 
di

es
es

 fe
st

-
st

eh
t, 

de
m

 e
rs

at
zp

fli
ch

tig
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 m
itz

ut
ei

le
n.

 L
ei

te
t 

de
r

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 d
as

 
ge

lie
fe

rte
 W

as
se

r a
n 

ei
ne

n 
D

rit
te

n 
w

ei
te

r, 
so

 h
at

 e
r d

ie
se

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
au

ch
 d

em
 D

rit
te

n
au

fz
ue

rle
ge

n.
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H
af

tu
ng

 v
on

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

n 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
n

(1
)

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
af

te
t f

ür
 s

ch
ul

dh
af

t v
er

ur
sa

ch
te

 S
ch

äd
en

, d
ie

 in
sb

es
on

de
re

 in
fo

l-
ge

 e
in

er
 u

ns
ac

hg
em

äß
en

 B
en

ut
zu

ng
 o

de
r 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 z
uw

id
er

-
la

uf
en

de
n 

Be
nu

tz
un

g 
od

er
 B

ed
ie

nu
ng

 d
er

 A
nl

ag
en

 z
ur

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
en

ts
te

he
n.

 
D

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 h

af
te

t f
ür

 S
ch

äd
en

, d
ie

 a
uf

 d
en

 m
an

ge
lh

af
te

n 
Zu

st
an

d 
se

in
er

 A
n-

la
ge

 (§
 1

7)
 z

ur
üc

kz
uf

üh
re

n 
si

nd
.

(2
)

D
er

 H
af

te
nd

e 
ha

t d
ie

 S
ta

dt
vo

n 
Er

sa
tz

an
sp

rü
ch

en
 D

rit
te

r f
re

iz
us

te
lle

n,
 d

ie
 w

eg
en

 s
ol

ch
er

 
Sc

hä
de

n 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n.

 S
in

d 
An

sp
rü

ch
e 

au
f 

M
än

ge
l 

an
 m

eh
re

re
n 

Ve
r-

br
au

ch
sa

nl
ag

en
 z

ur
üc

kz
uf

üh
re

n,
 s

o 
ha

fte
n 

di
e 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 a
ls

 G
es

am
ts

ch
ul

dn
er

.

VI
.

St
eu

er
n,

 Ü
be

rg
an

gs
- u

nd
 S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

ge
n 

U
m

sa
tz

st
eu

er

So
w

ei
t d

ie
 L

ei
st

un
ge

n,
 d

ie
 d

en
 in

 d
ie

se
r S

at
zu

ng
 fe

st
ge

le
gt

en
 A

bg
ab

en
, K

os
te

ne
rs

ät
ze

n 
un

d 
so

ns
tig

en
 E

in
na

hm
en

 (
En

tg
el

te
n)

 z
ug

ru
nd

e 
lie

ge
n,

 u
m

sa
tz

st
eu

er
pf

lic
ht

ig
 s

in
d,

 t
rit

t 
zu

 d
en

 
En

tg
el

te
n 

no
ch

 d
ie

 U
m

sa
tz

st
eu

er
 (

M
eh

rw
er

ts
te

ue
r)

 i
n 

de
r 

im
 U

m
sa

tz
st

eu
er

ge
se

tz
 j

ew
ei

ls
 

fe
st

ge
le

gt
en

 H
öh

e.

In
kr

af
ttr

et
en

(1
)

D
ie

se
 S

at
zu

ng
 t

rit
t 

am
 0

1.
01

.2
01

7 
in

 K
ra

ft,
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

vo
n 

Ab
sc

hn
itt

 „
IV

. 
Be

nu
t-

zu
ng

sg
eb

üh
re

n“
 (§

§ 
40

bi
s 

49
), 

di
e 

rü
ck

w
irk

en
d 

zu
m

 0
1.

01
.2

01
6 

in
 K

ra
ft 

tre
te

n.
 G

le
ic

h-
ze

iti
g 

tri
tt 

di
e 

W
as

se
ra

bg
ab

en
sa

tz
un

g
vo

m
 0

6.
07

.1
99

8
(m

it 
al

le
n 

sp
ät

er
en

 Ä
nd

er
un

ge
n)

 
au

ße
r K

ra
ft.

 

(2
)

So
w

ei
t A

bg
ab

en
an

sp
rü

ch
e 

na
ch

 d
em

 b
is

he
rig

en
 S

at
zu

ng
sr

ec
ht

 b
er

ei
ts

 e
nt

st
an

de
n 

si
nd

, 
ge

lte
n 

an
st

el
le

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

di
e 

Sa
tz

un
gs

be
st

im
m

un
ge

n,
 d

ie
 im

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 E

nt
st

e-
he

ns
 d

er
 A

bg
ab

es
ch

ul
d 

ge
go

lte
n 

ha
be

n.
 

Te
ng

en
, d

en
 1

5.
 N

ov
em

be
r2

01
6

ge
z.

(S
ch

re
ie

r)
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 

23

H
in

w
ei

s 
na

ch
 §

 4
 A

bs
. 4

 G
em

O
:  

Ei
ne

 e
tw

ai
ge

 V
er

le
tz

un
g 

vo
n 

Ve
rfa

hr
en

s-
 u

nd
 F

or
m

vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r 

G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 f
ür

 B
ad

en
-

W
ür

tte
m

be
rg

 (
G

em
O

) 
od

er
 v

on
 a

uf
gr

un
d 

de
r 

G
em

O
 e

rla
ss

en
er

 V
er

fa
hr

en
sv

or
sc

hr
ift

en
 b

ei
m

 Z
us

ta
n-

de
ko

m
m

en
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
w

ird
 n

ac
h 

§ 
4 

Ab
s.

 4
 G

em
O

 u
nb

ea
ch

tli
ch

, w
en

n 
si

e 
ni

ch
t s

ch
rif

tli
ch

 in
ne

r-
ha

lb
 e

in
es

 J
ah

re
s 

se
it 

de
r 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
ge

ge
nü

be
r 

de
r 

St
ad

t 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

 
w

or
de

n 
is

t; 
de

r 
Sa

ch
ve

rh
al

t, 
de

r 
di

e 
Ve

rle
tz

un
g 

be
gr

ün
de

n 
so

ll,
 i

st
 z

u 
be

ze
ic

hn
en

. 
D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
w

en
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

üb
er

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t d
er

 S
itz

un
g,

 d
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
od

er
 d

ie
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 

de
r S

at
zu

ng
 v

er
le

tz
t w

or
de

n 
si

nd
. 

 Te
ng

en
, d

en
 1

5.
 N

ov
em

be
r 2

01
6 

ge
z.

 

(S
ch

re
ie

r) 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 

 

24
 

 

H
in
w
ei
s:
 

A
uf
 d

en
 A

ns
ch

la
g 

an
 d

er
 V

er
kü

nd
un

gs
ta
fe
l 
am

 R
at
ha

us
 T
en

ge
n 

w
ird

 h
ie
rm

it 
hi
ng

ew
ie
se

n.
 



15Amtsblatt der Stadt Tengen

Nummer 46 • Freitag, 18. November 2016 Mitteilungsblatt

Sa
tz

un
g 

üb
er

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
  A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g
(A

bw
as

se
rs

at
zu

ng
 -

Ab
w

S)

Au
fg

ru
nd

 v
on

 §
 4

6 
Ab

s.
 4

 u
nd

 5
 d

es
 W

as
se

rg
es

et
ze

s 
fü

r 
Ba

de
n-

W
ür

tte
m

be
rg

 (
W

G
), 

§§
 4

 
un

d 
11

 d
er

 G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 fü
r 

Ba
de

n-
W

ür
tte

m
be

rg
 (

G
em

O
) 

un
d 

§§
 2

, 8
 A

bs
. 2

, 1
1,

 1
3,

 
20

 u
nd

 4
2 

de
s 

Ko
m

m
un

al
ab

ga
be

ng
es

et
ze

s 
fü

r B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg
 (

KA
G

) 
ha

t d
er

 G
em

ei
n-

de
ra

t d
er

 S
ta

dt
Te

ng
en

am
 1

4.
N

ov
em

be
r 2

01
6

fo
lg

en
de

 S
at

zu
ng

 b
es

ch
lo

ss
en

:

I.
A

llg
em

ei
ne

 B
es

tim
m

un
ge

n 

Ö
ffe

nt
lic

he
 E

in
ric

ht
un

g

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
 T

en
ge

n
be

tre
ib

t d
ie

 B
es

ei
tig

un
g 

de
s 

in
 ih

re
m

 G
eb

ie
t a

ng
ef

al
le

ne
n 

Ab
w

as
se

rs
 

in
 je

w
ei

ls
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n

a)
zu

r z
en

tra
le

n 
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

g,

b)
zu

r d
ez

en
tra

le
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g.

D
ie

 d
ez

en
tra

le
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
w

ird
 d

ur
ch

 b
es

on
de

re
 S

at
zu

ng
 d

er
 S

ta
dt

 ü
be

r 
di

e 
En

ts
or

gu
ng

 v
on

 K
le

in
kl

är
an

la
ge

n 
un

d 
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

G
ru

be
n 

ge
re

ge
lt.

(2
)

D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

di
e 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 d

ur
ch

 D
rit

te
 v

or
ne

hm
en

 
la

ss
en

.

(3
)

Ei
n 

R
ec

ht
sa

ns
pr

uc
h 

au
f 

H
er

st
el

lu
ng

, 
Er

w
ei

te
ru

ng
 o

de
r 

Än
de

ru
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
-

w
as

se
ra

nl
ag

en
 b

es
te

ht
 n

ic
ht

. B
eg

rif
fs

be
st

im
m

un
ge

n

(1
)

Ab
w

as
se

r 
is

t 
da

s 
du

rc
h 

hä
us

lic
he

n,
 g

ew
er

bl
ic

he
n,

 la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

od
er

 s
on

st
ig

en
 

G
eb

ra
uc

h 
in

 s
ei

ne
n 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
ve

rä
nd

er
te

 W
as

se
r u

nd
 d

as
 b

ei
 T

ro
ck

en
w

et
te

r d
am

it 
zu

sa
m

m
en

 a
bf

lie
ße

nd
e 

W
as

se
r 

(S
ch

m
ut

zw
as

se
r)

 s
ow

ie
 d

as
 v

on
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

n 
au

s 
de

m
 B

er
ei

ch
 v

on
 b

eb
au

te
n 

od
er

 b
ef

es
tig

te
n 

Fl
äc

he
n 

ge
sa

m
m

el
t 

ab
fli

eß
en

de
 W

as
se

r 
(N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r)

. 
Al

s 
Sc

hm
ut

zw
as

se
r 

ge
lte

n 
au

ch
 d

ie
 a

us
 A

nl
ag

en
 z

um
 B

eh
an

-
de

ln
, L

ag
er

n 
un

d 
Ab

la
ge

rn
 v

on
 A

bf
äl

le
n 

au
st

re
te

nd
en

 u
nd

 g
es

am
m

el
te

n 
Fl

üs
si

gk
ei

te
n.

(2
)

D
ie

 z
en

tra
le

 ö
ffe

nt
lic

he
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
um

fa
ss

t 
al

le
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 m

it 
de

m
 

Zw
ec

k,
 d

as
 im

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t 

an
ge

fa
lle

ne
 A

bw
as

se
r 

zu
 s

am
m

el
n,

 d
en

 A
bw

as
se

rb
e-

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 z
uz

ul
ei

te
n 

un
d 

zu
 r

ei
ni

ge
n.

 Ö
ffe

nt
lic

he
 (

ze
nt

ra
le

) 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 

si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ka
nä

le
, A

nl
ag

en
 z

ur
 A

bl
ei

tu
ng

 v
on

 G
ru

nd
- 

un
d 

D
ra

i-

1 

na
ge

w
as

se
r, 

du
rc

h 
di

e 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 e

nt
la

st
et

 w
er

de
n,

 R
eg

en
rü

ck
-

ha
lte

be
ck

en
, 

R
eg

en
üb

er
la

uf
- 

un
d 

R
eg

en
kl

är
be

ck
en

, 
R

et
en

tio
ns

bo
de

nf
ilt

er
, 

Ab
w

as
se

r-
pu

m
pw

er
ke

, K
lä

ra
nl

ag
en

 u
nd

 V
er

si
ck

er
un

gs
- 

un
d 

R
üc

kh
al

te
an

la
ge

n 
fü

r 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

-
w

as
se

r 
(u

.a
. 

M
ul

de
n-

 u
nd

 R
ig

ol
en

sy
st

em
e,

 S
ic

ke
rm

ul
de

n/
-te

ic
he

/-s
ch

äc
ht

e)
, 

so
w

ei
t 

si
e 

ni
ch

t 
Te

il 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e 
si

nd
so

w
ie

 o
ffe

ne
 u

nd
 g

es
ch

lo
ss

en
e 

G
rä

be
n,

 s
ow

ei
t s

ie
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

 z
ur

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

be
nu

tz
t w

er
de

n.
Zu

 d
en

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

(z
en

tra
le

n)
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 g

eh
ör

t 
au

ch
 d

er
 T

ei
l 

de
r 

H
au

sa
n-

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
, 

de
r 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ve

rk
eh

rs
- 

un
d 

G
rü

nf
lä

ch
en

 v
er

lä
uf

t 
(G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s)

.

(3
)

D
ie

 d
ez

en
tra

le
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
um

fa
ss

t 
di

e 
Ab

fu
hr

 u
nd

 d
ie

 B
es

ei
tig

un
g 

de
s 

Sc
hl

am
m

s 
au

s 
Kl

ei
nk

lä
ra

nl
ag

en
 s

ow
ie

 d
es

 I
nh

al
ts

 v
on

 g
es

ch
lo

ss
en

en
 G

ru
be

n 
ei

n-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 d

es
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

en
 B

et
rie

bs
 d

ie
se

r 
An

la
ge

n 
du

rc
h 

di
e 

St
ad

t 
od

er
 d

ur
ch

 d
en

 v
on

 ih
r 

na
ch

 §
 5

6 
Sa

tz
 3

 W
as

se
rh

au
sh

al
ts

ge
se

tz
 (

W
H

G
) 

be
au

f-
tra

gt
en

 D
rit

te
n.

 Z
u 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

(d
ez

en
tra

le
n)

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
en

 g
eh

ör
en

 a
lle

 V
or

-
ke

hr
un

ge
n 

un
d 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
fü

r d
ie

 A
bf

uh
r u

nd
 d

ie
 B

eh
an

dl
un

g 
vo

n 
Ab

w
as

se
r a

us
 g

e-
sc

hl
os

se
ne

n 
G

ru
be

n 
un

d 
Fä

ka
ls

ch
la

m
m

 a
us

 K
le

in
kl

är
an

la
ge

n 
(H

au
sk

lä
ra

nl
ag

en
) 

au
-

ße
rh

al
b 

de
s 

zu
 e

nt
w

äs
se

rn
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
.

(4
)

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 s
in

d 
al

le
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 d
er

 S
am

m
lu

ng
, 

Vo
rb

e-
ha

nd
lu

ng
, 

Pr
üf

un
g 

un
d 

Ab
le

itu
ng

 d
es

 A
bw

as
se

rs
 b

is
 z

ur
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

e 
di

en
en

. F
ür

 d
en

 B
er

ei
ch

 d
er

 z
en

tra
le

n 
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
ge

hö
re

n 
hi

er
zu

 in
sb

es
on

de
-

re
 L

ei
tu

ng
en

, d
ie

 im
 E

rd
re

ic
h 

od
er

 im
 F

un
da

m
en

tb
er

ei
ch

 v
er

le
gt

 s
in

d 
un

d 
da

s 
Ab

w
as

se
r 

de
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
zu

fü
hr

en
 (

G
ru

nd
le

itu
ng

en
), 

Pr
üf

sc
hä

ch
te

 s
ow

ie
 P

um
pa

nl
a-

ge
n 

be
i e

in
er

 A
bw

as
se

rd
ru

ck
en

tw
äs

se
ru

ng
 u

nd
 V

er
si

ck
er

un
gs

- 
un

d 
R

üc
kh

al
te

an
la

ge
n 

fü
r 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r, 
so

w
ei

t 
si

e 
si

ch
 a

uf
 p

riv
at

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

be
fin

de
n.

 F
ür

 d
en

 
Be

re
ic

h 
de

r d
ez

en
tra

le
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

ge
hö

re
n 

hi
er

zu
 in

sb
es

on
de

re
 K

le
in

kl
är

an
-

la
ge

n 
(H

au
sk

lä
ra

nl
ag

en
) 

un
d 

ge
sc

hl
os

se
ne

 G
ru

be
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
Zu

be
hö

r 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

zu
 e
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w
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)

N
ot

üb
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 fü
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 d
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el
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 d
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as
se
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 d
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 ö
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he
n 
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e 
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at
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)
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es
ei
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an
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Q
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n 
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sa
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 d
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ck
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A
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B
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g 
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fli
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ng
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)

D
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 d
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g 
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 b
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 d
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 d
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G
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w
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ad
t
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 d
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6 

Ab
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 u
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G
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u 
üb
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. D
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ec
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 d
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te
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n 
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e 
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 d
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m
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)

D
ie

 B
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zu
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 u
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h 
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s.
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h 
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e 
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s 
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ks
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ng
 b
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ht
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te
n 
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(3
)

Be
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e 

G
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nd
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üc
ke
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d 
an
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ie
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al
d 
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e 
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r 
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n 
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fe
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w
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 b
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 d
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bw

as
se
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e 
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Er

ric
ht

un
g 
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r b
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o 
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t d
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b 
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en
 n
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r b
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H
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lie
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n.

(4
)

U
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te
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ru
nd
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ke
 s
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d 
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sc
hl

ie
ße
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en
n 

de
r 

An
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hl
us

s 
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 d
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he
n 

G
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ei
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, d
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ke
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s 
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er
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en
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nd
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 d
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lic

he
n 

W
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ot
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A
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ss
st
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lä
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ig
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 A
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lu

ss
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)

W
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n 
de

r 
An

sc
hl
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s 
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ne

s 
G

ru
nd
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n 
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e 
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e 
öf
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he

 A
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ra
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e 
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r 

di
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Ab
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 d
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 A
bw
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di
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 A
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lu
ss

 fü
r 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

bw
as

se
ra
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ilig
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e 
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 d
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he
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)
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t d

ie
 fü

r 
ei
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G

ru
nd
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lic

he
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bw
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 d

ie
 S

ta
dt

de
n 

vo
rlä
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n 
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ne
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ra
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A
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)
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 o
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 b
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n 

Zu
st

an
d 

-, 
di
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;
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, g
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e,

 fe
tt-

 o
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 m
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ra
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r, 

da
s 

sc
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r b
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e 
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er

 D
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w
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s 
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m
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n 
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 n
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;
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w
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er
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 d
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W
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D
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)

D
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m

un
ge

n 
de

r 
Ab

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
zu

la
ss

en
, 

w
en

n 
öf

fe
nt

lic
he

 B
el

an
ge

 n
ic

ht
 e

nt
ge

ge
ns

te
he

n,
 d

ie
 V

er
sa

gu
ng

 d
er

 A
us

na
h-

m
e 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 u
nb

illi
ge

 H
är

te
 b

ed
eu

te
n 

w
ür

de
 u

nd
 d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

ev
en

tu
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M

eh
rk

os
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A
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g
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)

D
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m
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(2
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 im

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

1 
de

n 
An

sc
hl

us
s 

un
d 

di
e 

Be
nu

tz
un

g 
ge

st
at

te
n,

 
w

en
n 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 d

ie
 fü

r 
de

n 
Ba

u 
un

d 
Be

tri
eb

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
-

se
ra

nl
ag

en
 e

nt
st

eh
en

de
n 

M
eh

rk
os

te
n 

üb
er

ni
m

m
t 

un
d 

au
f 

Ve
rla

ng
en

 a
ng

em
es

se
ne

 
Si

ch
er

he
it 

le
is

te
t.

(3
)

Sc
hl

ie
ßt

 d
ie

 S
ta

dt
in

 E
in

ze
lfä

lle
n

Ab
w

as
se

r v
on

 d
er

 B
es

ei
tig

un
g 

au
s,

 b
ed

ar
f d

ie
s 

de
r Z

u-
st

im
m

un
g 

de
r W

as
se

rb
eh

ör
de

 (§
 4

6 
Ab

s.
 4

 S
at

z 
2 

W
G

).

Ei
nl

ei
tu

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
di

e 
Ei

nl
ei

tu
ng

 v
on

 A
bw

as
se

r v
on

 e
in

er
 V

or
be

ha
nd

lu
ng

 o
de

r 
Sp

ei
ch

er
un

g 
ab

hä
ng

ig
 m

ac
he

n,
 w

en
n 

se
in

e 
Be

sc
ha

ffe
nh

ei
t o

de
r 

M
en

ge
 d

ie
s 

in
sb

es
on

-
de

re
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f 
de

n 
Be

tri
eb

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 o
de

r 
au

f 
so

ns
tig

e 
öf

fe
nt

lic
he

 B
el

an
ge

 e
rfo

rd
er

t.

(2
)

Fä
ka

lie
nh

al
tig

es
 A

bw
as

se
r d

ar
f i

n 
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
en

, d
ie

 n
ic

ht
 a

n 
ei

ne
 ö

ffe
nt

-
lic

he
 K

lä
ra

nl
ag

e 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

, n
ur

 n
ac

h 
au

sr
ei

ch
en

de
r V

or
be

ha
nd

lu
ng

 e
in

ge
le

ite
t 

w
er

de
n.

(3
)

D
ie

 E
in

le
itu

ng
 v

on
 A

bw
as

se
r, 

da
s 

de
r B

es
ei

tig
un

gs
pf

lic
ht

 n
ic

ht
 u

nt
er

lie
gt

,s
ow

ie
 d

ie
 E

in
-

le
itu

ng
 v

on
 s

on
st

ig
em

 W
as

se
r (

zu
m

 B
ei

sp
ie

l D
ra

in
ag

ew
äs

se
r, 

G
ru

nd
w

as
se

r)
, b

ed
ar

f d
er

 
sc

hr
ift

lic
he

n 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r S

ta
dt

. S
ow

ei
t d

ie
 E

in
le

itu
ng

 v
on

 s
on

st
ig

em
 W

as
se

r n
ac

h 
de

r 
bi

sh
er

ig
en

 A
bw

as
se

rs
at

zu
ng

 m
it 

sc
hr

ift
lic

he
r G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e/

St
ad

t z
u-

lä
ss

ig
 w

ar
, d

ar
f d

ie
se

 im
 g

en
eh

m
ig

te
n 

U
m

fa
ng

 w
ei

te
rg

ef
üh

rt 
w

er
de

n.
 D

ie
 W

ei
te

rfü
hr

un
g 

is
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n,
 w

en
n 

si
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e/
St

ad
t i

n 
de

r s
ch

rif
tli

ch
en

 G
en

eh
m

ig
un

g 
ei

-
ne

 K
ün

di
gu

ng
s-

/W
id

er
ru

fs
m

ög
lic

hk
ei

t e
in

ge
rä

um
t h

at
 u

nd
 v

on
 d

ie
se

r G
eb

ra
uc

h 
m

ac
ht

(4
)

G
ef

as
st

es
 H

an
g-

, Q
ue

ll-
 u

nd
 D

ra
in

ag
ew

as
se

r 
is

ta
n 

de
n 

G
ru

nd
w

as
se

rk
an

al
 a

nz
us

ch
lie

-
ße

n,
 s

of
er

n 
es

 n
ic

ht
 v

er
si

ck
er

t.

Ei
ge

nk
on

tr
ol

le

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 v

er
la

ng
en

, d
as

s 
au

f K
os

te
n 

de
s 

Ve
rp

fli
ch

te
te

n 
(n

ac
h 

§ 
3

Ab
s.

 1
 u

nd
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) 
Vo

rr
ic

ht
un

ge
n 
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r 

M
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su
ng

 u
nd

 R
eg

is
tri

er
un

g 
de

r 
Ab

flü
ss

e 
un

d 
de

r 
Be

sc
ha

ffe
nh

ei
t d

er
 

Ab
w

äs
se

r 
so

w
ie

 z
ur

 B
es

tim
m

un
g 

de
r 

Sc
ha

ds
to

fff
ra

ch
t 

in
 d

ie
 G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
-

ru
ng

sa
nl

ag
e 

ei
ng

eb
au

t o
de

r a
n 

so
ns

t g
ee

ig
ne

te
r S

te
lle

 a
uf

 d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

an
ge

br
ac

ht
, 

be
tri

eb
en

 u
nd

 in
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

em
 Z

us
ta

nd
 g

eh
al

te
n 

w
er

de
n.

(2
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 a

uc
h 

ve
rla

ng
en

, d
as

s 
ei

ne
 P

er
so

n 
be

st
im

m
t w

ird
, d

ie
 fü

r d
ie

 B
ed

ie
nu

ng
 

de
r 

An
la

ge
 u

nd
 fü

r 
di

e 
Fü

hr
un

g 
de

s 
Be

tri
eb

st
ag

eb
uc

hs
 v

er
an

tw
or

tli
ch

 is
t. 

D
as

 B
et

rie
bs

-
ta

ge
bu

ch
 is

t 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 J

ah
re

 la
ng

, 
vo

m
 D

at
um

 d
er

 le
tz

te
n 

Ei
nt

ra
gu

ng
 o

de
r 

de
s 

le
tz

te
n 

Be
le

ge
s 

an
 g

er
ec

hn
et

, a
uf

zu
be

w
ah

re
n 

un
d 

de
r S

ta
dt

au
f V

er
la

ng
en

 v
or

zu
le

ge
n.
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A
bw

as
se

ru
nt

er
su

ch
un

ge
n

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 b

ei
m

 V
er

pf
lic

ht
et

en
 A

bw
as

se
ru

nt
er

su
ch

un
ge

n 
vo

rn
eh

m
en

. S
ie

 b
es

tim
m

t, 
in

 w
el

ch
en

 A
bs

tä
nd

en
 d

ie
 P

ro
be

n 
zu

 e
nt

ne
hm

en
 s

in
d,

 d
ur

ch
 w

en
 s

ie
 z

u 
en

tn
eh

m
en

 s
in

d 
un

d 
w

er
 s

ie
 u

nt
er

su
ch

t. 
Fü

r d
as

 Z
ut

rit
ts

re
ch

t g
ilt

 §
 2

1
Ab

s.
 2

 e
nt

sp
re

ch
en

d.

(2
)

D
ie

 K
os

te
n 

ei
ne

r A
bw

as
se

ru
nt

er
su

ch
un

g 
trä

gt
 d

er
 V

er
pf

lic
ht

et
e,

 w
en

n

1.
di

e 
Er

m
itt

lu
ng

en
 e

rg
eb

en
, 

da
ss

 V
or

sc
hr

ift
en

 o
de

r 
au

fe
rle

gt
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
 

ni
ch

t e
rfü

llt
 w

or
de

n 
si

nd
 o

de
r

2.
w

eg
en

 d
er

 b
es

on
de

re
n 

Ve
rh

äl
tn

is
se

 e
in

e 
st

än
di

ge
 Ü

be
rw

ac
hu

ng
 g

eb
ot

en
 is

t.

(3
)

W
en

n 
be

i e
in

er
 U

nt
er

su
ch

un
g 

de
s 

Ab
w

as
se

rs
 M

än
ge

l f
es

tg
es

te
llt

 w
er

de
n,

 h
at

 d
er

 V
er

-
pf

lic
ht

et
e 

di
es

e 
un

ve
rz

üg
lic

h 
zu

 b
es

ei
tig

en
.

G
ru

nd
st

üc
ks

be
nu

tz
un

g

D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 k

ön
ne

n 
be

i V
or

lie
ge

n 
de

r 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
§ 

93
 W

as
se

r-
ha

us
ha

lts
ge

se
tz

 (W
H

G
) d

ur
ch

 d
ie

 S
ta

dt
ve

rp
fli

ch
te

t w
er

de
n,

 fü
r Z

w
ec

ke
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

-
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

da
s 

Ve
rle

ge
n 

vo
n 

Ka
nä

le
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
Zu

be
hö

r z
ur

 A
b-

 u
nd

 F
or

tle
itu

ng
 

vo
n 

Ab
w

as
se

r 
üb

er
 ih

re
 G

ru
nd

st
üc

ke
ge

ge
n 

En
ts

ch
äd

ig
un

g
zu

 d
ul

de
n.

 D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
-

ge
nt

üm
er

 h
ab

en
 in

sb
es

on
de

re
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

 a
nd

er
er

 G
ru

nd
st

üc
ke

 a
n 

di
e 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

 
zu

 ih
re

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

zu
 d

ul
de

n.

III
.

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
, G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se

(1
)

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 (

§ 
2

Ab
s.

 2
un

d 
6)

 w
er

de
n 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
de

r 
St

ad
th

er
ge

-
st

el
lt,

 u
nt

er
ha

lte
n,

 e
rn

eu
er

t, 
ge

än
de

rt,
 a

bg
et

re
nn

t u
nd

 b
es

ei
tig

t.
So

w
ei

t s
ie

 in
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ve

rk
eh

rs
- u

nd
 G

rü
nf

lä
ch

en
 v

er
la

uf
en

(G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
), 

si
nd

 s
ie

 T
ei

l d
er

 ö
ffe

nt
li-

ch
en

 (z
en

tra
le

n)
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
. 

(2
)

Ar
t, 

Za
hl

 u
nd

 L
ag

e 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 s

ow
ie

 d
er

en
 Ä

nd
er

un
g 

w
er

de
n 

na
ch

 A
n-

hö
ru

ng
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
un

d 
un

te
r W

ah
ru

ng
 s

ei
ne

r b
er

ec
ht

ig
te

n 
In

te
re

ss
en

 
vo

n 
de

r S
ta

dt
be

st
im

m
t. 

D
ie

 S
ta

dt
st

el
lt 

di
e 

fü
r d

en
 e

rs
tm

al
ig

en
 A

ns
ch

lu
ss

 e
in

es
 G

ru
nd

-
st

üc
ks

 n
ot

w
en

di
ge

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 b
er

ei
t. 

(3
)

Je
de

s 
G

ru
nd

st
üc

k,
 d

as
 e

rs
tm

al
ig

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
 

w
ird

, 
er

hä
lt 

ei
ne

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s;

 w
er

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 im
 T

re
nn

ve
rfa

hr
en

 e
nt

-
w

äs
se

rt,
 g

el
te

n 
be

id
e 

An
sc

hl
üs

se
 a

ls
 e

in
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s.

 D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 m

eh
r 

al
s 

ei
ne

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

he
rs

te
lle

n,
 s

ow
ei

t 
si

e 
es

 fü
r 

te
ch

ni
sc

h 
no

tw
en

di
g 

hä
lt.
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In
 b

es
on

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 F
äl

le
n 

(z
um

 B
ei

sp
ie

l S
am

m
el

ga
ra

ge
n,

 R
ei

he
nh

äu
se

r)
 k

an
n 

di
e 

St
ad

td
en

 A
ns

ch
lu

ss
 m

eh
re

re
r G

ru
nd

st
üc

ke
 ü

be
r 

ei
ne

n 
ge

m
ei

ns
am

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
-

an
sc

hl
us

s 
vo

rs
ch

re
ib

en
 o

de
r a

uf
 A

nt
ra

g 
zu

la
ss

en
.

(4
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
w

ei
te

re
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 
so

w
ie

 v
or

lä
uf

ig
e 

od
er

 v
or

üb
er

ge
he

nd
e 

An
sc

hl
üs

se
 h

er
st

el
le

n.
 A

ls
 w

ei
te

re
 G

ru
nd

st
üc

ks
-

an
sc

hl
üs

se
 g

el
te

n 
au

ch
 A

ns
ch

lü
ss

e 
fü

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
, d

ie
 n

ac
h 

En
ts

te
he

n 
de

r 
Be

itr
ag

s-
pf

lic
ht

 (§
 3

4)
 n

eu
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n.
  

K
os

te
ne

rs
ta

ttu
ng

(1
)

D
er

 S
ta

dt
 s

in
d 

vo
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 z

u 
er

st
at

te
n:

a)
 

D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

H
er

st
el

lu
ng

, U
nt

er
ha

ltu
ng

, E
rn

eu
er

un
g,

 V
er

än
de

ru
ng

 u
nd

 B
es

ei
-

tig
un

g 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 (
§ 

12
Ab

s.
 3

).
D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
en

 T
ei

l d
es

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
es

 (
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s)

, 
de

r 
in

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

- 
un

d
G

rü
nf

lä
ch

en
 v

er
lä

uf
t (

§ 
12

Ab
s.

 1
). 

b)
D

ie
 K

os
te

n 
de

r 
H

er
st

el
lu

ng
, U

nt
er

ha
ltu

ng
, E

rn
eu

er
un

g,
 V

er
än

de
ru

ng
 u

nd
 B

es
ei

-
tig

un
g 

de
r 

w
ei

te
re

n,
 v

or
lä

uf
ig

en
 u

nd
 v

or
üb

er
ge

he
nd

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 
(§

 1
2

Ab
s.

 4
)

Zu
 d

ie
se

n 
Ko

st
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Au

fw
en

du
ng

en
 fü

r 
di

e 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 d
es

 a
lte

n 
Zu

st
an

ds
 a

uf
 d

en
 d

ur
ch

 d
ie

 A
rb

ei
te

n 
be

an
sp

ru
ch

te
n 

Fl
äc

he
n.

(2
)

D
er

 E
rs

ta
ttu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

de
r 

en
dg

ül
tig

en
 H

er
st

el
lu

ng
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

-
sc

hl
us

se
s,

 i
m

 Ü
br

ig
en

 m
it 

de
r 

Be
en

di
gu

ng
 d

er
 M

aß
na

hm
e.

 D
er

 E
rs

ta
ttu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

w
ird

 b
in

ne
n 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 A

bg
ab

en
be

sc
he

id
s 

fä
llig

.

Pr
iv

at
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se

(1
)

Pr
iv

at
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 s

in
d 

vo
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 a

uf
 e

ig
en

e 
Ko

st
en

 z
u 

un
te

rh
al

te
n,

 z
u 

än
de

rn
, z

u 
er

ne
ue

rn
 u

nd
 z

u 
be

se
iti

ge
n.

(2
)

En
ts

pr
ic

ht
 e

in
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

na
ch

 B
es

ch
af

fe
nh

ei
t 

un
d 

Ar
t 

de
r 

Ve
rle

gu
ng

 d
en

 
al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

R
eg

el
n 

de
r 

Te
ch

ni
k 

un
d 

et
w

ai
ge

n 
zu

sä
tz

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
r 

St
ad

tu
nd

 v
er
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ch

te
t d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 s
ch

rif
tli

ch
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uf
 s
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ne

 R
ec

ht
e 

an
 d

er
 

Le
itu

ng
, s

o 
is

t d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
au

f s
ei

n 
Ve

rla
ng

en
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

zu
 ü

be
rn

eh
-

m
en

. D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t f

ür
 L

ei
tu

ng
en

 im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

.

(3
)

U
nt

er
ha

ltu
ng

s-
, Ä

nd
er

un
gs

-, 
Er

ne
ue

ru
ng

s-
 u

nd
 B

es
ei
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un
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ar

be
ite

n 
an

 p
riv

at
en

 G
ru
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-

st
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ks
an

sc
hl
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se
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1)
 s
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d 

de
r 

St
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t
vo

m
 G

ru
nd

st
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ks
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ge
nt

üm
er

 m
in

de
st
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s 
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ag
e 

vo
rh

er
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uz

ei
ge
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G
en

eh
m

ig
un

ge
n

(1
)

D
er

 s
ch

rif
tli

ch
en

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r S
ta

dt
be

dü
rfe

n

a)
di

e 
H

er
st

el
lu

ng
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
, 

de
re

n 
An

sc
hl

us
s 

so
w

ie
 

de
re

n 
Än

de
ru

ng
;

b)
di

e 
Be

nu
tz

un
g 

de
r ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 s

ow
ie

 d
ie

 Ä
nd

er
un

g 
de

r B
en

ut
-

zu
ng

. B
ei

 v
or

üb
er

ge
he

nd
en

od
er
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uf

ig
en

 A
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ch
lü

ss
en
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 d
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
w

id
er

ru
fli

ch
 o

de
r b

ef
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te
t a

us
ge
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ch
en
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)
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 u
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n 
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us
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st
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t 

de
r 

m
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r 
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G
ru
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äs
se

ru
ng
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nl

ag
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le
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h.
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)

Au
s 

de
m

 A
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ra
g 

m
üs
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n 
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ch
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m

en
se
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un

g 
un
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M

en
ge

 d
er
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nf

al
le

nd
en
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b-

w
äs

se
r, 
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e 
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rg
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eh

en
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 d

er
 A

bw
äs

se
r 

un
d 

di
e 
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m
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ng
 d

er
 A

nl
ag
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 s
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n.
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er
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 s
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d 
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m
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nt

ra
g 
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en
de
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ge
n 
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üg
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:

−
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m
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aß
st

ab
 1
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 m
it 
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 d
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k 
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, d
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m
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en
w
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 d
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k 
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w
a 
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w
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, B
ru
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ru
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G

ru
nd
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se

 d
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 U
nt

er
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ss
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lle
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se
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 d
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ln
en
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-
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 G
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m
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aß
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it 
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 d
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En
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äs
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ng
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le
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de

r 
D
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ei

tu
ng

 u
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r 
En
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se
ru

ng
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ei
tu

ng
en
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An
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 d
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 M
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er
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de

r 
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ht
en

 W
ei

te
 u

nd
 d

er
 A
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rrs
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r 
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üc
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ve
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−
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e 

de
r 
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w
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n 
G
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m
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aß
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n 
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r 
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H
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ng
en
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m

it 
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 d
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ng

en
 u
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er
 F
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de

r 
D
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en
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 d
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 G
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r 
H

öh
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En
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-
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ag
e 
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d 
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s 
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nk

an
al
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 b
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en
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uf
 N
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m
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.

D
ie

 z
ur

 A
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g 
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r 
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er
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n 

An
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n 
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ge
 d
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nk
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 d
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pu
nk
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d 
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i d
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. D
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d 
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r d
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w
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R
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 d
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n 
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n 
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k 
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u 
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n 
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d 
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ei

n 
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te
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n 
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 in
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 d
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n 

Be
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im
m
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n 
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r 
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n 
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 d
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 B
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b 
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d 
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e 
U
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-
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 A
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 E
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ss
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ar
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, d
ie

 d
ie
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 W
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de
 

du
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h 
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 B
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an
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n 
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lg
em
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n 
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nn

te
n 

R
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n 

de
r 

Te
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n 

w
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W
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o 
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-
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H
er

st
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lu
ng

, Ä
nd

er
un

g 
un

d 
U

nt
er

ha
ltu

ng
 d

er
 

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

(1
)

D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 s
in

d 
vo

m
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 a
uf

 s
ei

ne
 

Ko
st

en
 h

er
zu

st
el

le
n,

 z
u 

un
te

rh
al

te
n,

 z
u 

än
de

rn
, z

u 
er

ne
ue

rn
 u

nd
 n

ac
h 

Be
da

rf 
gr

ün
dl
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h 

zu
 re

in
ig

en
.

(2
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
, z

us
am

m
en

 m
it 

de
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s,
 e

in
en

 T
ei

l d
er

 G
ru

nd
st

üc
k-

se
nt

w
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e,
 v

om
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

bi
s 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

s 
Pr

üf
sc

ha
ch

ts
, 

he
rs

te
lle

n 
od

er
 e

rn
eu

er
n.

 D
ie

 in
so

w
ei

t e
nt

st
eh

en
de

n 
Ko

st
en

 h
at

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

n-
tü

m
er

 z
u 

tra
ge

n.
 §

 1
3

Ab
s.

 2
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

(3
)

G
ru

nd
le

itu
ng

en
 s

in
d 

in
 d

er
 R

eg
el

 m
it 

m
in

de
st

en
s 

15
0 

m
m

 N
en

nw
ei

te
 a

us
zu

fü
hr

en
. D

er
 

le
tz

te
 S

ch
ac

ht
 m

it 
R

ei
ni
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ng
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oh

r 
(P

rü
fs

ch
ac

ht
) 

is
t 

so
 n

ah
e 

w
ie

 t
ec

hn
is

ch
 m

ög
lic

h 
an

 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw
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se

ra
nl

ag
e 

zu
 s

et
ze

n;
 e

r 
m

us
s 

st
et

s 
zu

gä
ng

lic
h 

un
d 

bi
s 

au
f 

R
üc

k-
st

au
eb

en
e 

(§
 2

0)
 w
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se

rd
ic

ht
 a

us
ge

fü
hr

t s
ei

n.

(4
)

W
ird

 e
in

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e 
- 

au
ch

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 -

 a
uß

er
 B

et
rie

b 
ge

-
se

tz
t, 

so
 k

an
n 

di
e 

St
ad

t
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

ve
rs

ch
lie

ße
n 

od
er

 b
es

ei
tig

en
. 

D
ie

 
Ko

st
en

 tr
äg

t d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
. §

 1
3

Ab
s.

 2
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
 

di
e 

in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

M
aß

na
hm

en
 a

uf
 d

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er
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be

rtr
ag

en
.

A
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ch
ei

de
r, 

H
eb

ea
nl

ag
en

, P
um

pe
n,

 Z
er

kl
ei

ne
ru

ng
sg

er
ät

e

(1
)

Au
f 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 a

uf
 d

en
en

 F
et

te
, 

Le
ic

ht
flü

ss
ig

ke
ite

n 
w

ie
 B

en
zi

n 
un

d 
Be

nz
ol

 s
ow

ie
 

Ö
le

 o
de

r 
Ö

lrü
ck

st
än

de
 in

 d
as

 A
bw

as
se

r 
ge

la
ng

en
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ön
ne

n,
 s

in
d 

Vo
rri

ch
tu

ng
en

 z
ur

 A
b-

sc
he

id
un

g 
di

es
er

 S
to

ffe
 a

us
 d

em
 A

bw
as

se
r (

Ab
sc

he
id

er
 m

it 
da

zu
ge

hö
re

nd
en

 S
ch

la
m

m
-

fä
ng

en
) 

ei
nz

ub
au

en
, z

u 
be

tre
ib

en
, z

u 
un

te
rh

al
te

n 
un

d 
zu

 e
rn

eu
er

n.
 D

ie
 A

bs
ch

ei
de

r 
m

it 
de

n 
da

zu
ge

hö
re

nd
en

 S
ch

la
m

m
fä

ng
en

 s
in

d 
vo

m
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 in
 r

eg
el

m
äß

i-
ge

n 
Ze

ita
bs

tä
nd

en
, 

da
rü

be
r 

hi
na

us
 b

ei
 b

es
on

de
re

m
 B

ed
ar

f 
zu

 le
er

en
 u

nd
 z

u 
re

in
ig

en
. 

Be
i 

sc
hu
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ha

fte
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Sä
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ni
s 

is
t 

er
 d

er
 S
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dt

ge
ge
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er
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Be

se
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w
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ng

 d
er
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nd
en

 S
to

ffe
 g
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te

n 
di

e 
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ch
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n 
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er
 d

ie
 A
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nt
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un
g.

(2
)

D
ie
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ta
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nn
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om
 G

ru
nd

st
üc
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ge
nt

üm
er

 im
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n 
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 d
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w
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 fü
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 d
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-
w
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di
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 fü
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m
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 d
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 fü
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ra
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G
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er
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ge
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ru
nd

st
üc

k 
üb
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e 
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w
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D
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te

n 
fü

r d
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 S
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er
 G

ru
nd
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ks
ei

ge
nt
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Si
ch

er
un
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ge
n 

R
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ta

u

Ab
w
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se

ra
uf
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G

ru
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sa

nl
ag

en
, 

in
sb

es
on

de
re
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n 
m

it 
W
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pü
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ng
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en
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 A

us
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 S
pü
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ch
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 a
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ße
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 d
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ru
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st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
 (

R
üc

ks
ta

ue
be

-
ne

) l
ie

ge
n,

 m
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at
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zu
 le

is
te

n.
 S

ie
 h

ab
en

 d
en

 z
ur

 P
rü

fu
ng

 d
es

 A
bw

as
se

rs
 

no
tw

en
di

ge
n 

Ei
nb

lic
k 

in
 d

ie
 B

et
rie

bs
vo

rg
än

ge
 z

u 
ge

w
äh

re
n 

un
d 

di
e 

so
ns

t e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Au

sk
ün

fte
 z

u 
er

te
ile

n.
 V

on
 d

er
 S

ta
dt

be
au

ftr
ag

te
 P

er
so

ne
n 

dü
rfe

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
 z

ur
 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 s

at
zu

ng
sr

ec
ht

lic
he

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
un

d 
de

r E
rfü

llu
ng

 d
a-

na
ch

 a
uf

er
le

gt
er

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

be
tre

te
n.

(3
)

W
er

de
n 

be
i d

er
 P

rü
fu

ng
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 M

än
ge

l f
es

tg
es

te
llt

, h
at

 
si

e 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 b

es
ei

tig
en

.

(4
)

D
ie

 S
ta

dt
is

t n
ac

h 
§ 

49
 A

bs
. 1

 W
G

 in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
de

r 
Ei

ge
nk

on
tro

llv
er

or
dn

un
g 

de
s 

La
nd

es
 v

er
pf

lic
ht

et
, B

et
rie

be
, v

on
 d

er
en

 A
bw

as
se

ra
nf

al
l n

ac
h 

Be
sc

ha
ffe

nh
ei

t u
nd

 M
en

-
ge

 e
in

 e
rh

eb
lic

he
r E

in
flu

ss
 a

uf
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
, d

er
en

 W
irk

-
sa

m
ke

it,
 B

et
rie

b 
od

er
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 o

de
r 

au
f d

as
 G

ew
äs

se
r 

zu
 e

rw
ar

te
n 

is
t, 

in
 e

in
em

 s
o 

ge
na

nn
te

n 
In

di
re

kt
ei

nl
ei

te
rk

at
as

te
r 

zu
 e

rfa
ss

en
. 

D
ie

se
s 

w
ird

 b
ei

 d
er

 S
ta

dt
ge

fü
hr

t 
un

d 
au

f V
er

la
ng

en
 d

er
 W

as
se

rb
eh

ör
de

 ü
be

rm
itt

el
t.

D
ie

 V
er

an
tw

or
tli

ch
en

 d
ie

se
r B

et
rie

be
 s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

de
r 

St
ad

t, 
au

f d
er

en
 A

nf
or

de
ru

ng
 h

in
 d

ie
 fü

r 
di

e 
Er

st
el

lu
ng

 d
es

 In
di

re
kt

ei
n-

le
ite

rk
at

as
te

rs
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

An
ga

be
n 

zu
 m

ac
he

n.
D

ab
ei

 h
an

de
lt 

es
 s

ic
h 

um
 f

ol
ge

nd
e 

An
ga

be
n:

 
N

am
e 

de
s 

Be
tri

eb
s 

un
d 

de
r 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
e(

n)
, 

Ar
t 

un
d 

U
m

fa
ng

 
de

r 
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Pr
od

uk
tio

n,
 e

in
ge

le
ite

te
 A

bw
as

se
rm

en
ge

, 
Ar

t 
de

r 
Ab

w
as

se
rv

or
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
e(

n)
so

w
ie

 d
er

 w
es

en
tli

ch
en

 A
bw

as
se

rin
ha

lts
st

of
fe

. 
H

ie
rz

u 
ge

hö
re

n 
in

sb
es

on
de

re
 a

uc
h 

so
l-

ch
e 

St
of

fe
, 

di
e 

in
 A

nl
ag

e 
5 

un
d 

7 
de

r 
O

be
rfl

äc
he

ng
ew

äs
se

rv
er

or
dn

un
g 

ge
na

nn
t 

si
nd

. 
D

ie
 S

ta
dt

 w
ird

 d
ab

ei
 d

ie
 G

eh
ei

m
ha

ltu
ng

sp
fli

ch
t v

on
 G

es
ch

äf
ts

- 
un

d 
Be

tri
eb

sg
eh

ei
m

ni
s-

se
n 

so
w

ie
 d

ie
 B

el
an

ge
 d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

 b
ea

ch
te

n.
 

IV
.

A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

Er
he

bu
ng

sg
ru

nd
sa

tz

D
ie

 S
ta

dt
er

he
bt

 z
ur

 t
ei

lw
ei

se
n 

D
ec

ku
ng

 ih
re

s 
Au

fw
an

ds
 f

ür
 d

ie
 A

ns
ch

af
fu

ng
, 

H
er

st
el

lu
ng

 
un

d 
de

n 
Au

sb
au

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 e
in

en
 A

bw
as

se
rb

ei
tra

g.
 D

er
 A

bw
as

se
r-

be
itr

ag
 w

ird
 in

 T
ei

lb
et

rä
ge

n 
(§

 3
3)

 e
rh

ob
en

.

G
eg

en
st

an
d 

de
r B

ei
tr

ag
sp

fli
ch

t

(1
)

D
er

 B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
 u

nt
er

lie
ge

n
G

ru
nd

st
üc

ke
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

ba
ul

ic
he

 o
de

r g
ew

er
bl

ic
he

 N
ut

-
zu

ng
 f

es
tg

es
et

zt
 i

st
, 

w
en

n 
si

e 
be

ba
ut

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

h 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
Er

-
sc

hl
os

se
ne

 G
ru

nd
st

üc
ke

, 
fü

r 
di

e 
ei

ne
 b

au
lic

he
 o

de
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 N
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 f

es
tg

e-
se

tz
t i

st
, u

nt
er

lie
ge

n 
de

r B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
, w

en
n 

si
e 

na
ch

 d
er

 V
er

ke
hr

sa
uf

fa
ss

un
g 

Ba
ul

an
d 

si
nd

 u
nd

 n
ac

h 
de

r g
eo

rd
ne

te
n 

ba
ul

ic
he

n 
En

tw
ic

kl
un

g 
de

r S
ta

dt
zu

r B
eb

au
un

g 
an

st
eh

en
.

(2
)

W
ird

 e
in

 G
ru

nd
st

üc
k 

an
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

ge
sc

hl
os

se
n,

 s
o 

un
te

rli
eg

t e
s 

de
r 

Be
itr

ag
sp

fli
ch

t a
uc

h 
da

nn
, w

en
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 1
 

ni
ch

t e
rfü

llt
 s

in
d.

B
ei

tr
ag

ss
ch

ul
dn

er

(1
)

Be
itr

ag
ss

ch
ul

dn
er

 b
zw

. S
ch

ul
dn

er
 d

er
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

 is
t, 

w
er

 im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 B
ek

an
nt

-
ga

be
 d

es
 B

ei
tra

gs
- b

zw
. V

or
au

sz
ah

lu
ng

sb
es

ch
ei

ds
 E

ig
en

tü
m

er
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 is

t.

(2
) 

Is
t d

as
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

it 
ei

ne
m

 E
rb

ba
ur

ec
ht

 b
el

as
te

t, 
so

 is
t d

er
 E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 a
n 

St
el

-
le

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s 
be

itr
ag

sp
fli

ch
tig

. M
eh

re
re

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
ne

r 
si

nd
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
; 

be
i W

oh
nu

ng
s-

 u
nd

 T
ei

le
ig

en
tu

m
 s

in
d 

di
e 

ei
nz

el
ne

n 
W

oh
nu

ng
s-

 u
nd

 T
ei

le
ig

en
tü

m
er

 n
ur

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 ih

re
m

 M
ite

ig
en

tu
m

sa
nt

ei
l b

ei
tra

gs
pf

lic
ht

ig
.

(3
)

St
eh

t d
as

 G
ru

nd
st

üc
k,

 E
rb

ba
ur

ec
ht

, W
oh

nu
ng

s-
 o

de
r T

ei
le

ig
en

tu
m

 im
 E

ig
en

tu
m

 m
eh

re
-

re
r P

er
so

ne
n 

zu
r g

es
am

te
n 

H
an

d,
 is

t d
ie

 G
es

am
th

an
ds

ge
m

ei
ns

ch
af

t b
ei

tra
gs

pf
lic

ht
ig

.
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B
ei

tr
ag

sm
aß

st
ab

M
aß

st
ab

 fü
r 

de
n 

Ab
w

as
se

rb
ei

tra
g 

is
t d

ie
 N

ut
zu

ng
sf

lä
ch

e.
 D

ie
se

 e
rg

ib
t s

ic
h 

du
rc

h 
Ve

rv
ie

lfa
-

ch
un

g 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
(§

 2
6)

 m
it 

ei
ne

m
 N

ut
zu

ng
sf

ak
to

r (
§ 

27
); 

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 
ei

ne
 v

ol
le

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 n
äc

hs
tfo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l 
au

fg
er

un
de

t 
un

d 
N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 d

ie
 v

or
au

sg
eh

en
de

 v
ol

le
 

Za
hl

 a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.
 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e

(1
)

Al
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
gi

lt:

1.
be

i G
ru

nd
st

üc
ke

n 
im

 B
er

ei
ch

 e
in

es
 B

eb
au

un
gs

pl
an

s 
di

e 
Fl

äc
he

, 
di

e 
de

r 
Er

m
itt

-
lu

ng
 d

er
 z

ul
äs

si
ge

n 
N

ut
zu

ng
 z

ug
ru

nd
e 

zu
 le

ge
n 

is
t;

2.
so

w
ei

t e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 o

de
r e

in
e 

Sa
tz

un
g 

na
ch

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
. 1

 B
au

G
B 

ni
ch

t 
be

st
eh

t o
de

r 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 F

es
ts

et
zu

ng
 n

ic
ht

 e
nt

hä
lt,

 d
ie

 ta
ts

äc
hl

ic
he

 G
ru

nd
-

st
üc

ks
flä

ch
e 

bi
s 

zu
 e

in
er

 T
ie

fe
 v

on
 5

0
M

et
er

n 
vo

n 
de

r 
de

r 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

nl
ag

e 
zu

ge
w

an
dt

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
gr

en
ze

. R
ei

ch
t d

ie
 b

au
lic

he
 o

de
r g

ew
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 

üb
er

 d
ie

se
 B

eg
re

nz
un

g 
hi

na
us

 o
de

r 
si

nd
 F

lä
ch

en
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

ge
sc

hl
os

se
n,

 s
o 

is
t d

ie
 G

ru
nd

st
üc

ks
tie

fe
 m

aß
ge

be
nd

, d
ie

 d
ur

ch
 d

ie
 h

in
te

re
 G

re
nz

e 
de

r 
N

ut
zu

ng
, 

zu
zü

gl
ic

h 
de

r 
ba

ur
ec

ht
lic

he
n 

Ab
st

an
ds

flä
ch

en
, b

es
tim

m
t 

w
ird

. 
G

ru
nd

st
üc

ks
te

ile
, 

di
e 

le
di

gl
ic

h 
di

e 
w

eg
em

äß
ig

e 
Ve

rb
in

du
ng

 z
ur

 E
rs

ch
lie

ßu
ng

sa
nl

ag
e 

he
rs

te
lle

n,
 

bl
ei

be
n 

be
i d

er
 B

es
tim

m
un

g 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
tie

fe
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

Zu
r 

N
ut

zu
ng

 
zä

hl
en

 a
uc

h 
an

ge
le

gt
e 

G
rü

nf
lä

ch
en

 o
de

r g
är

tn
er

is
ch

 g
en

ut
zt

e 
Fl

äc
he

n.
 

(2
)

Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 3

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r

(1
)

En
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 A
us

nu
tz

ba
rk

ei
t 

w
ird

 d
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
(§

 2
6)

 m
it 

ei
ne

m
 N

ut
-

zu
ng

sf
ak

to
r v

er
vi

el
fa

ch
t, 

de
r i

m
 E

in
ze

ln
en

 b
et

rä
gt

:

1.
be

i e
in

ge
sc

ho
ss

ig
er

 B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,0

0,

2.
be

i z
w

ei
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,2
5,

3.
be

i d
re

ig
es

ch
os

si
ge

r B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,5

0,

4.
be

i v
ie

r-
 u

nd
 fü

nf
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,7
5,

5.
be

i s
ec

hs
- u

nd
 m

eh
rg

es
ch

os
si

ge
r B

eb
au

ba
rk

ei
t 2

,0
0.
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(2
)

Be
i S

te
llp

la
tz

gr
un

ds
tü

ck
en

 u
nd

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 n

ur
 e

in
e 

N
ut

zu
ng

 o
hn

e 
Be

-
ba

uu
ng

 z
ul

äs
si

g 
is

t 
od

er
 b

ei
 d

en
en

 d
ie

 B
eb

au
un

g 
nu

r 
un

te
rg

eo
rd

ne
te

 B
ed

eu
tu

ng
ha

t, 
w

ird
 e

in
 N

ut
zu

ng
sf

ak
to

r v
on

 0
,5

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

. D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r G
em

ei
nb

ed
ar

fs
- o

de
r 

G
rü

nf
lä

ch
en

gr
un

ds
tü

ck
e,

 d
er

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
r 

Zw
ec

kb
es

tim
m

un
g 

ni
ch

t 
od

er
 n

ur
 z

u 
ei

ne
m

 u
nt

er
ge

or
dn

et
en

 T
ei

l m
it 

G
eb

äu
de

n 
üb

er
de

ck
t 

w
er

de
n 

so
lle

n 
bz

w
. 

üb
er

de
ck

t 
si

nd
 (

zu
m

 B
ei

sp
ie

l F
rie

dh
öf

e,
 S

po
rtp

lä
tz

e,
 F

re
ib

äd
er

, 
Kl

ei
ng

ar
te

na
nl

a-
ge

n)
. D

ie
 §

§ 
28

bi
s 

31
 fi

nd
en

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 

fü
r d

ie
 e

in
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 d
ie

 G
es

ch
os

sz
ah

l f
es

ts
et

zt

Al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l g
ilt

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 fe
st

ge
se

tz
te

 h
öc

hs
tz

ul
äs

si
ge

 Z
ah

l d
er

 V
ol

lg
e-

sc
ho

ss
e.

 I
st

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 G
es

ch
os

sz
ah

l g
en

eh
m

ig
t, 

so
 is

t 
di

es
e 

zu
gr

un
de

 z
u 

le
ge

n.
 A

ls
 G

es
ch

os
se

 g
el

te
n 

Vo
llg

es
ch

os
se

 i
.S

. 
de

r 
La

nd
es

ba
uo

rd
nu

ng
 (

LB
O

) 
in

 d
er

 i
m

 
Ze

itp
un

kt
 d

er
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
en

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

. 
Si

nd
 a

uf
 e

i-
ne

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

eh
re

re
 b

au
lic

he
 A

nl
ag

en
 m

it 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
r G

es
ch

os
sz

ah
l z

ul
äs

si
g,

 is
t 

di
e 

hö
ch

st
e

Za
hl

 d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 m

aß
ge

be
nd

.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 

fü
r d

ie
 e

in
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 e
in

e 
B

au
m

as
se

nz
ah

l f
es

ts
et

zt

(1
)

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt 
de

r Z
ah

l d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 e

in
e 

Ba
um

as
se

nz
ah

l a
us

, s
o 

gi
lt 

al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l d
ie

 B
au

m
as

se
nz

ah
l g

et
ei

lt 
du

rc
h 

3,
5;

 d
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 n
äc

hs
tfo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l 
au

fg
er

un
de

t u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
-

le
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

(2
)

Is
t 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 b
ei

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 B

au
m

as
se

nz
ah

l 
zu

lä
ss

ig
e 

Ba
um

as
se

 g
en

eh
m

ig
t, 

so
 e

rg
ib

t s
ic

h 
di

e 
G

es
ch

os
sz

ah
l a

us
 d

er
 T

ei
lu

ng
 d

ie
se

r B
au

m
as

-
se

 d
ur

ch
 d

ie
 G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

un
d 

no
ch

m
al

ig
er

 T
ei

lu
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 d
ur

ch
 3

,5
; 

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 

nä
ch

st
fo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 
au

f d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 

fü
r d

ie
 e

in
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 d
ie

 H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r A

nl
ag

en
 fe

st
se

tz
t

(1
)

Be
st

im
m

t d
er

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

as
 M

aß
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 
Vo

llg
es

ch
os

se
 o

de
r 

ei
ne

 B
au

m
as

se
nz

ah
l, 

so
nd

er
n 

se
tz

t e
r 

di
e 

H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r 

An
la

ge
n 

in
 G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

G
eb

äu
de

hö
he

 (
Fi

rs
th

öh
e)

 f
es

t, 
so

 g
ilt

 a
ls

 G
es

ch
os

sz
ah

l d
as

 
fe

st
ge

se
tz

te
 H

öc
hs

tm
aß

 d
er

 H
öh

e 
de

r b
au

lic
he

n 
An

la
ge

 g
et

ei
lt 

du
rc

h

13

1.
3,

0 
fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 K
le

in
si

ed
lu

ng
sg

eb
ie

te
 (W

S)
, r

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
-

te
 (

W
R

), 
al

lg
em

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (
W

A)
, 

Fe
rie

nh
au

sg
eb

ie
te

, 
W

oc
he

ne
nd

ha
us

-
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
G

eb
ie

te
 u

nd
 

2.
4,

0 
fü

r 
di

e 
im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 D

or
fg

eb
ie

te
 (

M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
e-

bi
et

e 
(M

K)
, G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tri
eg

eb
ie

te
 (

G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

-
bi

et
e 

(S
O

) f
es

tg
es

et
zt

en
 G

eb
ie

te
.

D
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 
nä

ch
st

fo
lg

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 

di
e 

vo
ra

us
ge

he
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

(2
)

Be
st

im
m

t d
er

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

as
 M

aß
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 
Vo

llg
es

ch
os

se
 o

de
r 

ei
ne

 B
au

m
as

se
nz

ah
l, 

so
nd

er
n 

se
tz

t e
r 

di
e 

H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r 

An
la

ge
n 

in
 G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 T
ra

uf
hö

he
 (

Sc
hn

itt
pu

nk
t 

de
r 

se
nk

re
ch

te
n,

 t
ra

uf
se

iti
ge

n 
Au

-
ße

nw
an

d 
m

it 
de

r 
D

ac
hh

au
t) 

fe
st

, s
o 

gi
lt 

al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l d
as

 fe
st

ge
se

tz
te

 H
öc

hs
tm

aß
 

de
r H

öh
e 

de
r b

au
lic

he
n 

An
la

ge
 g

et
ei

lt 
du

rc
h

1.
2,

7 
fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 K
le

in
si

ed
lu

ng
sg

eb
ie

te
 (W

S)
, r

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
-

te
 (

W
R

), 
al

lg
em

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (
W

A)
, 

Fe
rie

nh
au

sg
eb

ie
te

, 
W

oc
he

ne
nd

ha
us

-
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
G

eb
ie

te
 u

nd

2.
3,

5 
fü

r 
di

e 
im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 D

or
fg

eb
ie

te
 (

M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
e-

bi
et

e 
(M

K)
, G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tri
eg

eb
ie

te
 (

G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

-
bi

et
e 

(S
O

) f
es

tg
es

et
zt

en
 G

eb
ie

te
.

D
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 
nä

ch
st

fo
lg

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 

di
e 

vo
ra

us
ge

he
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

(3
)

Is
t i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 fe
st

ge
se

tz
te

 H
öh

e 
ba

ul
ic

he
r A

n-
la

ge
n 

ge
ne

hm
ig

t, 
so

 is
t d

ie
se

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 o
de

r 2
 in

 e
in

e 
G

es
ch

os
sz

ah
l u

m
zu

re
ch

ne
n.

(4
)

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt 
de

r 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 o
de

r 
ei

ne
r 

Ba
um

as
se

nz
ah

l 
so

w
oh

l d
ie

 z
ul

äs
si

ge
 F

irs
th

öh
e 

al
s 

au
ch

 d
ie

 z
ul

äs
si

ge
 T

ra
uf

hö
he

 d
er

 b
au

lic
he

n 
An

la
ge

 
au

s,
 s

o 
is

t d
ie

 T
ra

uf
hö

he
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.

Er
m

itt
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sm

aß
es

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 

fü
r d

ie
 k

ei
ne

 P
la

nf
es

ts
et

zu
ng

 im
 S

in
ne

 d
er

 §
§ 

28
bi

s 
30

be
st

eh
en

(1
)

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

in
 u

nb
ep

la
nt

en
 G

eb
ie

te
n 

bz
w

. i
n 

be
pl

an
te

n 
G

eb
ie

te
n,

 fü
r 

di
e 

de
r 

Be
-

ba
uu

ng
sp

la
n 

ke
in

e 
Fe

st
se

tz
un

ge
n 

na
ch

 d
en

 §
§ 

28
bi

s 
30

 e
nt

hä
lt,

 is
t m

aß
ge

be
nd

:

1.
be

i b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
,

2.
be

i u
nb

eb
au

te
n,

 a
be

r 
be

ba
ub

ar
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
di

e 
Za

hl
 d

er
 a

uf
 d

en
 G

ru
nd

st
ü-

ck
en

 d
er

 n
äh

er
en

 U
m

ge
bu

ng
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 v

or
ha

nd
en

en
 G

es
ch

os
se

.
 

14



22 Amtsblatt der Stadt Tengen

Freitag, 18. November 2016 • Nummer 46 Mitteilungsblatt

(2
)

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

 is
t m

aß
ge

be
nd

: 

1.
be

i b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
;

2.
be

i u
nb

eb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 e

in
 B

au
vo

rh
ab

en
 g

en
eh

m
ig

t 
is

t, 
di

e 
Za

hl
 

de
r g

en
eh

m
ig

te
n 

G
es

ch
os

se
.

(3
)

Al
s 

G
es

ch
os

se
 g

el
te

n 
Vo

llg
es

ch
os

se
 i.

S.
 d

er
 L

BO
 in

 d
er

 im
 E

nt
st

eh
un

gs
ze

itp
un

kt
 (§

 3
4)

ge
lte

nd
en

 F
as

su
ng

. 
Si

nd
 a

uf
 e

in
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
en

 m
it 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

r 
G

es
ch

os
sz

ah
l v

or
ha

nd
en

, 
is

t 
di

e 
hö

ch
st

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 m
aß

ge
-

be
nd

.

(4
)

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

m
it 

G
eb

äu
de

n 
oh

ne
 e

in
 V

ol
lg

es
ch

os
s 

i.S
. d

er
 L

BO
 g

ilt
 a

ls
 G

es
ch

os
s-

za
hl

 d
ie

 B
au

m
as

se
 d

es
 B

au
w

er
ks

 g
et

ei
lt 

du
rc

h 
di

e 
üb

er
ba

ut
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
un

d 
no

ch
m

al
s 

ge
te

ilt
 d

ur
ch

 3
,5

, m
in

de
st

en
s 

je
do

ch
 d

ie
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 m

aß
ge

be
nd

e 
G

es
ch

os
s-

za
hl

. D
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 
au

f 
di

e 
nä

ch
st

fo
lg

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 
0,

5 
si

nd
, a

uf
 d

ie
 v

or
au

sg
eh

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

N
ac

hv
er

an
la

gu
ng

, w
ei

te
re

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t

(1
)

Vo
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
n,

 f
ür

 d
er

en
 G

ru
nd

st
üc

k 
ei

ne
 B

ei
tra

gs
sc

hu
ld

 b
er

ei
ts

 e
nt

-
st

an
de

n 
is

t 
od

er
 d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

 b
ei

tra
gs

fre
i 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

or
de

n 
si

nd
, 

w
er

de
n

w
ei

te
re

 B
ei

trä
ge

 e
rh

ob
en

,

1.
so

w
ei

t d
ie

 b
is

 z
um

 In
kr

af
ttr

et
en

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

zu
lä

ss
ig

e 
Za

hl
 b

zw
. g

en
eh

m
ig

te
 

hö
he

re
 Z

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
od

er
 e

in
e 

gr
öß

er
e 

Za
hl

 v
on

 V
ol

lg
e-

sc
ho

ss
en

 a
llg

em
ei

n 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

;

2.
so

w
ei

t 
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
31

Ab
s.

 2
 N

r. 
1 

un
d 

2 
ei

ne
 h

öh
er

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

e-
sc

ho
ss

e 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

;

3.
w

en
n 

da
s 

G
ru

nd
st

üc
k 

m
it 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
 v

er
ei

ni
gt

 w
ird

, 
fü

r 
di

e 
ei

ne
 B

ei
-

tra
gs

sc
hu

ld
 b

is
he

r n
ic

ht
 e

nt
st

an
de

n 
is

t;

4.
 

so
w

ei
t 

G
ru

nd
st

üc
ke

 u
nt

er
 E

in
be

zi
eh

un
g 

vo
n 

Te
ilf

lä
ch

en
, 

fü
r 

di
e 

ei
ne

 B
ei

tra
gs

-
sc

hu
ld

 b
er

ei
ts

 e
nt

st
an

de
n 

is
t, 

ne
u 

ge
bi

ld
et

 w
er

de
n.

(2
)

W
en

n 
be

i d
er

 V
er

an
la

gu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
Te

ilf
lä

ch
en

 g
em

äß
 §

 2
6

Ab
s.

 1
 N

r. 
2 

di
e-

se
r S

at
zu

ng
 u

nd
 §

 3
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

2 
KA

G
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t g

eb
lie

be
n 

si
nd

, e
nt

st
eh

t e
in

e 
w

ei
te

re
 B

ei
tra

gs
pf

lic
ht

, s
ow

ei
t d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r 
ei

ne
 T

ei
lfl

äc
he

na
bg

re
nz

un
g 

en
t-

fa
lle

n.

B
ei

tr
ag

ss
at

z

D
er

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

 fü
r d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
rk

an
al

 b
et

rä
gt

 je
 m

² N
ut

zu
ng

sf
lä

ch
e 

(§
 2

5)
2,

30
Eu

ro
.

15

En
ts

te
hu

ng
 d

er
 B

ei
tr

ag
ss

ch
ul

d

(1
)

D
ie

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
 e

nt
st

eh
t:

1.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
23

Ab
s.

 1
, s

ob
al

d 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 d
en

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ka
na

l 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n 

ka
nn

;

2.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
23

Ab
s.

 2
 m

it 
de

m
 A

ns
ch

lu
ss

, f
rü

he
st

en
s 

je
do

ch
 m

it 
de

ss
en

 
G

en
eh

m
ig

un
g;

3.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
32

 A
bs

. 1
 N

r. 
1 

un
d 

2 
m

it 
de

r E
rte

ilu
ng

 d
er

 B
au

ge
ne

hm
ig

un
g 

bz
w

. 
de

m
 I

nk
ra

ftt
re

te
n 

de
s 

Be
ba

uu
ng

sp
la

ns
 o

de
r 

ei
ne

r 
Sa

tz
un

g 
i.S

. 
vo

n 
§ 

34
 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

un
d 

3 
Ba

uG
B;

4.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
32

Ab
s.

 1
 N

r. 
3,

 w
en

n 
di

e 
Ve

rg
rö

ße
ru

ng
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 im

 
G

ru
nd

bu
ch

 e
in

ge
tra

ge
n 

is
t;

5.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
32

Ab
s.

 1
 N

r. 
4,

 w
en

n 
da

s 
ne

ug
eb

ild
et

e 
G

ru
nd

st
üc

k 
im

 
G

ru
nd

bu
ch

 e
in

ge
tra

ge
n 

is
t;

6.
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
32

Ab
s.

 2
 m

it 
de

m
 W

eg
fa

ll 
de

r V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Te
il-

flä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

 n
ac

h 
§ 

26
Ab

s.
 1

 N
r. 

2 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 §
 3

1 
Ab

s.
 1

 
Sa

tz
 2

 K
AG

, 
in

sb
es

on
de

re
 m

it 
de

m
 I

nk
ra

ftt
re

te
n 

ei
ne

s 
Be

ba
uu

ng
sp

la
ne

s 
od

er
 

ei
ne

r 
Sa

tz
un

g 
ge

m
äß

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
at

z.
 1

 B
au

G
B,

 d
er

 B
eb

au
un

g,
 d

er
 g

ew
er

bl
i-

ch
en

 N
ut

zu
ng

 o
de

r d
es

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
An

sc
hl

us
se

s 
vo

n 
ab

ge
gr

en
zt

en
 T

ei
lfl

äc
he

n 
je

do
ch

 fr
üh

es
te

ns
 m

it 
de

r A
nz

ei
ge

 e
in

er
 N

ut
zu

ng
sä

nd
er

un
g 

ge
m

äß
 §

 4
7

Ab
s.

 7
.

(2
)

Fü
r 

G
ru

nd
st

üc
ke

, 
di

e 
sc

ho
n 

vo
r 

de
m

 0
1.

04
.1

96
4 

an
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
en

 
hä

tte
n 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n 
kö

nn
en

, 
je

do
ch

 n
oc

h 
ni

ch
t 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

or
de

n 
si

nd
, 

en
ts

te
ht

 d
ie

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
 m

it 
de

m
 t

at
sä

ch
lic

he
n 

An
sc

hl
us

s,
 f

rü
he

st
en

s 
m

it 
de

ss
en

 
G

en
eh

m
ig

un
g.

(3
)

Fü
r m

itt
el

ba
re

 A
ns

ch
lü

ss
e 

gi
lt 

§ 
15

Ab
s.

 2
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

Fä
lli

gk
ei

t

D
er

 A
bw

as
se

rb
ei

tra
g 

w
ird

je
w

ei
ls

 e
in

en
 M

on
at

 n
ac

h 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

s 
Ab

ga
be

nb
es

ch
ei

ds
 

fä
llig

.

A
bl

ös
un

g

(1
)

D
ie

 S
ta

dt
ka

nn
, s

ol
an

ge
 d

ie
 B

ei
tra

gs
sc

hu
ld

 n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
st

an
de

n 
is

t, 
m

it 
de

m
 B

ei
tra

gs
-

sc
hu

ld
ne

r d
ie

Ab
lö

su
ng

 d
es

 A
bw

as
se

rb
ei

tra
gs

ve
re

in
ba

re
n.

(2
) 

D
er

 B
et

ra
g 

ei
ne

r 
Ab

lö
su

ng
 b

es
tim

m
t s

ic
h 

na
ch

 d
er

 H
öh

e 
de

r 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

 e
nt

st
eh

en
-

de
n 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d;
 d

ie
 E

rm
itt

lu
ng

 e
rfo

lg
t n

ac
h 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

.

(3
)

Ei
n 

R
ec

ht
sa

ns
pr

uc
h 

au
f A

bl
ös

un
g 

be
st

eh
t n

ic
ht

.
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V.
A

bw
as

se
rg

eb
üh

re
n 

Er
he

bu
ng

sg
ru

nd
sa

tz

D
ie

 S
ta

dt
 e

rh
eb

t f
ür

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 A

bw
as

se
rg

eb
üh

re
n.

G
eb

üh
re

nm
aß

st
ab

(1
)

D
ie

 A
bw

as
se

rg
eb

üh
r 

se
tz

t 
si

ch
 z

us
am

m
en

 a
us

 e
in

er
 G

ru
nd

ge
bü

hr
 (

Ab
s.

 5
) 

un
d 

ei
ne

r 
Ei

nl
ei

tu
ng

sg
eb

üh
r.

(2
)

D
ie

 E
in

le
itu

ng
sg

eb
üh

re
n

w
er

de
n 

ge
tre

nn
t 

fü
r 

di
e 

au
f 

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
an

fa
lle

nd
e 

Sc
hm

ut
zw

as
se

rm
en

ge
 (

Sc
hm

ut
zw

as
se

rg
eb

üh
r, 

§ 
40

) 
un

d 
fü

r 
di

e 
an

fa
lle

nd
e 

N
ie

de
r-

sc
hl

ag
sw

as
se

rm
en

ge
 (N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rg

eb
üh

r, 
§ 

41
) e

rh
ob

en
.

(3
)

Be
i s

on
st

ig
en

 E
in

le
itu

ng
en

 (
§ 

8
Ab

s.
 3

) 
be

m
is

st
 s

ic
h 

di
e 

Ei
nl

ei
tu

ng
sg

eb
üh

re
n 

na
ch

 d
er

 
ei

ng
el

ei
te

te
n 

Sc
hm

ut
zw

as
se

r-
 b

zw
. W

as
se

rm
en

ge
.

(4
)

W
ird

 A
bw

as
se

r 
zu

 e
in

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
rb

eh
an

dl
un

gs
an

la
ge

 g
eb

ra
ch

t, 
be

m
is

st
 

si
ch

 d
ie

 A
bw

as
se

rg
eb

üh
r n

ac
h 

de
r M

en
ge

 d
es

 a
ng

el
ie

fe
rte

n 
Ab

w
as

se
rs

.

(5
)

D
ie

 G
ru

nd
ge

bü
hr

 w
ird

 g
es

ta
ffe

lt 
na

ch
 d

er
 G

rö
ße

 d
es

 W
as

se
rz

äh
le

rs
 e

rh
ob

en
. 

Si
e 

be
-

trä
gt

 b
ei

 W
as

se
rz

äh
le

rn
 m

it 
ei

ne
r N

en
ng

rö
ße

 v
on

:

N
eu

(n
ac

h 
M

ID
):

D
au

er
du

rc
hf

lu
ss

 (Q
3)

2,
5 

un
d 

4
6,

3 
un

d 
10

  
m

³/h
B

is
he

r:
N

en
nd

ur
ch

flu
ss

 (Q
n)

1,
5 

un
d 

2,
5

3,
5 

un
d 

5,
0

m
³/h

Eu
ro

/M
on

at
 

 
2,

50
3,

50

(6
)

Be
i d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
G

ru
nd

ge
bü

hr
 w

ird
 d

er
 M

on
at

, 
in

 d
em

 d
er

 W
as

se
rz

äh
le

r 
er

st
-

m
al

s 
ei

ng
eb

au
t o

de
r e

nd
gü

lti
g 

au
sg

eb
au

t w
ird

, a
ls

 v
ol

le
r M

on
at

 m
itg

er
ec

hn
et

.

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er

(1
)

Sc
hu

ld
ne

r 
de

r 
Ab

w
as

se
rg

eb
üh

r 
is

t d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
. D

er
 E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 
is

t 
an

st
el

le
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

. 
Be

im
 W

ec
hs

el
 d

es
 G

e-
bü

hr
en

sc
hu

ld
ne

rs
 g

eh
t d

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t m
it 

Be
gi

nn
 d

es
 a

uf
 d

en
 Ü

be
rg

an
g 

fo
lg

en
de

n 
Ka

le
nd

er
m

on
at

s 
au

f d
en

 n
eu

en
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 ü
be

r.

(2
)

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 fü

r d
ie

 G
eb

üh
r n

ac
h 

§ 
38

 A
bs

. 3
 is

t d
er

je
ni

ge
, d

er
 d

as
 A

bw
as

se
r a

n-
lie

fe
rt.

(3
)

M
eh

re
re

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 s

in
d 

G
es

am
ts

ch
ul

dn
er

.
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B
em

es
su

ng
 d

er
 E

in
le

itu
ng

sg
eb

üh
r f

ür
 S

ch
m

ut
zw

as
se

r

(1
)

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 d
er

 E
in

le
itu

ng
sg

eb
üh

r 
fü

r 
Sc

hm
ut

zw
as

se
r

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 3

8
Ab

s.
 2

 is
t:

1.
di

e 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
au

s 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

zu
ge

fü
hr

te
 W

as
-

se
rm

en
ge

;

2.
be

i n
ic

ht
öf

fe
nt

lic
he

r 
Tr

in
k-

 o
de

r 
Br

au
ch

w
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
di

e 
di

es
er

 e
nt

no
m

m
e-

ne
 W

as
se

rm
en

ge
;

3.
im

 Ü
br

ig
en

 d
as

 a
uf

 d
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
an

fa
lle

nd
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r, 
so

w
ei

t 
es

 a
ls

 B
ra

uc
hw

as
se

r i
m

 H
au

sh
al

t o
de

r i
m

 B
et

rie
b 

ge
nu

tz
t w

ird
.

Be
i s

on
st

ig
en

 E
in

le
itu

ng
en

 (
§ 

8
Ab

s.
 3

) 
is

t B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

di
e 

ei
ng

el
ei

te
te

 W
as

-
se

r-/
Sc

hm
ut

zw
as

se
rm

en
ge

.

(2
)

Au
f 

Ve
rla

ng
en

 d
er

 S
ta

dt
ha

t 
de

r 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 b
ei

 s
on

st
ig

en
 E

in
le

itu
ng

en
 (

§ 
8

Ab
s.

 3
) s

ow
ie

 b
ei

 n
ic

ht
öf

fe
nt

lic
he

rW
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
(A

bs
. 1

 N
r. 

2)
 u

nd
 b

ei
 d

er
 N

ut
zu

ng
 

vo
n 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r a
ls

 B
ra

uc
hw

as
se

r (
Ab

s.
 1

 N
r. 

3)
 g

ee
ig

ne
te

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
au

f s
ei

ne
 K

os
te

n 
an

zu
br

in
ge

n 
un

d 
zu

 u
nt

er
ha

lte
n.

(3
)

Be
i d

er
 N

ut
zu

ng
 v

on
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

al
s 

Br
au

ch
w

as
se

r 
(A

bs
. 1

 N
r. 

3)
 w

ird
, s

ol
an

-
ge

 d
er

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 k

ei
ne

 g
ee

ig
ne

te
n 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
an

br
in

gt
, 

di
e 

W
as

se
r-

m
en

ge
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 N

r. 
1 

od
er

 2
 p

au
sc

ha
l u

m
 1

0 
m

³/J
ah

r u
nd

 m
it 

Er
st

w
oh

ns
itz

 g
em

el
de

-
te

r 
Pe

rs
on

 e
rh

öh
t. 

D
ab

ei
 w

er
de

n 
al

le
 P

er
so

ne
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
di

e 
si

ch
 w

äh
re

nd
 d

es
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
es

 n
ic

ht
 n

ur
 v

or
üb

er
ge

he
nd

 a
uf

 d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

au
fh

al
te

n.

B
em

es
su

ng
 d

er
 E

in
le

itu
ng

sg
eb

üh
r f

ür
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r

(1
)

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r 

di
e 

Ei
nl

ei
tu

ng
sg

eb
üh

r f
ür

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r 
(§

 3
8

Ab
s.

 1
) 

si
nd

 d
ie

, i
n 

Ab
hä

ng
ig

ke
it 

ih
r O

be
rfl

äc
he

nb
es

ch
af

fe
nh

ei
t (

Ab
s.

 2
),

be
ba

ut
en

un
d 

be
fe

st
ig

-
te

n 
(v

er
si

eg
el

te
n)

 F
lä

ch
en

 d
es

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
an

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
 v

on
 d

en
en

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r 
un

m
itt

el
ba

r 
od

er
 m

itt
el

ba
r 

de
n 

öf
fe

nt
li-

ch
en

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
en

 z
ug

ef
üh

rt 
w

ird
. 

M
aß

ge
be

nd
 f

ür
 d

ie
 F

lä
ch

en
be

re
ch

nu
ng

 is
t 

de
r 

Zu
st

an
d 

zu
 B

eg
in

n 
de

s 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
es

; 
be

i 
er

st
m

al
ig

er
 E

nt
st

eh
un

g 
de

r 
G

e-
bü

hr
en

pf
lic

ht
 d

er
 Z

us
ta

nd
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
es

 B
eg

in
ns

 d
es

 B
en

ut
zu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s.

(2
)

D
ie

 v
er

si
eg

el
te

n 
Fl

äc
he

n 
w

er
de

n 
m

it 
ei

ne
m

 F
ak

to
r 

m
ul

tip
liz

ie
rt,

 d
er

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
i-

gu
ng

 d
es

 G
ra

de
s 

de
r W

as
se

rd
ur

ch
lä

ss
ig

ke
it 

un
d 

de
r V

er
du

ns
tu

ng
 fü

r d
ie

 e
in

ze
ln

en
 V

er
-

si
eg

el
un

gs
ar

te
n 

w
ie

 fo
lg

t f
es

tg
es

et
zt

 w
ird

:

1.
 

Vo
lls

tä
nd

ig
 v

er
si

eg
el

te
 F

lä
ch

en
As

ph
al

t, 
Be

to
n,

 B
itu

m
en

, f
ug

en
di

ch
te

 P
fla

st
er

flä
ch

en
  

0,
9

2.
 

St
ar

k 
ve

rs
ie

ge
lte

 F
lä

ch
en

Fu
ge

no
ffe

ne
 F

lä
ch

en
 m

it 
Pf

la
st

er
, 

Pl
at

te
n,

 V
er

bu
nd

st
ei

ne
n,

 R
a-

se
nf

ug
en

pf
la

st
er

 
0,

6
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3.
 

W
en

ig
 v

er
si

eg
el

te
 F

lä
ch

en
 

Ki
es

, S
ch

ot
te

r, 
Sc

ho
tte

rra
se

n,
 R

as
en

gi
tte

rs
te

in
e,

 P
or

en
pf

la
st

er
 

0,
3 

4.
 

D
ac

hf
lä

ch
en

 
4.

1 
 Z

ie
ge

ld
ac

h,
 B

le
ch

da
ch

, G
la

sd
ac

h,
 o

.ä
. 

0,
9 

4.
2 

 G
rü

nd
ac

h 
bi

s 
12

 c
m

 S
ch

ic
ht

st
är

ke
 

0,
6 

4.
3 

 G
rü

nd
ac

h 
üb

er
 1

2 
cm

 S
ch

ic
ht

st
är

ke
 

0,
3 

Fü
r v

er
si

eg
el

te
 F

lä
ch

en
 a

nd
er

er
 A

rt 
gi

lt 
de

r F
ak

to
r d

er
je

ni
ge

n 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
sa

rt 
na

ch
 d

en
 

Pu
nk

te
n 

1 
- 4

, d
ie

 d
er

 v
or

lie
ge

nd
en

 V
er

si
eg

el
un

g 
in

 A
bh

än
gi

gk
ei

t v
om

 W
as

se
rd

ur
ch

lä
s-

si
gk

ei
ts

gr
ad

 a
m

 n
äc

hs
te

n 
ko

m
m

t. 

(3
) 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
, 

vo
n 

de
ne

n 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

ei
ne

r 
Ve

rs
ic

ke
ru

ng
sa

nl
ag

e 
 

(z
.B

. 
Si

ck
er

m
ul

de
, 

M
ul

de
n-

R
ig

ol
en

-S
ys

te
m

e 
/ 

M
ul

de
n-

/S
ch

ac
ht

ve
rs

ic
ke

ru
ng

) 
oh

ne
 A

n-
sc

hl
us

s 
an

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 z
ug

ef
üh

rt 
w

ird
, 

bl
ei

be
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 

G
eb

üh
re

nb
em

es
su

ng
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

(4
) 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
, 

vo
n 

de
ne

n 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

üb
er

 e
in

e 
Ve

rs
ic

ke
ru

ng
sa

nl
ag

e 
m

it 
ge

dr
os

se
lte

m
 A

bl
au

f o
de

r 
m

it 
N

ot
üb

er
la

uf
 d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 z

ug
e-

fü
hr

t w
ird

, w
er

de
n 

zu
sä

tz
lic

h 
m

it 
de

m
 F

ak
to

r 0
,3

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

(5
) 

Fl
äc

he
n,

 d
ie

 a
n 

Zi
st

er
ne

n 
oh

ne
 Ü

be
rla

uf
 in

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

an
la

-
ge

n 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

, b
le

ib
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 G

eb
üh

re
nb

em
es

su
ng

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 u
n-

be
rü

ck
si

ch
tig

t. 
 

R
eg

en
w

as
se

rz
is

te
rn

en
 m

it 
Ü

be
rla

uf
 in

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 w
er

de
n 

fo
lg

en
-

de
rm

aß
en

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t: 

a)
 

Be
i N

ut
zu

ng
 z

ur
 G

ar
te

nb
ew

äs
se

ru
ng

, r
ed

uz
ie

rt 
si

ch
 d

ie
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

e 
ab

flu
ss

-
re

le
va

nt
e 

Fl
äc

he
 u

m
 8

 m
² j

e 
m

³ Z
is

te
rn

en
vo

lu
m

en
. 

b)
 

Be
i N

ut
zu

ng
 z

ur
 B

ra
uc

hw
as

se
re

nt
na

hm
e 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
G

ar
te

nb
ew

äs
se

ru
ng

, r
e-

du
zi

er
t s

ic
h 

di
e 

an
ge

sc
hl

os
se

ne
 a

bf
lu

ss
re

le
va

nt
e 

Fl
äc

he
 u

m
 1

5 
m

² 
je

 m
³ 

Zi
st

er
-

ne
nv

ol
um

en
. 

Ei
ne

 R
ed

uz
ie

ru
ng

 e
rfo

lg
t b

is
 m

ax
. 1

00
 %

 d
er

 a
n 

di
e 

Zi
st

er
ne

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
en

 a
bf

lu
ss

-
re

le
va

nt
en

 F
lä

ch
e.

 

Sa
tz

 2
 g

ilt
 n

ur
 fü

r Z
is

te
rn

en
, d

ie
 fe

st
 in

st
al

lie
rt 

un
d 

m
it 

de
m

 B
od

en
 v

er
bu

nd
en

 s
in

d 
so

w
ie

 
ei

n 
M

in
de

st
fa

ss
un

gs
ve

rm
ög

en
 v

on
 2

 m
³ a

uf
w

ei
se

n.
 

(6
) 

Ab
s.

 3
 b

is
 5

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 f
ür

 s
on

st
ig

e 
An

la
ge

n,
 d

ie
 i

n 
ih

re
n 

W
irk

un
ge

n 
ve

r-
gl

ei
ch

ba
r s

in
d.

 

(7
) 

G
ru

nd
st

üc
k 

im
 S

in
ne

 d
er

 v
or

st
eh

en
de

n 
Ab

sä
tz

e 
is

t 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
im

 S
in

ne
 d

es
 B

e-
w

er
tu

ng
sg

es
et

ze
s.

 D
ie

se
 b

es
te

ht
 a

us
 e

in
em

 o
de

r 
m

eh
re

re
n 

Fl
ur

st
üc

ke
n.

 M
eh

re
re

 
G

ru
nd

st
üc

ke
, d

ie
 e

in
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 E

in
he

it 
bi

ld
en

, k
ön

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
 v

er
an

la
gt

 w
er

-
de

n.
 I

ns
be

so
nd

er
e 

se
lb

st
st

än
di

ge
 G

ar
ag

en
gr

un
ds

tü
ck

e 
w

er
de

n 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
de

s 
H

au
pt

w
oh

ng
eb

äu
de

s 
zu

ge
or

dn
et

. 
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A
bs

et
zu

ng
en

(1
)

W
as

se
rm

en
ge

n,
 d

ie
 n

ac
hw

ei
sl

ic
h 

ni
ch

t 
in

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 e
in

ge
le

ite
t 

w
ur

de
n,

 w
er

de
n 

au
f A

nt
ra

g 
de

s 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

s 
be

i d
er

 B
em

es
su

ng
 d

er
 S

ch
m

ut
z-

w
as

se
rg

eb
üh

r (
§ 

40
) a

bg
es

et
zt

. I
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
Ab

s.
 2

 e
rfo

lg
t d

ie
 A

bs
et

zu
ng

 v
on

 A
m

ts
 

w
eg

en
.

(2
)

D
er

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
ni

ch
t 

ei
ng

el
ei

te
te

n
Fr

is
ch

w
as

se
rm

en
ge

n 
so

ll 
du

rc
h 

M
es

su
ng

 e
in

es
 

be
so

nd
er

en
 W

as
se

rz
äh

le
rs

 (Z
w

is
ch

en
zä

hl
er

s)
 e

rb
ra

ch
t w

er
de

n,
 d

er
 d

en
 e

ic
hr

ec
ht

lic
he

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
en

ts
pr

ic
ht

 u
nd

 v
on

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
pl

om
bi

er
t w

or
de

n 
is

t. 
Zw

is
ch

en
zä

hl
er

 d
ür

-
fe

n 
nu

r 
du

rc
h 

ei
n 

fa
ch

lic
h 

ge
ei

gn
et

es
 I

ns
ta

lla
tio
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un

te
rn

eh
m

en
 e

in
ge

ba
ut

 w
er

de
n.

 S
ie

 
st

eh
en

 im
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
s 

un
d 

si
nd

 v
on

 d
ie

se
m

 a
uf

 e
ig

en
e 

Ko
s-

te
n 

ei
nz

ub
au

en
 u

nd
 z

u 
un

te
rh

al
te

n.
 D

er
 e

rs
tm

al
ig

e 
Ei

nb
au

 s
ow

ie
 d

er
 A

us
ta

us
ch

 e
in

es
 

Zw
is

ch
en

zä
hl

er
s 

is
t d

er
 S

ta
dt

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
2 

W
oc

he
n 

un
te

r A
ng

ab
e 

de
s 

Zä
hl

er
st

an
de

s 
an

zu
ze

ig
en

.

(3
)

W
ird

 d
er

 N
ac

hw
ei

s 
üb

er
 d

ie
 a

bz
us

et
ze

nd
e 

W
as

se
rm

en
ge

 n
ic

ht
 d

ur
ch

 e
in

en
 Z

w
is

ch
en

-
zä

hl
er

 g
em

äß
 A

bs
at

z
2 

er
br

ac
ht

, 
bl

ei
bt

 v
on

 d
er

 A
bs

et
zu

ng
 e

in
e 

W
as

se
rm

en
ge

 v
on

 
20

 m
3 /J

ah
r a

us
ge

no
m

m
en

.

(4
)

W
ird

 b
ei

 la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n

Be
tri

eb
en

 d
ie

 a
bz

us
et

ze
nd

e 
W

as
se

rm
en

ge
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 e

i-
ne

n 
Zw

is
ch

en
zä

hl
er

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 f

es
tg

es
te

llt
, 

w
er

de
n 

di
e 

ni
ch

te
in

ge
le

ite
te

n 
W

as
se

r-
m

en
ge

n 
pa

us
ch

al
 e

rm
itt

el
t. 

D
ab

ei
 g

ilt
 a

ls
 n

ic
ht

ei
ng

el
ei

te
te

 W
as

se
rm

en
ge

 im
 S

in
ne

 v
on

 
Ab

sa
tz

 1

1.
je

 
Vi

eh
ei

nh
ei

t 
be

i 
Pf

er
de

n,
 

R
in

de
rn

, 
Sc

ha
fe

n,
 

Zi
eg

en
 

un
d 

Sc
hw

ei
ne

n
15

m
³/J

ah
r,

2.
je

 V
ie

he
in

he
it 

be
i G

ef
lü

ge
l

5
m

³/J
ah

r.

D
ie

se
 p

au
sc

ha
l e

rm
itt

el
te

 n
ic

ht
ei

ng
el

ei
te

te
 W

as
se

rm
en

ge
 w

ird
 u

m
 d

ie
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

3 
vo

n 
de

r 
Ab

se
tz

un
g 

au
sg

en
om

m
en

e 
W

as
se

rm
en

ge
 g

ek
ür

zt
 u

nd
 v

on
 d

er
 g

es
am

te
n 

ve
r-

br
au

ch
te

n 
W

as
se

rm
en

ge
 a

bg
es

et
zt

. D
ie

 d
ab

ei
 v

er
bl

ei
be

nd
e 

W
as

se
rm

en
ge

 m
us

s 
fü

r j
e-

de
 f

ür
 d

as
 B

et
rie

bs
an

w
es

en
 p

ol
iz

ei
lic

h 
ge

m
el

de
te

 P
er

so
n,

 d
ie

 s
ic

h 
do

rt 
w

äh
re

nd
 d

es
 

Ve
ra

nl
ag

un
gs

ze
itr

au
m

s 
ni

ch
t n

ur
 v

or
üb

er
ge

he
nd

 a
uf

hä
lt,

 m
in

de
st

en
s 

40
m

³/J
ah

r f
ür

 d
ie

 
er

st
e 

Pe
rs

on
 u

nd
 fü

r j
ed

e 
w

ei
te

re
 P

er
so

n 
m

in
de

st
en

s 
35

m
³/J

ah
r b

et
ra

ge
n.

 

D
er

 U
m

re
ch

nu
ng

ss
ch

lü
ss

el
 fü

r 
Ti

er
be

st
än

de
 in

 V
ie

he
in

he
ite

n 
zu

 §
 5

1 
de

s 
Be

w
er

tu
ng

s-
ge

se
tz

es
 is

t 
en

ts
pr

ec
he

nd
 a

nz
uw

en
de

n.
 F

ür
 d

en
Vi

eh
be

st
an

d 
is

t 
de

r 
St

ic
ht

ag
 m

aß
ge

-
be

nd
, n

ac
h 

de
m

 s
ic

h 
di

e 
Er

he
bu

ng
 d

er
 T

ie
rs

eu
ch

en
be

itr
äg

e 
fü

r 
da

s 
la

uf
en

de
 J

ah
r 

ric
h-

te
t.

(5
)

An
trä

ge
 a

uf
 A

bs
et

zu
ng

 n
ic

ht
 e

in
ge

le
ite

te
r 

W
as

se
rm

en
ge

n 
si

nd
 b

is
 z

um
 A

bl
au

f 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

ab
zu

se
tz

en
de

n 
W

as
se

rm
en

ge
 z

u 
st

el
le

n.
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H
öh

e 
de

r E
in

le
itu

ng
sg

eb
üh

re
n

(1
)

D
ie

 S
ch

m
ut

zw
as

se
rg

eb
üh

r (
§ 

40
) b

et
rä

gt
 je

 m
³ A

bw
as

se
r:

2,
16

Eu
ro

. 

(2
)

D
ie

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rg
eb

üh
r 

(§
 4

1)
 b

et
rä

gt
 je

 m
² a

bf
lu

ss
re

le
va

n-
te

Fl
äc

he
:

0,
30

 E
ur

o.
 

(3
)

D
ie

 A
bw

as
se

rg
eb

üh
r 

fü
r 

Ab
w

as
se

r, 
da

s 
zu

 e
in

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

-
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
 g

eb
ra

ch
t 

w
ird

 (
§ 

38
Ab

s.
 4

), 
be

trä
gt

 j
e 

m
³ 

Ab
w

as
se

r:

a)
be

i A
bw

as
se

r a
us

 K
le

in
kl

är
an

la
ge

n:
 

16
,9

4
Eu

ro
; 

b)
be

i A
bw

as
se

r a
us

 g
es

ch
lo

ss
en

en
 G

ru
be

n:
 

1,
69

Eu
ro

. 

(4
)

Be
gi

nn
t 

od
er

 e
nd

et
 d

ie
 g

eb
üh

re
np

fli
ch

tig
e 

B
en

ut
zu

ng
 in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
41

w
äh

re
nd

 
de

s 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
es

, w
ird

 fü
r j

ed
en

 K
al

en
de

rm
on

at
, i

n 
de

m
 d

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
be

st
eh

t, 
ei

n 
Zw

öl
fte

l d
er

 J
ah

re
sg

eb
üh

ra
ng

es
et

zt
.

En
ts

te
hu

ng
 d

er
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d

(1
)

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

38
A

bs
. 2

 e
nt

st
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

fü
r e

in
 K

al
en

de
rja

hr
 m

it 
Ab

-
la

uf
 d

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

 (
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
). 

En
de

t 
ei

n 
Be

nu
tz

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 v

or
 

Ab
la

uf
 d

es
 V

er
an

la
gu

ng
sz

ei
tra

um
es

, e
nt

st
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

m
it 

En
de

 d
es

 B
en

ut
-

zu
ng

sv
er

hä
ltn

is
se

s.

(2
)

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

39
Ab

s.
 1

 S
at

z 
3 

en
ts

te
ht

 d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

fü
r 

de
n 

bi
sh

er
ig

en
 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 a
uf

 d
en

 Ü
be

rg
an

g 
fo

lg
en

de
n 

Ka
le

nd
er

m
on

at
s,

 
fü

r d
en

 n
eu

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 m
it 

Ab
la

uf
 d

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

.

(3
)

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

38
A

bs
. 3

 e
nt

st
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

be
i v

or
üb

er
ge

he
nd

er
 E

in
le

i-
tu

ng
 m

it 
Be

en
di

gu
ng

 d
er

 E
in

le
itu

ng
, i

m
 Ü

br
ig

en
 m

it 
Ab

la
uf

 d
es

 V
er

an
la

gu
ng

sz
ei

tra
um

es
.

(4
)

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

38
Ab

s.
 4

 e
nt

st
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

m
it 

de
r 

An
lie

fe
ru

ng
 d

es
 A

b-
w

as
se

rs
. 

(5
)

D
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

ge
m

äß
 §

 3
8

Ab
s.

 2
 r

uh
t 

au
f 

de
m

 G
ru

nd
st

üc
k 

bz
w

. 
de

m
 E

rb
ba

u-
re

ch
t a

ls
 ö

ffe
nt

lic
he

 L
as

t (
§ 

13
 A

bs
. 3

 i.
V.

 m
it 

§ 
27

 K
AG

).

Vo
ra

us
za

hl
un

ge
n

(1
)

So
la

ng
e 

di
e 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

no
ch

 n
ic

ht
 e

nt
st

an
de

n 
is

t, 
si

nd
 v

om
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
zu

 le
is

te
n.

 D
ie

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 e
nt

st
eh

en
 m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 K
al

en
de

r-
vi

er
te

lja
hr

es
. 

Be
gi

nn
t 

di
e 

G
eb

üh
re

np
fli

ch
t 

w
äh

re
nd

 d
es

 V
er

an
la

gu
ng

sz
ei

tra
um

es
, 

en
t-

st
eh

en
 d

ie
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

en
 m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 fo
lg

en
de

n 
Ka

le
nd

er
vi

er
te

lja
hr

es
.
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(2
)
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r
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za
hl

un
g 

is
t 
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n 

V
ie

rte
l d
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 z
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zt
 f
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te

llt
en

 J
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sw
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se
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er
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au

ch
s 

bz
w
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ei

n 
V

ie
rte

l d
er
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et
zt
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en
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re
np

fli
ch

tig
en

 F
lä

ch
e 

ge
m

äß
 §

 4
1 

zu
-

gr
un

de
 z

u 
le

ge
n.

 B
ei

 e
rs

tm
al

ig
em

 B
eg

in
n 

de
r G

eb
üh

re
np

fli
ch

t w
er

de
n 

de
r v

or
au

ss
ic

ht
li-

ch
e 

Ja
hr

es
w

as
se

rv
er

br
au

ch
 u

nd
 d

er
 Z

w
öl

fte
la

nt
ei

l 
de

r 
Ja

hr
es

ni
ed

er
sc

hl
ag

sw
as

se
rg

e-
bü

hr
 g

es
ch

ät
zt

.

(3
)

D
ie

 fü
r d

en
 V

er
an

la
gu

ng
sz

ei
tra

um
 e

nt
ric

ht
et

en
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

en
 w

er
de

n 
au

f d
ie

 G
eb

üh
-

re
ns

ch
ul

d 
fü

r d
ie

se
n 

Ze
itr

au
m

 a
ng

er
ec

hn
et

.

(4
)

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

38
Ab

s.
 3

 u
nd

 A
bs

. 4
 e

nt
fä

llt
 d

ie
 P

fli
ch

t z
ur

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
.

Fä
lli

gk
ei

t

(1
)

D
ie

 B
en

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

si
nd

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 G
eb

üh
-

re
nb

es
ch

ei
ds

 z
ur

 Z
ah

lu
ng

 fä
llig

. S
in

d 
V

or
au

sz
ah

lu
ng

en
 (§

 4
5)

 g
el

ei
st

et
 w

or
de

n,
 g

ilt
 d

ie
s 

nu
r, 

so
w

ei
t d

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
di

e 
ge

le
is

te
te

n 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
üb

er
st

ei
gt

. I
st

 d
ie

 G
e-

bü
hr

en
sc

hu
ld

 k
le

in
er

 a
ls

 d
ie

 g
el

ei
st

et
en

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

, w
ird

 d
er

 U
nt

er
sc

hi
ed

sb
et

ra
g 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 d

ur
ch

 A
uf

re
ch

nu
ng

 o
de

r 
Zu

rü
ck

za
hl

un
g 

au
sg

eg
lic

he
n.

(2
)

D
ie

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 g
em

äß
 §

 4
5

w
er

de
n 

m
it 

En
de

 d
es

 K
al

en
de

rv
ie

rte
lja

hr
es

 z
ur

 Z
ah

-
lu

ng
 fä

llig
.

VI
.

A
nz

ei
ge

pf
lic

ht
, H

af
tu

ng
, O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 

A
nz

ei
ge

pf
lic

ht

(1
)

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

si
nd

 d
er

 S
ta

dt
de

r 
Er

w
er

b 
od

er
 d

ie
 V

er
äu

ße
ru

ng
 e

in
es

 a
n 

di
e 

öf
-

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
 a

nz
uz

ei
ge

n.
 E

nt
sp

re
ch

en
-

de
s 

gi
lt 

be
im

 E
rb

ba
ur

ec
ht

 o
de

r 
ei

ne
m

 s
on

st
ig

en
 d

in
gl

ic
he

n 
ba

ul
ic

he
n 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
. 

An
ze

ig
ep

fli
ch

tig
 s

in
d 

de
r V

er
äu

ße
re

r u
nd

 d
er

 E
rw

er
be

r.

(2
)

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
s 

Ve
ra

nl
ag

un
gs

ze
itr

au
m

es
 h

at
 d

er
 G

eb
üh

re
n-

sc
hu

ld
ne

r d
er

 S
ta

dt
an

zu
ze

ig
en

:

a)
di

e 
M

en
ge

 d
es

 W
as

se
rv

er
br

au
ch

s 
au

s 
ei

ne
r 

ni
ch

tö
ffe

nt
lic

he
n 

W
as

se
rv

er
so

r-
gu

ng
sa

nl
ag

e;

b)
da

s 
au

f 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
ge

sa
m

m
el

te
 u

nd
 a

ls
 B

ra
uc

hw
as

se
r 

ge
nu

tz
te

 N
ie

de
r-

sc
hl

ag
sw

as
se

r (
§ 

40
Ab

s.
 1

 N
r. 

3)
;

c)
 

di
e 

M
en

ge
 d

er
 E

in
le

itu
ng

en
 a

uf
gr

un
d 

be
so

nd
er

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

(§
 8

Ab
s.

 3
).
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(3
) 

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

na
ch

 d
em

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
An

sc
hl

us
s 

de
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
-

lic
he

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

ha
t 

de
r 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 d

ie
 L

ag
e,

 V
er

si
eg

el
un

gs
ar

t 
un

d 
G

rö
ße

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
, 

vo
n 

de
ne

n 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
-

w
as

se
ra

nl
ag

en
 z

ug
ef

üh
rt 

w
ird

 (
§ 

41
 A

bs
. 1

) s
ow

ie
 A

rt 
un

d 
Vo

lu
m

en
 v

or
ha

nd
en

er
 V

er
si

-
ck

er
un

gs
an

la
ge

n 
od

er
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rn

ut
zu

ng
sa

nl
ag

en
, 

di
e 

Ar
t 

de
r 

N
ut

zu
ng

 d
es

 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rs

 u
nd

 d
ie

 a
n 

di
es

e 
An

la
ge

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
en

 F
lä

ch
en

 d
er

 S
ta

dt
 in

 
pr

üf
fä

hi
ge

r F
or

m
 m

itz
ut

ei
le

n.
 K

om
m

t d
er

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 s

ei
ne

n 
M

itt
ei

lu
ng

sp
fli

ch
te

n 
ni

ch
t 

fri
st

ge
re

ch
t 

na
ch

, 
w

er
de

n 
di

e 
Be

re
ch

nu
ng

sg
ru

nd
la

ge
n 

fü
r 

di
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
-

se
rg

eb
üh

r v
on

 d
er

 S
ta

dt
 g

es
ch

ät
zt

. 

(4
) 

Pr
üf

fä
hi

ge
 U

nt
er

la
ge

n 
si

nd
 L

ag
ep

lä
ne

 im
 M

aß
st

ab
 1

:5
00

 o
de

r 
1:

1.
00

0 
m

it 
Ei

nt
ra

g 
de

r 
Fl

ur
st

üc
ks

-N
um

m
er

. D
ie

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
en

 G
ru

nd
-

st
üc

ks
flä

ch
en

 s
in

d 
un

te
r 

An
ga

be
 d

er
 i

n 
§ 

41
 A

bs
. 

2 
au

fg
ef

üh
rte

n 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
sa

rte
n 

un
d 

de
r 

fü
r 

di
e 

Be
re

ch
nu

ng
 d

er
 F

lä
ch

en
 n

ot
w

en
di

ge
n 

M
aß

e 
ro

t 
zu

 k
en

nz
ei

ch
ne

n.
 A

rt,
 

U
m

fa
ng

 u
nd

 V
ol

um
en

 v
or

ha
nd

en
er

 V
er

si
ck

er
un

gs
an

la
ge

n 
od

er
 R

eg
en

w
as

se
rn

ut
zu

ng
s-

an
la

ge
n 

so
w

ie
 d

ie
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

en
 F

lä
ch

en
 s

in
d 

an
zu

ge
be

n 
un

d 
gg

f. 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

 
D

ie
 S

ta
dt

 s
te

llt
 a

uf
 A

nf
or

de
ru

ng
 e

in
en

 A
nz

ei
ge

vo
rd

ru
ck

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
. 

U
nb

es
ch

ad
et

 
am

tli
ch

er
 N

ac
hp

rü
fu

ng
 w

ird
 a

us
 d

ie
se

r A
nz

ei
ge

 d
ie

 B
er

ec
hn

un
gs

flä
ch

e 
er

m
itt

el
t. 

(5
) 

Än
de

ru
ng

en
 d

er
 n

ac
h 

Ab
s.

 4
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

An
ga

be
n 

ha
t 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

de
r 

St
ad

t 
an

zu
ze

ig
en

. 
D

ie
 g

em
äß

 d
er

 A
nz

ei
ge

 n
eu

 e
rm

itt
el

te
 

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 w
ird

 a
b 

de
m

 d
er

 A
nz

ei
ge

 fo
lg

en
de

n 
M

on
at

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

(6
) 

U
nv

er
zü

gl
ic

h 
ha

be
n 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 u

nd
 d

ie
 s

on
st

 z
ur

 N
ut

zu
ng

 e
in

es
 

G
ru

nd
st

üc
ks

 o
de

r e
in

er
 W

oh
nu

ng
 b

er
ec

ht
ig

te
n 

Pe
rs

on
en

 d
er

 S
ta

dt
 m

itz
ut

ei
le

n:
 

a)
 

Än
de

ru
ng

en
 d

er
 B

es
ch

af
fe

nh
ei

t, 
de

r 
M

en
ge

 u
nd

 d
es

 z
ei

tli
ch

en
 A

nf
al

ls
 d

es
 A

b-
w

as
se

rs
; 

b)
 

w
en

n 
ge

fä
hr

lic
he

 o
de

r s
ch

äd
lic

he
 S

to
ffe

 in
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 g

e-
la

ng
en

 o
de

r d
am

it 
zu

 re
ch

ne
n 

is
t. 

(7
) 

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

ha
t 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 d

er
 S

ta
dt

 m
itz

ut
ei

le
n,

 w
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r T
ei

lfl
äc

he
na

bg
re

nz
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 2
6 

Ab
s.

 1
 N

r. 
2 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 

un
d 

§ 
31

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
KA

G
 e

nt
fa

lle
n 

si
nd

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ab

ge
gr

en
zt

e 
Te

ilf
lä

ch
en

 g
e-

w
er

bl
ic

h 
od

er
 a

ls
 H

au
sg

ar
te

n 
ge

nu
tz

t, 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
 A

bw
as

se
rb

es
ei

ti-
gu

ng
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

 o
de

r 
au

f i
hn

en
 g

en
eh

m
ig

un
gs

fre
ie

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
en

 e
rr

ic
ht

et
 w

er
-

de
n.

 

(8
) 

W
ird

 e
in

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e,
 a

uc
h 

nu
r 

vo
rü

be
rg

eh
en

d,
 a

uß
er

 B
et

rie
b 

ge
se

tz
t, 

ha
t d

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
ig

en
tü

m
er

 d
ie

se
 A

bs
ic

ht
 s

o 
frü

hz
ei

tig
 m

itz
ut

ei
le

n,
 d

as
s 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
re

ch
tz

ei
tig

 v
er

sc
hl

os
se

n 
od

er
 b

es
ei

tig
t w

er
de

n 
ka

nn
. 

(9
) 

W
ird

 d
ie

 re
ch

tz
ei

tig
e 

An
ze

ig
e 

sc
hu

ld
ha

ft 
ve

rs
äu

m
t, 

so
 h

af
te

t i
m

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

1 
de

r 
bi

sh
er

ig
e 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 f

ür
 d

ie
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
re

n,
 d

ie
 a

uf
 d

en
 Z

ei
tp

un
kt

 b
is

 
zu

m
 E

in
ga

ng
 d

er
 A

nz
ei

ge
 b

ei
 d

er
 S

ta
dt

 e
nt

fa
lle

n.
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H
af

tu
ng

 d
er

 S
ta

dt

(1
)

W
er

de
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 d
ur

ch
 B

et
rie

bs
st

ör
un

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 S
ta

dt
ni

ch
t 

zu
 v

er
tre

te
n 

ha
t, 

vo
rü

be
rg

eh
en

d 
ga

nz
 o

de
r 

te
ilw

ei
se

 a
uß

er
 B

et
rie

b 
ge

se
tz

t 
od

er
 tr

et
en

 
M

än
ge

l o
de

r 
Sc

hä
de

n 
au

f, 
di

e 
du

rc
h 

R
üc

ks
ta

u 
in

fo
lg

e 
vo

n 
N

at
ur

er
ei

gn
is

se
n 

w
ie

 H
oc

h-
w

as
se

r, 
St

ar
kr

eg
en

 o
de

r 
Sc

hn
ee

sc
hm

el
ze

 o
de

r 
du

rc
h 

H
em

m
un

ge
n 

im
 A

bw
as

se
ra

bl
au

f 
ve

ru
rs

ac
ht

 s
in

d,
 s

o 
er

w
äc

hs
t 

da
ra

us
 k

ei
n 

An
sp

ru
ch

 a
uf

 S
ch

ad
en

er
sa

tz
. 

Ei
n 

An
sp

ru
ch

 
au

f E
rm

äß
ig

un
g 

od
er

 a
uf

 E
rla

ss
 v

on
 B

ei
trä

ge
n 

od
er

 G
eb

üh
re

n 
en

ts
te

ht
 in

 k
ei

ne
m

 F
al

l.

(2
)

D
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
zu

r 
Si

ch
er

un
g 

ge
ge

n 
R

üc
ks

ta
u 

(§
 2

0)
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt.

(3
)

U
nb

es
ch

ad
et

 d
es

 §
 2

 d
es

 H
af

tp
fli

ch
tg

es
et

ze
s 

ha
fte

t d
ie

 S
ta

dt
nu

r f
ür

 V
or

sa
tz

 o
de

r g
ro

be
 

Fa
hr

lä
ss

ig
ke

it.

H
af

tu
ng

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er

D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 u

nd
 d

ie
 B

en
ut

ze
r h

af
te

n 
fü

r s
ch

ul
dh

af
t v

er
ur

sa
ch

te
 S

ch
äd

en
, d

ie
 

in
fo

lg
e 

ei
ne

r 
un

sa
ch

ge
m

äß
en

 o
de

r 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 w

id
er

sp
re

ch
en

de
n 

Be
nu

tz
un

g 
od

er
 in

fo
lg

e 
ei

ne
s 

m
an

ge
lh

af
te

n 
Zu

st
an

ds
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
a-

ge
n 

en
ts

te
he

n.
 S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 S
ta

dt
vo

n 
Er

sa
tz

an
sp

rü
ch

en
 D

rit
te

r 
fre

iz
us

te
lle

n,
 d

ie
 w

eg
en

 
so

lc
he

r S
ch

äd
en

 g
el

te
nd

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n.

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n

(1
)

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
42

 A
bs

. 1
 G

em
O

 h
an

de
lt,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 fa
hr

lä
s-

si
g 1.

en
tg

eg
en

 §
 3

Ab
s.

 1
 d

as
 A

bw
as

se
r n

ic
ht

 d
er

 S
ta

dt
üb

er
lä

ss
t;

2.
en

tg
eg

en
 §

 6
Ab

sä
tz

e 
1,

 2
 o

de
r 3

vo
n 

de
r E

in
le

itu
ng

 a
us

ge
sc

hl
os

se
ne

 A
bw

äs
se

r 
od

er
 S

to
ffe

 in
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 e

in
le

ite
t o

de
r d

ie
 fü

r e
in

le
itb

ar
es

 
Ab

w
as

se
r v

or
ge

ge
be

ne
n 

R
ic

ht
w

er
te

 ü
be

rs
ch

re
ite

t;

3.
en

tg
eg

en
 §

 8
Ab

s.
 1

 A
bw

as
se

r o
hn

e 
Vo

rb
eh

an
dl

un
g 

od
er

 S
pe

ic
he

ru
ng

 in
 ö

ffe
nt

-
lic

he
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 e

in
le

ite
t;

4.
en

tg
eg

en
 §

 8
Ab

s.
 2

 fä
ka

lie
nh

al
tig

es
 A

bw
as

se
r 

oh
ne
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Landratsamt Konstanz - 
Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen
Allgemeinverfügung des Landratsamtes Konstanz, Amt 
für Verbraucherschutz und Veterinärwesen zur Aufstal-
lung von Geflügel und Einhaltung von Biosicherheits-
maßnahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventiven 
Zwecken

Vom 10. November 2016, Az.: 215/508.621.0; 9122.21
Auf Grund von §§ 13 und 65 der Geflügelpest-Verordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 
1212), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29. Juni 2016 
(BGBl. I S. 1564) i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr. 11a des 
Tiergesundheitsgesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324) 
und § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchen-
gesetzes vom 19. November 1987 (GBl. S. 525), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 11. März 2004 (GBl. S. 112) erlässt das 
Landratsamt Konstanz folgende

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g:
1.    Alle Tierhalter (private oder gewerbliche), die Geflügel in 

Haltungen auf der Insel Reichenau und Insel Mainau so-
wie Haltungen in einem Abstand von bis zu 1000 m Ent-
fernung zum Uferbereich des Bodensees oder des Rheins 
halten, haben das Geflügel aufzustallen.

2.    Die Aufstallung erfolgt in geschlossenen Ställen oder un-
ter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach 
oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und 
einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten 
Seitenbegrenzung bestehen muss.

3.    Für alle Geflügelhaltungen, die in dem in Nr. 1 des Tenors 
genannten Gebiet gelegen sind, gelten folgende Biosi-
cherheitsmaßnahmen:

 3.1.   Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit 
geeigneten Einrichtungen zur Schuhdesinfektion 
zu versehen (Desinfektionswannen oder -matten).

 3.2.   Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Ge-
flügelbörsen oder mobile Geflügelhändler ist ver-
boten.

4.    Für Geflügelhaltungen mit weniger als 1000 Stück Geflü-
gel, die in dem in Nr. 1 des Tenors genannten Gebiet gele-
gen sind, gilt Folgendes:

 4.1.   Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist Schutz-
kleidung anzulegen. Bei Verwendung von Einweg-
kleidung ist diese nach Gebrauch unverzüglich un-
schädlich zu beseitigen.

 4.2.   Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflü-
gel sind die dazu eingesetzten Gerätschaften zu rei-
nigen und zu desinfizieren und nach jeder Ausstal-
lung sind die freigewordenen Ställe einschließlich 
der dort vorhandenen Einrichtungen und Gegen-
stände zu reinigen und zu desinfizieren. 

 4.3.   Transportmittel für Geflügel (Fahrzeuge und Be-
hältnisse) sind nach jeder Verwendung zu reinigen 
und zu desinfizieren.

5.    Alle Geflügelhalter im Landkreis Konstanz, die ihrer Pflicht 
zur Meldung des gehaltenen Geflügels bisher noch nicht 
nachgekommen sind, haben die Haltung von Geflügel un-
verzüglich beim Landratsamt Konstanz, Amt für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen, Otto-Blesch-Str. 51, 78315 
Radolfzell anzuzeigen.

6.    Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstaltungen ande-
rer Art, bei denen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt 
wird, sind in dem unter Ziffer 1 des Tenors genannten Ge-
biet verboten. 

7.    Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 2 bis 6 des Tenors 
getroffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

8.    Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung als bekannt gegeben und endet mit Ablauf des 31. 
Januar 2017.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach 
deren Bekanntgabe beim Landratsamt Konstanz, Benedikti-
nerplatz 1, 78467 Konstanz, schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch erhoben werden.

Hinweise:
1.   Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflü-

gelpest-Verordnung hinsichtlich der allgemein geltenden 
Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früher-
kennung bei gehäuften Verlusten wird hingewiesen.

2.   Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann von 
jedermann in Baden-Württemberg, der als Betroffener im 
Sinne der Nrn. 1 und 6 der Verfügung in Betracht kommt, 
während der Dienstzeiten in dem Dienstgebäude eingese-
hen werden:

 •    Im Landratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 
Konstanz, Aushang in der Bodenseehalle,

 •    im Landratsamt Konstanz, Amt für Verbraucherschutz 
und Veterinärwesen, Otto-Blesch-Str. 51, 78315 Radolf-
zell, Aushang im Eingangsbereich

 sowie
 •    im Internet unter www.LRAKN.de in der Rubrik „Aktuel-

les“ unter „Amtliche Bekanntmachungen“.
3.   Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-

Verordnung handelt, wer sein Geflügel nicht aufstallt. 
4.   Die Anfechtung einer Anordnung von Maßnahmen nach 

Nr. 1 der Verfügung hat bereits nach § 37 Satz 2 Nr. 1 des 
Tiergesundheitsgesetzes keine aufschiebende Wirkung.

Radolfzell, den 10. November 2016
Landrat Frank Hämmerle

Ö� entliche Bekanntmachung
Erste Änderung Bebauungsplan „Breitenplatz“ (Gemar-
kung Watterdingen) 
Der Gemeinderat der Stadt Tengen hat am 14.11.2016 in öf-
fentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungsplan „Breiten-
platz“ Gemarkung Watterdingen (rechtskräftig seit 29.01.2010) 
nach   § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB zu ändern. 
Lage des Plangebietes - Ziele und Zwecke der Planung
Der Bebauungsplan „Breitenplatz“ liegt an der Engener Straße 
am östlichen Ortsausgang von Watterdingen. Die zu überpla-
nenden Flurstücke umfassen: 4270/14 (Teil); 4270/16; 4270 
(Teil) und 4270/18.

Die Stadt Tengen ist an der Flächennutzungsplanfortschrei-
bung. Es sind aktuell Flächen in der Diskussion, welche öst-
lich in Verlängerung des Gewerbegebietes sich befinden. Um 
Vorsorge zu treffen, dass im Bedarfsfall auch das angrenzen-
de Baugebiet mit einer Straße erreicht werden kann wurde 
im Rahmen der Vermessung bereits eine Straßenverbindung 
gebildet. Weiterhin wurde im Rahmen der Vermessung das 
Oberflächengewässer 2. Ordnung mit Flurstück 4270/18 ge-
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bildet, welches im Eigentum der Stadt Tengen verbleibt. Es ist 
erforderlich, dass die Baugrenze entlang der Verbindungsstra-
ße zur Straße mit einem Abstand von 2,50 m reduziert wird. 
Zwischen der Straße und dem Baufenster wird der Bereich als 
private Grünfläche mit einer Breite von 2,50 m entlang ausge-
wiesen (s. Auszug Lageplan gestrichelter Bereich). Eine städte-
bauliche Anpassung von Flurstück Nr. 4270/16 wird im Bereich 
der Grundflächenzahl (derzeit 0,8 – geplant 0,6) erforderlich, 
da das Grundstück im Hinblick auf seine Größe mit 1.093 qm 
sich ansonsten städtebaulich als zu massiv darstellen würde. 
Mit der Änderung des Bebauungsplanes sollen die planungs-
rechtlichen Grundlagen geschaffen werden. 
Tengen, den 15. November 2016     gez.: Schreier, 
                                     Bürgermeister
Auf den Aushang an der Verkündungstafel am Rathaus Ten-
gen, Marktstraße 1 in 78250 Tengen wird hingewiesen. 

Ö� entliche Gemeinderatssitzung
Am kommenden Montag, den 21. November 2016 findet 
im Rathaus Tengen - Sitzungssaal - eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates statt. (Fortsetzung am Dienstag, den 22. 
November 2016 um 19.00 Uhr bei Bedarf )
Beginn: 19.00 Uhr 
1.  Bürgerfragestunde (maximal 15 Minuten) 
2.  Vorberatung Haushaltsentwurf 2017 
3.  Bekanntgaben / Anfragen 
Im Anschluss daran findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
Unsere Bürgerinnen und Bürger sind zu der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung sehr herzlich eingeladen. 

Streu-und Räumdienst der Straßenanlieger
Die Grundstückseigentümer werden gebeten, bei Einbruch 
des Winters kein Salz zu steuen und das kostenlos zur Verfü-
gung gestellte umweltfreundliche Streumaterial zu verwen-
den. 
Es wurden wieder folgende Abholstellen eingerichtet. 
Büßlingen und Beuren a.R.: Dreschschuppen Beuren a.R. 
Blumenfeld:  am Farrenstall
Talheim:                 beim Dreschschuppen 
Tengen:                 Bauhof
Uttenhofen:  Bürgerhaus
Watterdingen: Mosterei Familie Keller
Wiechs a.R.:  oberhalb vom Festplatz
Weil:                   Friedhof

Forstrevier Tengen
Brennholz / Reisschläge
Sehr geehrte Brennholzkunden, 
wie jedes Jahr können Sie auch dieses Jahr wieder Brennholz 
und Reisschläge bei der Stadtverwaltung Tengen bestellen. 
Auf Grund des Eschensterbens werden wir weiterhin viel 
Eschenbrennholz (Hartlaubholz) produzieren und weniger 
Buche einschlagen. Im Vergleich zur Buche hat die Esche ei-
nen gleichwertigen Brennwert und ist als Hartlaubholz sogar 
etwas günstiger. Bitte berücksichtigen Sie dies bei Ihrer Be-
stellung.
Bestellscheine für die Brennholz- und Reisschlagbestellung 
werden bis Freitag, den 18. November 2016 bei der Stadt-
verwaltung Tengen, Marktstraße 1, Frau Waltraud Möhrke, 
Zimmer 25, per Fax an die Nummer 07736 9233-40 oder über 
w.moehrke@tengen.de entgegengenommen. Später einge-
hende Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt wer-
den.
NEU: Zur Optimierung der Brennholzvergabe kreuzen Sie 
bitte auf dem Bestellformular an, ob Sie das Holz im Wald 
verarbeiten oder in langer Form abtransportieren.

Bestellungen werden nur schriftlich von Privatkunden aus 
Tengen und den Ortsteilen über haushaltsübliche Mengen 
entgegengenommen (i.d.R. 3 bis 15 FM).
Den Bestellschein finden Sie am Mitteilungsblatt Nr. 41 vom 
14. Oktober oder im Internet unter www.tengen.de.
gez. Tobias Müller

Nachrichten aus der Stadt

Abfallkalender

Grünschnitt und Bauschuttabgabe
Am Samstag, den 19. November 2016 kann in der Zeit von 
10.00 Uhr - 12.30 Uhr Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 l) 
und Grünschnitt (max. 0,5 cbm) abgegeben werden. Bitte be-
achten Sie, dass nur Gehölz / Grünschnitt bis max. 2 cm Durch-
messer angenommen werden.

Leerung der Biomülltonne
Die nächste Leerung der Biomülltonne findet statt am Mon-
tag, den 21. November 2016 in der Gesamtstadt Tengen.

Leerung der Blauen Tonne
Die nächste Leerung der Blauen Tonne findet am Dienstag, 
den 22. November 2016 in der Gesamtstadt Tengen statt.

Tourismusbox
Fastenkurs im Luftkurort Tengen von Freitag, 18.11. bis 
Montag, 21.11.2016
Infos und Anmeldung:
Praxis für Naturheilverfahren
Christoph Meßmer
Ludwig-Gerer-Str. 46
D-78250 Tengen
Tel. +49 (0)7736-9249999
www.praxis-messmer.de
www.tengen.de

Käsefondue & Co.
Wir bitten um Anmeldung 
Freitag, 18. November 2016 ab 18.30 Uhr 
Rabenscheune auf dem Kastanienhof in Wiechs a.R. 
Tel.-Nr.: 07736 / 921 888
info@rabenscheune.de

Fundsachen
Auf dem Fundbüro im Rathaus Tengen (Zimmer 28) befin-
den sich derzeit folgende Fundgegenstände:
vom Juni 2016
Lesebrille mit Etui (Fundort: Büßlingen, Schlatter Straße - 
Richtung Römischer Gutshof)
vom Juli 2016 
Sonnenbrille (Fundort: Tengen, Randenhalle - am Samstag, 
16.07. dort liegen geblieben)
vom August 2016 
Handy (Fundort: Tengen, Ludwig-Gerer-Straße) 
Damen-Halskette (Fundort: Büßlingen, Poststraße) 
Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln (Fundort: Beuren am Ried, 
Bahnhofstraße 6) 
vom September 2016 
Einzelner Schlüssel mit Schlüsselband (Fundort: Tengen, 
Hinterburg) 
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Einzelner Schlüssel mit Filzband (Fundort: Watterdingen, 
Brühlgass)
Kinder-Fahrradhelm (Fundort: Büßlingen, Richtung Schlatt) 
Zirkel (Fundort: Uttenhofen, Tannenhalde)
Einzelner Schlüssel (Fundort: Tengen, am Bolzplatz bei der 
Schule) 
Schlüsselbund mit div. Anhänger (lag im Briefkasten des 
Rathauses) 
Einzelner Schlüssel (Fundort: Tengen, bei der KITA) 
vom SCHÄTZELE-MARKT 2016 
Diverse Jacken, Sweatjacken, Strickjacken, Pullover, Sweat-
shirts, 3 Halstücher, 1 Paar Strickhandschuhe, 2 Handys, 1 
Opel-Schlüssel, 1 Mercedes-Schlüssel, 1 Roller-Schlüssel, 1 
Schlüsselbund mit Garagentoröffner, 1 Dirndl-Brosche, 1 
Schnuller-/Babykette
Das Fundbüro erreichen Sie telefonisch unter der Rufnum-
mer 07736 / 9233-28 oder per E-Mail unter 
S.Andjelkovski@tengen.de

Altersjubilare

Geburtstag
24.11.2016  80 Jahre   Clement Popa, Beuren a.R.

Herzlichen Glückwunsch, alles Gute, viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen. 

Schul- und Stadtbücherei Tengen

Bücherei Tengen
Die Bücherei ist geöffnet donnerstags in der Zeit von 15.30 
Uhr - 17.30 Uhr.

Bücherei Büßlingen

Die Bücherei in Büßlingen ist geöffnet mittwochs in der Zeit 
von 17.00 Uhr - 19.00 Uhr.

Kindertagesstätten

Kindertagesstätte St. Josef Büßlingen

St. Martin Büßlingen
Wir feierten ein fröhliches St. Martinsfest. Der Wortgottes-
dienst wurde von Kurt Zimmermann und Simone Schwarz 
geleitet.
Ihnen und den Ministranten sagen wir recht herzlichen Dank. 
Danach geleiteten Heiko Zimmermann und eine Bläsergrup-
pe den Laternenumzug musikalisch durch die, von der Frei-
willigen Feuerwehr abgesicherten Straßen, bis zur Kita. Nach 
einem gemeinsamen Abschluss am Martinsfeuer konnten 
sich Erwachsene und Kinder mit Kuchen, der von den Eltern 
gespendet war, Fleischkäsbrötchen und Früchtepunsch stär-
ken. Beim Verkauf kamen auch Eltern zum Einsatz. Sowohl bei 
den Vorbereitungen, als auch bei der Durchführung der St. 
Martinsfeier war der Elternbeirat mit vollem Eifer dabei.

So sagen wir auf diesem Weg allen Helfern und Teilnehmern 
herzlich Danke.
Das Kita-Team mit den Kindern

Kindertagesstätte St. Vinzenz Tengen

Am Freitag, den 11.11.2016 feierten wir das St. Martinsfest
Das St. Martinsfest wurde durch eine Aussendungsfeier in 
der St. Laurentiuskirche begonnen. In Zusammenarbeit mit 
den beiden ersten Grundschulklassen und den „Schuwidus“ 
(Schulkind wirst du) der Kita St. Vinzenz.
Wir bedanken uns bei:
• Herrn Pfarrer Stahlmann
• Herrn Weber
• Den Lehrkräften Frau Kurz und Frau Baumann
• Der Stadtkapelle Tengen
• Herrn Stihl
• Der Freiwilligen Feuerwehr Tengen
• Herrn Reithinger
• Den Eltern und dem Elternbeirat
• Dem Schulkind Leonie Reithinger und ihrer Familie für die 

Darstellung von St. Martin.
Im Hof der Kita Tengen angekommen konnten wir die Ge-
schichte von St. Martin verfolgen.
In schöner Atmosphäre und gemeinsamen Gesprächen konn-
ten wir schöne Stunden erleben.
Herzlichen Dank an ALLE. 

Einladung zum Nikolausmarkt
Wir laden Sie und alle Interessierten zum gemeinsamen Ni-
kolaussingen ein. Am Freitagabend, den 25.11.2016 um 17.30 
Uhr auf dem Nikolausmarkt in Tengen. 
Sie hören die Kinder der Kindertagesstätte St. Vinzenz Niko-
laus- und Adventslieder singen. 
Der Förderverein, Elternbeirat und Eltern der Kita Tengen bie-
ten am Marktstand wieder Köstlichkeiten und weihnachtliche 
Deko-Artikel an. 
-  Punsch 
-  Plätzchen 
-  Waffeln 
-  Adventskränze
-  und viele andere Basteleien 

Der Gewinn des Verkaufs kommt der Kindertagesstätte St. Vin-
zenz zugute. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Das Team der Kita St. Vinzenz

Kindertagesstätte St. Gordian 
und Epimachus Watterdingen

Kindergärten können ein Ort lebendiger und praxisnaher 
Ernährungsbildung für alle Sinne sein.
Dort wird genussvolles und bewusstes Essverhalten im Alltag 
gelebt. Vorbildliche Kindertageseinrichtungen erhalten in Ba-
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den-Württemberg das Zertifikat der Landesinitiative Bewuss-
te Kinderernährung (BeKi) des Ministeriums für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz.
In BeKi-Kindergärten wird Essen und Trinken als gemeinsame 
Genusserfahrung am Esstisch erlebt. Ernährungsbildung wird 
umgesetzt in der pädagogischen Arbeit mit den Kindern und 
in Zusammenarbeit mit den Eltern. Die Mahlzeiten orientieren 
sich an den Qualitätstandards und der Blick über den Teller-
rad, z. B. beim Besuch auf dem Bauernhof oder beim Bäcker 
informiert die Kinder über den Weg der Lebensmittel.
Die Kita Watterdingen hat sich vor etwa 2 Jahren auf den Weg 
zur BeKi-Zertifizierung gemacht. Am 21.10.2016 konnte das 
BeKi-Zertifikat des Ministeriums für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz durch Herrn Thomas Hepperle, Amtsleiter 
des Landwirtschaftsamtes und Vertreter des Landkreises Kon-
stanz, im Rahmen der Erntedankfeier überreicht werden.
Die Kinder gestalteten die Feier mit Liedern und dem Märchen 
vom Kartoffelkönig, gespielt und musikalisch begleitet von 
den Vorschülern der KiTa.
Pfarrer Stahlmann segnete die Erntegaben und es wurden 
Glückwünsche von Frau Auer, BeKi-Koordinatorin, Frau Hom-
burger, als Vertretung für Herrn Schreier, und der Elternbei-
ratsvorsitzenden Frau Lindemann überbracht.
Im Anschluss an die offizielle Feier gab es Kartoffelsuppe, Pell-
kartoffeln mit Quark und Spielstationen für die Kinder.
Die KiTa Watterdingen ist die 6. Einrichtung im Landkreis Kon-
stanz, die diese Auszeichnung bekommt.
Ein herzliches Dankeschön möchte das KiTa-Team  Frau Auer 
und Frau Sturm-Tibken, für ihre Mühen während der ganzen 
Zeit, bei Fortbildungen und der Unterstützung bei Festen und 
Elternabenden, aussprechen.
Für das Gelingen des Festes bedankt sich das Team besonders 
beim Elternbeirat für die tatkräftige Unterstützung bei der Or-
ganisation und Bewirtung des Festes,
Fam. Zipfel für die Leihgabe des Kartoffeldämpfers,
Pfarrer Stahlmann für die Mitwirkung
Frau Homburger für die Glückwünsche 
Walter Zepf für Ton und Technik und
allen Helfern vor, während und nach dem Fest

Veranstaltungen
25. Kreativmarkt in Worblingen
Bereits zum 25. Mal treffen sich die Freizeitkünstler zu dem 
in der Region beliebten Kreativmarkt in der Hardberghalle in 
Worblingen. Der Markt findet am Samstag, dem 19. Novem-
ber 2016, von 09.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt (freier Eintritt, 
Spende erwünscht). 
Etwa 80 Aussteller aus der Gemeinde Rielasingen-Worblingen 
und vielen umliegenden Orten präsentieren den Besuchern 
wieder ein umfangreiches Angebot an handgefertigten Ar-

beiten aus allen Sparten der Freizeitkunst. Das Angebot in 
der Vorweihnachtszeit reicht von Floristik, Seidenmalereien, 
Weihnachtsdekorationen bis zu Holz- und Keramikarbeiten 
sowie Schmuck / Accessoires.
In der Cafeteria sorgen wieder Schüler/innen der Ten-Brink-
Schule für das leibliche Wohl. Außerdem gibt es für Kinder Le-
sungen des Kinderbuchautors Horst Ingwert Hartmann. 
(Um 11.00 Uhr für Kindergartenkinder und um 14.00 Uhr für 
Schulkinder).

Feuerwehr

Gesamtwehr

Freiw. Feuerwehr Gesamtwehr Tengen
Am kommenden Montag, den 21. November 2016 findet 
die nächste Probe der Führungsgruppe statt. 
Beginn: 20.00 Uhr Gerätehaus Tengen

Freiw. Feuerwehr Abteilung Tengen

Christbaumverkauf - Voranzeige
Am Samstag, den 10. Dezember 2016 findet von 11.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr am Gerätehaus wieder ein Christbaumverkauf 
der Feuerwehr Tengen statt. 
Weitere Informationen werden folgen. 

Freiw. Feuerwehr Abteilung Büßlingen

Am heutigen Donnerstag, den 17.11.2016 findet unsere 
nächste Übung statt. 
Beginn: 19.30 Uhr
Der Abteilungskommandant

Sport – Spieltermine

SG Tengen-Watterdingen e.V.

Spiel am Wochenende

Sonntag, 20.11.
SG Tengen-Watterdingen - SG Liggeringen / Güttingen 14.30 Uhr

Hegauer FV II – SG Tengen-Watterdingen        1:3 (1:2)
Nach zuletzt drei Niederlagen in Serie konnte unsere SG im 
Derby gegen die Landesligareserve des Hegauer FV endlich 
mal wieder einen Sieg einfahren. In der 5. Minute hatten wir 
Glück, dass die Gastgeber aus 7 Metern frei stehend den Ball 
nicht im Tor unterbringen konnten. Unsere erste Offensivakti-
on führte nach 9 Minuten zur Führung. Nach einem Freistoß 
von Janosch Kern aus gut 25 Metern lief Jochen Hock perfekt 
in den Strafraum und köpfte den Ball sehenswert über den 
Torhüter zum 0:1 ein. Nach einem Eckball für unsere SG lan-
dete der Ball am Pfosten des HFV-Tores (15.). In der 19. Minute 
hämmerte Jochen Hock den Ball an die Latte. Eine Zeigerum-
drehung später spielte Jochen Hock einen langen Ball auf Ja-
nosch Kern, der den Ball vor dem herauslaufenden Torhüter 
erwischte zum 0:2 ins Tor spitzelte. Drei Minuten später verga-
ben wir bei einem vergebenen Foulelfmeter die Vorentschei-
dung. In der 45. Minute wurde dem Gastgeber ebenfalls ein 
Elfmeter zugesprohen, den dieser zum 1:2-Anschlusstreffer 
nutzte. Mit der letzten Aktion vor dem längst fälligen Pausen-
pfiff ging ein Freistoß der Gastgeber aus 20 Metern an den Au-
ßenpfosten. In der 51. Minute segelte ein Freistoß von Janosch 
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Kern auf den am langen Pfosten lauernden Marco Frank, der 
einen Gegenspieler umspielte und den Ball zum vorentschei-
denden 1:3 einschieben konnte (51.). Wir verwalteten danach 
die Partie geschickt und ließen nur wenige zwingende Chan-
cen für den HFV zu. Kurz vor Schluss vergab Philipp Schell-
hammer noch eine Großchance für unsere SG, so dass es beim 
verdienten und wichtigen 3:1-Auswärtssieg blieb.
Tore: Jochen Hock, Janosch Kern, Marco Frank
Zum letzten Heimspiel vor der Winterpause empfangen wir am 
Sonntag im Espelstadion den Tabellenfünften SG Liggeringen/
Güttingen, bei dem es an die Leistung beim Hegauer FV anzu-
knüpfen gilt, da wir dringend noch weitere Punkte benötigen.

Aus der Kernstadt

Ökumenischer Chor Tengen

Probe im evangelischen Gemeindehaus
Am heutigen Donnerstag, den 17. November 2016 findet 
unsere Probe im evangelischen Gemeindehaus in Tengen 
statt.  Beginn: 20.00 Uhr 
Wir bitten um Beachtung dieser Änderung !
Die Vorstandschaften

Lichtergottesdienst im Advent -Voranzeige-
Der diesjährige Lichtergottesdienst des Ökumenischen Cho-
res findet statt am Sonntag, den 04. Dezember 2016 - 18.30 
Uhr in der Kath. Pfarrkirche St. Gordian und Epimachus Wat-
terdingen. 
Mitwirkende: 
-   Ökumenischer Chor Tengen mit geistlichen Liedern aus 

verschiedenen Ländern
-  Amelie Stegmüller am Klavier
-  Musikalische Leitung: Jelena Mirkov 
-  Liturgische Leitung: Pfarrer Matthias Stahlmann
Wir laden bereits heute schon sehr herzlich hierzu ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

Schwarzwaldverein Tengen

Treff zum Wanderhock am Donnerstag, 17.11. um 19 Uhr in 
der „Laurentiusstube“ in Hilzingen.
„Von Aach ins Wasserburger Tal“ wird am kommenden 
Sonntag, 20.11. gewandert.
Treffpunkt um 13.30 Randenhalle, 14.00 Uhr Parkplatz am Fried-
hof in Aach, die Führung hat Walter Dieterle, Tel.: 07731-654 90, 
Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!

SG Tengen-Watterdingen e.V.

Heinrich Del Core ausverkauft!
Für die Veranstaltung am kommenden Freitag, den 18.11.2016, 
mit Heinrich Del Core gibt es leider keine Karten mehr.
Die Vorstandschaft

Stadtkapelle Tengen

Schätzele-Markt-Volksfest in Tengen

**Das Beste kommt bekanntlich zum Schluss**
Erneut wurden die Stadt Tengen, alle Vereine und Helferinnen 
und Helfer mit bestem Volksfest-Wetter belohnt. 

Unser Städtchen verzeichnete aufgrund des genialen Herbst-
wetters und der Konstellation mit dem Feiertag vermutlich einen 
neuen Besucherrekord. Tengen war erneut ein Gastgeber der 
Extraklasse und dies ist der Erfolg der Stadt Tengen, aller Vereine 
und den Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gesamtstadt.
Wir, die Stadtkapelle Tengen durften über vier Festtage viele 
fröhliche, gut gelaunte und sehr angenehme Gäste in unserem 
Festzelt willkommen heißen. Aber nicht nur die vier gelunge-
nen Festtage sind ein Garant für gute Laune und ein funktio-
nierender Wirtschaftsbetrieb. Viel wichtiger sind die Arbeiten 
im Vorfeld, die Auf- und Abbautage und die Organisation rund 
um das Festzelt. Die Stadtkapelle allein kann dies nicht meis-
tern und profitierte auch in diesem Jahr erneut von vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer. Ihr seid einfach Spitze und 
ohne Euch wäre dies alles in solch einer Größenordnung nicht 
möglich. Denn was es heißt ein Festzelt auf- und abzubauen 
können Personen nur werten, wenn diese selbst einmal mit 
dabei waren. Wir sind froh diese Unterstützung von einzelnen 
Tengenern zu erfahren und dass wir als TEAM von Jahr zu Jahr 
das Festzelt stellen können.
Wenn das Festzelt steht und der Schätzele-Markt startet heißt 
es Personaleinsatz in allen Bereichen! Auch hier gilt es Dan-
ke zu sagen, denn die mehr als 350 Helferinnen und Helfer 
müssen sich zuerst einmal bereit erklären von Jahr zu Jahr 
mit dabei zu sein. Diese zu aktivieren, zu motivieren und dann 
noch ideal einzusetzen ist immer eine Herausforderung und 
sehr zeitintensiv. Unser Personaler-Team Anna-Katharina We-
ber, Claudius Weber und Ralf Stihl haben es wieder einmal 
geschafft, danke für euren Einsatz und die Organisation. Wir 
bedanken uns auch bei allen Vereinen, Familien und allen 
Freunden für die Mithilfe und Bereitschaft dabei zu sein.
Unseren Bereichsleitern gilt ein besonderer Dank, den auch 
die haben einen überdurchschnittlichen Einsatz zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung aufgebracht, dies sind:
Küche:            Andrea Kroschk, Birgit Häringer, 
                   Manuel Leute, Christian Maier
Café Bar:          Anna Katharina Weber
Pilsstand:          Ralf Stihl
Cocktail Bar:   Andrea Kroschk
Bar:                Michael Stihl
Theke:             Dietmar Sprenger, Rudolf Müller
Elektrik:            Manuel Leute, Daniel Zeller
Kasse:             Daniela Dietrich, Nicole Egle
Mann für alle Fälle:  Fred Zeller
Euch allen von meiner Seite und im Namen der Stadtkapelle 
ein dickes Merci für diese große Unterstützung und die Orga-
nisation der Bereiche. Ständige Veränderungen und Optimie-
rungen machen unser Festzelt weiter attraktiv!
Abschließend bedanke ich mich bei der Stadtverwaltung um 
unseren Bürgermeister Marian Schreier für die tolle Zusam-
menarbeit und die Unterstützung, hier ganz besonders dem 
ganzen Bauhof-Team. Unseren Kameraden der Feuerwehr für 
die Parkplatzorganisation, das Stellen von Nachtwachen in 
unserem Festzelt und die Mithilfe beim Auf- und Abbau des 
Zeltes. Dem DRK Ortsverein Tengen und dem Polizeiposten 
Engen für deren Einsatzbereitschaft. Dem Hundesportverein 
für die Unterstützung Montagnacht und den Hundestaffeln 
welche unseren Festplatz bewacht haben. Mein Dank gilt 
auch dem kompletten Gewerbeverein Tengen um ihren Vor-
sitzenden Edwin Keller für die gute Zusammenarbeit. 
Im Namen des Vorstandsführungsteams Ralf Stihl und Claudi-
us Weber, der gesamten Vorstandschaft und den einzelnen Be-
reichsleitern, bedanke ich mich bei Euch allen. 
Zukünftig werden wir Informationen, Einladungen etc. per 
E-Mail zustellen. Hierzu bitten wir alle Helferinnen und Helfer 
uns eine leere E-Mail mit vollständigem Namen in der Betreff-
zeile an stk-tengen@t-online.de zu senden.
Festwirt Alexander Stihl
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+++Voranzeige+++
Samstag, 10.12. Beginn 19.30 Uhr Weihnachtskonzert Stadt-
kapelle Tengen & „Funny-Kids“ und Jugendblasorchester. 

Tennisclub Tengen

Senioren - Doppelturnier beim TC Tengen
Herren Ü 50-Tennisdoppelturnier 2016
Am Sonntag, 20.11.16 veranstaltet der TC Tengen sein ers-
tes Tennishallenevent 2016 / 2017 mit einem Herren Ü 50 
- Doppelturnier.
Nachdem jetzt zum 11. Mal durchgeführten Tennisturnier in 
der Konkurrenz Herren-Doppel haben sich auch dieses Jahr 
in der Tennishalle des TC Tengen wieder interessante Doppel-
paarungen gebildet.
Die Zuschauer werden sicher spannende Spiele erleben bis 
der diesjährigen Sieger feststeht.
Das Turnier beginnt am Sonntag, 20.11.2016 um 11.00 Uhr mit 
der 1. Runde.
Dieses Jahr auch wieder am Start sind die letztjährigen Sieger 
Olaf Schenke / Dieter Ritzi vom TC Hilzingen.
Können sie ihren Titel verteidigen?
Das Teilnehmerfeld in dieser Herrenkonkurrenz ist dieses Jahr 
sehr ausgeglichen, so dass kein Favorit auszumachen ist.
Die Halbfinalspiele beginnen um 15.00 Uhr.
Das Finale ist auf 16.30 Uhr angesetzt.
Für das leibliche Wohl sorgen die Damenmannschaften des TC 
Tengen.
Turnierleiter TC Tengen
Georg Eichkorn

With horses 4 Jesus e.V.

With horses 4 Jesus e.V. Jahreshauptversammlung 2016 
Am Samstag, den 19. November 2016 findet in Riedöschin-
gen, Schabelhof 9, unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung statt. 
Beginn: 18.30 Uhr 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung
2.  Bericht des Kassiers
3.  Bericht des Schriftführers
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
5.  Entlastung
6.  Ausblick 2017
7.  Verschiedenes
Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins und na-
türlich alle Mitglieder recht herzlich ein. 
Die Vorstandschaft

Nachrichten aus den Ortsteilen

Blumenfeld  

Ortschaftsverwaltung

Sitzung des Ortschaftsrates 
Am kommenden Mittwoch, den 23. November 2016 fin-
det im Rathaus Blumenfeld eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. 
Beginn: 19.00 Uhr 
Tagesordnung: 
TOP 1:  Bürgerfragestunde

TOP 2:  Bauantrag und Antrag auf Abweichung / Ausnahme
         / Befreiung von den Bebauungsvorschriften zur 
         Errichtung eines Einfamilienwohnhauses
         mit Garage und Carport auf dem Flst.-Nr.: 884/2, 
         Schlossblick 3 in Blumenfeld. 
TOP 3:  Information „Gesamtanlagen“ und 
         „Gestaltungssatzungen“ für historische Städte
TOP 4:  Bekanngaben, Anfragen 
Wir laden sehr herzlich zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates ein. 
gez.: Sturm, Ortsvorsteher 

Büßlingen  

Ortschaftsverwaltung

Sitzung Kulturausschusssitzung 
Am heutigen Donnerstag, den 17. November 2016 findet 
die diesjährige Kulturausschusssitzung in der Körbeltalhalle 
statt. 
Beginn: 19.00 Uhr 
Tagesordnung: 
1.  Festlegung der einzelnen Veranstaltungen 
    für 2016 / 2017
2.  Belegung Halle, Schule, Bürgersaal
3.  Hallenfonds (Kassenstand, Anschaffungen)
4.  Bekanntgaben, Anfragen 

Zur Beachtung: 
Wer an dieser Sitzung nicht teilnimmt oder seine Termine bis 
zum 17. November 2016 nicht schriftlich mitteilt, dessen Ter-
mine (Hallenbelegung usw.) werden ersatzlos gestrichen. 
Ich bitte die Vorstände, auch die Trainer, Übungsleiter und 
Dirigenten zu diesem Termin einzuladen. 
gez.: Ritzi, Ortsvorsteher

Haus- und Gartenfreunde Büßlingen, Mitglied im 
Verband-Wohneigentum Baden-Württemberg e.V.

Adventskaffee -Voranzeige-
Herzliche Einladung zum Adventskaffee am Sonntag, den 
27.11.2016 ab 14.00 Uhr im Bürgerzentrum Linde in Büßlingen.
Erich Eisenmann wird diesen Nachmittag musikalisch begleiten.
Wir freuen uns, recht viele Besucher begrüßen zu können.
Das Vorstandsteam

Voranzeige
In Büßlingen finden dieses Jahr wieder die Aktion „Leuchten-
de Adventsfenster“ statt.

Uttenhofen

Singgemeinschaft Uttenhofen

Musikalischer Abend im Advent -Voranzeige-
Am Sonntag, den 27. November, 18.00 Uhr laden wir ganz 
herzlich ins Bürgerhaus Uttenhofen zu unserem
musikalischen Abend im Advent ein. 
Mitwirkende sind die 
-  Singgemeinschaft Waldhausen und 
-  die Singgemeinschaft Uttenhofen.
Die Vorstandschaft der Singgemeinschaft Uttenhofen 
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Watterdingen

Ortschaftsverwaltung

Kulturausschusssitzung
Am Mittwoch, den 23.11.2016 findet im Fendtstüble in Wat-
terdingen die diesjährige Kulturausschusssitzung statt. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Tagesordnung: 
-  Hallenbelegungsplan 
-  Termine 2017 
-  Sonstiges / Anträge 
Hierzu sind alle Vereine sowie Kulturtreibende herzlich einge-
laden. 
gez.: Armbruster, Ortsvorsteher

!!! SCHUPPEN !!!

Hallo junges Volk,
seit geschlagenen 41 Jahren existiert unser Jugendclub im 
Rathauskeller Watterdingen. Seither ist jeden Mittwoch be-
liebter Treffpunkt für Jung und Alt.
Um diese Tradition aufrecht zuerhalten, gibt es jeden 
Mittwoch ab 20:00 Uhr jedes Getränk nach Wahl für 1 €.
Wir freuen uns auf gesellige Abende
Das SCHUPPENTEAM

KICKERTUNIER 2016

Hallo Sportskameraden,
unser alljährliches Kickertunier findet dieses Jahr am Frei-
tag, den 02.12.2016 um 20:30 Uhr im Schuppen statt.
Jeder der mehr oder weniger in der Lage ist zwei Stangen zu 
halten, ist aufgerufen sich anzumelden und mit zu machen. 
Die Startgebühr beträgt wie jedes Jahr 5,- € pro Team. Jedes 
Team besteht aus zwei Personen, welche sich einen geistrei-
chen und kreativen Teamnamen ausdenken sollten.
Die Anmeldungen sind auf 16 Teams beschränkt. Zu gewin-
nen gibt es neben einem Pokal, Medallien und Sachpreise 
wieder die geforderten Preise:
Ruhm, Ehre und Anerkennung. Also zögert nicht lange und 
meldet euch bei Dominik Riedinger (dominik-riedinger@
web.de) oder direkt im Schuppen an.
Wir freuen uns auf einen spannenden Abend
Das SCHUPPENTEAM

Kath. Frauengemeinschaft Watterdingen

- Voranzeige -
Landfrauen und Frauengemeinschaft Watterdingen
Herzliche Einladung zur „Einstimmung in den Advent“. 
Das Jahr geht langsam seinem Ende entgegen. Die besinnli-
che Weihnachtszeit naht. Darauf wollen wir uns einstimmen 
und laden euch liebe Frauen herzlich ein auf Freitag, den 25. 
November 2016 um 14.30 Uhr ins Pfarrheim. 
Wir freuen uns euch willkommen zu heißen und gemeinsam 
in geselliger Runde einen schönen Mittag zu verbringen. 
Die Vorstandschaft

Musikverein Watterdingen-Weil

Sonntags-Matinee - Voranzeige-
Der Musikverein Watterdingen-Weil e.V. lädt Sie am Sonntag, 
den 27. November 2016 um 10.30 Uhr in die Biberhalle Watter-
dingen zu seiner Matinee ein. 

Unter dem Motto „Weihnachtsträume“ präsentiert Ihnen der 
Musikverein bekannte weihnachtliche Melodien. 
Wir laden Sie ein, den festlichen Klängen zu lauschen. Gerne 
dürfen Sie auch - wenn Sie mögen - an der einen oder anderen 
Stelle mitsingen. 
In Anschluss an das einstündige Stuhlkonzert sind Sie weiter-
hin eingeladen einen kleinen Imbiss zu nehmen und gemüt-
lich den Morgen ausklingen zu lassen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Musikverein Watterdingen-Weil

Sportverein Watterdingen e.V.

Generalversammlung - Voranzeige - 
Zur Generalversammlung am Freitag, den 25.11.2016 laden 
wir alle Ehrenmitglieder, Spieler sowie Freunde und Gönner 
des Sportvereins Watterdingen recht herzlich ins Fendt-Stüb-
le um 20.00 Uhr ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Kassenbericht 
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Wahlen
6. Ehrungen
7. Vorschau
8. Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft

Turn- und Gymnastikgruppe Watterdingen

6. Vereinsmeisterschaften im Geräteturnen
Am Sonntag, den 20.11.2016 finden in der Biberhalle in Wat-

terdingen die 6. Vereinsmeisterschaften im 
Geräteturnen statt. 
Beginn: 14.00 Uhr
Mädchen ab 5 Jahre der Leistungsriege der TuG 
Watterdingen zeigen ihr Wettkampfprogramm 
im Geräte 4-Kampf.

Auf einen zahlreichen Besuch bei Kaffee und Kuchen freut sich 
die 
Turn- und Gymnastikgruppe Watterdingen

-Voranzeige -
15. Lichterfest am Samstag, den 26.11.2016 ab 17.00 Uhr 
wollen wir erneut auf unserem Dorfplatz mit Kerzenschein 
und vielem mehr in den Advent einstimmen. Für das leibli-
che Wohl der kleinen und großen Gäste wird bestens gesorgt. 
Glühweinbecher können mitgebracht werden.
Auch dieses Jahr wird das Lichterfest wieder besonders be-
reichert, durch die selbstgebundenen Adventskränze und die 
liebevoll handgearbeiteten Dekoartikeln von Elisabeth Frank, 
Georg Rieger, Annette Schneider und Simone Maier. Ebenso 
freuen wir uns auf eine tolle Gesangseinlage der Kita Watter-
dingen.
Auf einen Besuch freut sich die:
Turn- und Gymnastikgruppe Watterdingen
Falls das Wetter nicht auf uns eingestimmt sein sollte, .....ein-
fach ganz warm anziehen!

Weihnachtsfeier
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet am Freitag, 
02.12.2016 um 19:00 Uhr in der Biberhalle Watterdingen 
statt, zu der wir alle Mitglieder und Übungsleiter ganz herz-
lich einladen. Aus organisatorischen Gründen sollte die Teil-
nahme an der Weihnachtsfeier angemeldet werden. Anmel-
dungen können direkt bei Laura Schnekenburger, Tel. 922894 
erfolgen, sowie bei den jeweiligen Übungsleiterinnen (Listen 
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werden in den Übungsstunden ausgelegt). Die Höhe des Un-
kostenbeitrags wird noch bekannt gegeben.
Anmeldeschluss ist der 25.11.2016. Wir freuen uns auf Euer 
Kommen.
DIE VORSTANDSCHAFT

Kirchen
Römisch-katholische Kirchengemeinde 
Tengen Bernhard von Baden

Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
Tengen Bernhard von Baden
Klingenstr. 26, 78250 Tengen

Tel. 07736/9247980; Fax 07736/9247986 
info@kath-tengen.de; 
www.kath-tengen.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag:   16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag:   10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  10.00 – 12.00 Uhr 

CARITAS-BERATUNG
Bitte neue Sprechzeiten beachten:
Sprechstunden der Sozialarbeiterin Isabel Pawlitta, jeden 
1. und 3. Dienstag von 10.00-12.00 Uhr im Pfarrhaus in Ten-
gen Tel.07736/9247983 (während der Sprechstunden) oder 
9247980 (außerhalb der Sprechstunden)

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G
18.11.2016 bis 27.11.2016
Freitag, 18.11. Weihetag der Basiliken St. Peter und St. 
Paul zum Rom
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr  Eucharistiefeier in St. Laurentius Tengen
    für Xaver Hofgärtner u. Fam. Häfner, Klara Welte
    gest.; verst. Angeh. der Familie A. Zimmermann
    gest.; Elisabeth Kunzmann gest.;
Samstag, 19.11. Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 
-Diaspora-Kollekte-
15.00 Uhr  Rosenkranzgebet in St. Laurentius Tengen
18.30 Uhr  Eucharistiefeier zum Christkönigssonntag in 
     St. Martin Büßlingen für Hildegard Maier; Edwin 

u. Mathilde Zimmermann; Anna Maier; Chris-
ta Schwarz; Edwin u. Maria Wetzstein u. Sohn  
Edwin, Alfons Frank; Franz Hundorf u. Heinrich 
Wexel; Josef Ritter; 

    -Angebot von Jugendkarten-
Sonntag, 20.11. Letzter Sonntag im Jahreskreis, Christkö-
nigssonttag -Diaspora-Kollekte-
09.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Pfarreien in Hl. 
    Familie Uttenhofen
    -Angebot von Jugendkarten-
10.30 Uhr   Eucharistiefeier zum Jugendsonntag, mitgestal-

tet von der Band Caesarea in St. Gordian u.  Epi-
machus Watterdingen

    -Angebot von Jugendkarten-
14.00 Uhr   Taufe des Kindes Arne Meßmer in St. Gordian  u. 

Epimachus Watterdingen
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet in St. Wendelin Beuren
18.00 Uhr   Totenrosenkranz für Fr. Meta Kentischer in  
    St. Laurentius Tengen
Montag, 21.11. Unsere Liebe Frau in Jerusalem
14.30 Uhr   Seelenamt für Fr. Meta Kentischer in St.  Lauren-

tius 
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Niklolaus Weil für Margari-

tha Merk; *Selina, Dominik *

Mittwoch, 23.11. Hl. Kolumban, Abt von Luxeuil und von 
Bobbio, Glaubensbote in Frankenreich
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet in St. Martin Büßlingen
Donnerstag, 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac, Priester, und 
Gefährten, Märtyrer in Vietnam
07.30 Uhr  Laudes in St. Laurentius Tengen
18.00 Uhr   Rosenkranzgebet in St. Gordian u.  Epimachus 

Watterdingen
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet in St. Michael Blumenfeld
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in Hl. Familie Uttenhofen für 

Ewald Leichenauer, Wilhelm u. Anna Leichenau-
er, Hermann u. Sofie Maus; Rudolf Leichenauer; 

Freitag, 25.11. Hl. Katharina von Alexandrien, Jungfrau, 
Märtyrin
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Laurentius Tengen für Jo-

sef Preter;
Samstag, 26.11. Hl. Konrad, Bischof von Konstanz, zweiter 
Patron der Erzdiözese Freiburg
15.00 Uhr  Rosenkranzgebet in St. Laurentius Tengen
17.45 Uhr  Beichtgelegenheit und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier zum ersten Adventssonntag mit 

Segnung von Adventskränzen in St. Martin Büß-
lingen  für Herbert Reinhart;

Sonntag, 27.11. Erster Adventssonntag
09.00 Uhr   Eucharistiefeier für die Pfarreien mit Segnung  

von Adventskränzen in St.Laurentius  Tengen              
10.30 Uhr   Eucharistiefeier mit Segnung von  Adventskrän-

zen in Herz-Jesu Wiechs für Josef Stihl; 
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet in St. Wendelin Beuren
18.00 Uhr   Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegen-

heit in St. Laurentius in Tengen

Pfarramtliche Nachrichten

Der Haushaltsplan liegt aus
DerHaushaltsplan 2016/2017der Kirchengemeinde Tengen 
Bernhard von Baden liegt vom 14.11.2016 bis 25.11.2016 im 
Katholischen Pfarramt der Seelsorgeeinheit Tengen Bernhard 
von Baden zur Einsicht aus.

Pfarrgemeinderatsklausur 2016
Der Pfarrgemeinderat der Seelsorgeeinheit Tengen Bernhard 
von Baden trifft sich von Freitag, den 18.11.2016 bis Samstag, 
19.11.2016 zu seiner diesjährigen Klausur im Haus Lichtenthal 
in Baden-Baden.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 15.15 Uhr vor der Randenhalle. 
Die Rückkehr am Samstag ist gegen 19.00 Uhr geplant.

Treffen des neuen Caritasausschusses
Die konstituierende Sitzung des Ausschusses Caritas und Sozi-
ales findet statt am Montag, den 21.11.2016 um 20.00 Uhr im 
Pfarrheim in Tengen statt.

Treffen des Theaterausschusses
Das 1. Treffen des Ausschusses für das Freilichttheater „Die 
längste Woche (Passionsspiele)“ Ende Juli 2017 findet statt am 
Donnerstag, den 24.11.2016 um 20.00 Uhr im Pfarrsaal in Büß-
lingen statt.

Kirchengemeinde

LITURGIE
Veränderte Gottesdienstorte am Christkönigssonntag 
und am 1. Advent
Bitte beachten:
-  Am Sonntag, den 20.11.16 (Christkönig) wird der Gottes-

dienst um 9.00 Uhr nicht in der Pfarrkirche St. Laurentius, 
sondern in der Kapelle zur Heiligen Familie gefeiert.
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-  Die Eucharistiefeier am 1. Advent, 27.11.2016, um 10.30 

Uhr wird nicht, wie im Allerheiligen-Pfarrbrief angekün-
digt, in St. Gordian und Epimachus, sondern in der Pfarrkir-
che Herz Jesu gefeiert.

Eucharistiefeier zum Jugendsonntag
In unserer Seelsorgeeinheit begehen wir den Jugendsonntag 
liturgisch am Sonntag, den 20.11.16 um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Gordian und Epimachus in Watterdingen. Er steht 
unter dem Motto „Einfach mal Ja“. Musikalisch wird er von 
Band Caesarea mitgestaltet.
An diesem Sonntag werden nach den Gottesdiensten die Ju-
gendkarten zu einer Preisempfehlung von 1,00 € ausgegeben.

Gebetstag für geistliche Berufe
Ab dem neuen Kirchenjahr wird in der Pfarrkirche St. Martin 
regelmäßig am Donnerstag vor dem Herz-Jesu-Freitag (1. Frei-
tag im Monat) von 17.00 bis 18.15 Uhr eine Gebetsstunde um 
geistliche Berufe mit Aussetzung und in der Regel eucharisti-
schem Segen gehalten.

MINISTRANTEN
Alle Ministranten von unserer Seelsorgeeinheit Bernhard von 
Baden treffen sich am Samstag, den 26.11.2016 um 10.00 Uhr 
im Pfarrheim in Tengen. Anschließend treffen sich die Stern-
singer mit ihren Begleitern um 11.00 Uhr im Pfarrheim in Ten-
gen.

MESNER, BLUMENFRAUEN UND REINIGUNGSKRÄFTE
Am Montag, den 28.11.16 treffen sich alle Mesner unserer Kir-
chen und Kapellen mit den Frauen, die den Blumenschmuck 
machen und den Reinigungskräften unserer Kirchen und Ka-
pellen um 20.00 Uhr im Pfarrheim in Tengen.

KIRCHENMUSIKER
Ein Treffen für die Kirchenmusiker, also die Organisten, Leiter 
der Kirchenchöre, Kantoren und die Bands findet am Dienstag, 
den 22.11.2016 um 19.00 Uhr im Pfarrheim in Tengen statt.

KIRCHENCHOR
Generalversammlung des Kirchenchores St. Gordian und 
Epimachus
Die diesjährige Generalversammlung des Kirchenchores St. 
Gordian und Epimachus in Watterdingen findet am Freitag, den 
25.11.2016 um 20.00 Uhr im Pfarrheim in Watterdingen statt.

STERNSINGER
Alle Kinder und Jugendlichen, die Interesse haben, bei der 
Sternsingeraktion 2017 mitzumachen, sind herzlich am Sams-
tag, den 26.11.16 um 11.00 Uhr ins Pfarrheim in Tengen ein-
geladen.

FRAUENGEMEINSCHAFT
Einstimmung in den Advent in Watterdingen
Das Jahr geht langsam seinem Ende entgegen. Die besinnli-
che Adventszeit naht. Darauf wollen wir uns einstimmen und 
laden euch, liebe Frauen, herzlich auf 
Freitag, den 25. November 2016 um 14.30 Uhr ins Pfarrheim in 
Watterdingen ein.
Wir freuen uns, Euch willkommen zu heißen und gemeinsam 
in geselliger Runde einen schönen Mittag zu verbringen.
Die Vorstandschaft
Die Strickrunde in Tengen trifft sich wieder am Dienstag, den 
22.11.2016 um 14.00 Uhr im Pfarrheim in Tengen. Über Neuzu-
gänge, auch aus den Ortsteilen, würden wir uns sehr freuen!

BIBELKREIS
Büßlingen. Interessierte sind immer herzlich willkommen. Bit-
te eine Bibel mitbringen.

VERANSTALTUNGEN UND AKTIONEN
Konzert mit den Don Kasaken von Maxim Kowalew
Am Samstag, den 07. Januar 2017 gastieren die Maxim Kowa-

lews Don Kosaken in der Pfarrkirche St. Laurentius in Tengen. 
Das Ensemble verspricht ein festliches Konzert. Beginn ist um 
15.00 Uhr.
Tickets gibt es unter anderem im Katholischen Pfarrbüro un-
serer Seelsorgeeinheit (Tel. 9247980), in der Postfiliale in der 
Ludwig-Gerer-Str. in Tengen (Tel. 7827), in der Sparkasse in der 
Marktstr. 9 in Tengen, außerdem unter www.reservix.de bezie-
hungsweise www.facebook.de/reservix

BESONDERE ANLÄSSE
Feierstunde zum Volkstrauertag in Uttenhofen
Am Sonntag, den 20.11.16 wird der Sonntagsgottesdienst um 
9.00 Uhr in der Kapelle zur Heiligen Familie gefeiert. Anschlie-
ßend wird die Feierstunde zum Volkstrauertag vor dem Krie-
gerdenkmal bei der Kapelle gehalten.

SONSTIGES
Angebot von Jugendkarten
Nach der Vorabendmesse am Samstag, den 19.11.16 in St. Mar-
tin und nach den Gottesdiensten am Sonntag, den 20.11.16 in 
Hl. Familie und St. Gordian u. Epimachus werden Jugendkar-
ten angeboten. Die Karten eignen sich zum Verschicken als 
Weihnachtsgruß oder als Beilage zu einem Geschenk in der 
Weihnachtszeit. Der Erlös geht an die Jugendarbeit bei uns 
vor Ort und in der Diözese. Die Karten werden zu einem Emp-
fehlungspreis von 1.00 € angeboten.

Adventskalender 2016  
Die Essener Adventskalender für die Advents- und Weih-
nachtszeit sind wieder erhältlich. Sie enthalten für diese Zeit 
Impulse und Anregungen in Form von Geschichten, Liedern, 
Bastel- und Spielanleitungen sowie Rezepte. Die Kalender 
werden nach den Gottesdiensten zum Sonntag, den 27.11.16 
einschließlich der Vorabendmesse zum Preis von 3,50 € ver-
kauft.

Diözese
ANGEBOTE FÜR MÄNNER
Der Weg des Herzens
Meditationsintensivkurs für Männer, 02. bis 04.12.16
In der Meditation suchen wir einen Weg aus dem Lärm in die 
Stille, von der Oberflächlichkeit zur Tiefe des Herzens. Dort 
entdecken wir die Einmaligkeit und Kostbarkeit. Dort erwar-
tet und berührt uns Gott. Die teilnehmenden Männer werden 
sich ermutigen, aus ihrer Mitte zu leben, ihr Herz für die Ge-
genwart Gottes und füreinander zu öffnen und enstschieden 
ihren Alltag zu gestalten. Vorerfahrungen mit Meditation und 
Zeiten der Stille sind für diesen Intensivkurs Voraussetzung.
Leitung:  Bernhard Schilling, Meditationsleiter, 
    Pastoralreferent
Ort:   Haus Hochfelden, Obersasbach
Veranstalter: Haus Hochfelden in Kooperation mit dem 
    Männerrerferat
Anmeldung: Männerreferat, Okenstr. 15, 79108 Freiburg
    Tel. 0761/5144-191

Deutsche Bischofskonferenz
Aufruf der Deutschen Bischöfe zum Diasporasonntag 
2016
Liebe Schwestern und Brüder,
wer sind wir Christen? Was macht unser Christsein aus? Was 
verbindet uns mit unseren Mitmenschen und was unterschei-
det uns von ihnen? Diese Fragen nach der Identität stellen 
sich die Christen zu allen Zeiten. Sie gewinnen im heutigen 
Europa an Schärfe und Dringlichkeit, da das Christsein immer 
weniger selbstverständlich ist.
In der diesjährigen Diaspora-Aktion gibt das Bonifatiuswerk 
der deutschen Katholiken Hinweise für eine Antwort. Die Ak-
tion steht unter dem Leitwort „Unsere Identität: Barmherzig-
keit“. Barmherzigkeit gehört für uns Christen untrennbar zum 
eigenen Selbstverständnis. Sie ist ein Herzstück unseres Glau-
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bens. Jesus selbst trägt uns auf: „Seid barmherzig, wie es auch 
der Vater ist!“ (Lk 6,36).
Das von Papst Franziskus ausgerufene Heilige Jahr der Barm-
herzigkeit lenkt unseren Blick auf Orte und Situationen, in 
denen Menschen sich selbstlos für andere einsetzen. Die Ka-
tholiken in Skandinavien, im Baltikum und in der deutschen 
Diaspora brauchen unsere besondere Unterstützung, damit 
sie sich in den Dienst der Barmherzigkeit Gottes stellen kön-
nen. Was andernorts selbstverständlich ist, stellt die kleinen 
katholischen Minderheiten vor große Probleme: etwa der Bau 
und die Instandhaltung von Kirchen, Programme der Weiter-
gabe des Glaubens oder caritative Projekte für die Bedürf-
tigsten. Die Kirche in der Diaspora bedarf der Hilfe, damit sie 
Zeugnis geben kann von der Barmherzigkeit Gottes.
Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie anlässlich des 
Diaspora-Sonntags am 20. November um Ihr Gebet und um 
eine großzügige Spende bei der Kollekte. 
Dafür sagen wir Ihnen ein herzliches „Vergelt’s
Für das Erzbistum Freiburg
Erzbischof Stephan Burger

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriak, Kommingen

Gottesdienste in Kommingen
Donnerstag, 24.11.2016
19.00 Uhr   Eucharistiefeier - Gedenken für Edwin Zeller; 

Alfred Zeller und Angehörige; für die Einheit im 
Glauben

Samstag, 26.11.2016
10.30 Uhr   Goldene Hochzeit des Jubelpaares Hilde und 

Berthold Sauter. 
Gedenken für verstorbene Eltern Sauter-Maier.

Alt. Katholischer Gemeindeverband 
Randen-Wutachtal

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen, zu denen Sie 
herzlich eingeladen sind!
Einladung
Alle Menschen sind eingeladen, mit uns Gottesdienst zu fei-
ern. Alle Getauften, die mit uns an die Gegenwart Jesu Christi 
in den Zeichen von Brot und Wein glauben, sind zur Kommu-
nion / zum Abendmahl eingeladen.
Sonntag vom wiederkommenden Herrn Sonntag, 20.11. 
09.00 Uhr   Schwaningen 
10.30 Uhr   Blumberg
1. Adventssonntag Sonntag, 27.11. 
09.00 Uhr   Fützen, Jahrtag von Maria Frey-Günthner 
10.30 Uhr   Kommingen 
10.30 Uhr   Randen 
19.00 Uhr   Stühlingen, ökumenisches Nachtgebet
19.11.2016:   Plätzchenverkauf bei der Adventsausstel-

lung von „Blumen Wohnhas“, Verpacken der 
Plätzchen am 17.11. um 16.00 Uhr im Ge-
meinderaum. Wir hoffen wieder auf viele 
Plätzchenbäckerinnen!

22.-24.11.2016:  Besinnungstage der Pfarrerkonferenz Süd-
baden im Kloster Kirchberg 

26.11.2016,   14.00 Uhr: Adventsnachmittag des Alt-Ka-
tholischen Frauenvereins Kommingen in 
Neuhaus im Gasthaus „Tian-Fu“ (früher: „Kro-
ne“)

Kontakt: Alt-Katholische Randen-Wutachtalgemeinden
Pfarrer Guido Palazzari, Hauptstr. 95, 78176 Blumberg, Telefon: 
07702.41110, 
Mobil: 0160.4219683, E-Mail: blumberg (at) alt-katholisch.de 
Pfarrer Stefan Hesse, G.i.A., Im Nohl 13,  78176 Kommingen, 
Telefon: 07736.413,  Mobil: 0151.17022204, 
E-Mail: kommingen (at) alt-katholisch.de.

Ev. Kirchengemeinde Tengen

Paul-Gerhardt-Gemeinde Hilzingen- Friederike-Fliedner-
Gemeinde Tengen
Pfarramt: Hanfgarten 10,  78247 Hilzingen
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 09.30 Uhr – 11.30 Uhr
Gemeindesekretärin: Frau Ingeborg Göger, Frau Anja Tröndle
Pfarrer: Matthias Stahlmann
KGR-Vorsitzende Hilzingen:  Frau Andrea Jäckle
KGR-Vorsitzende Tengen:  Frau Elke Luckner
Tel. 07731 - 64514 / Fax 07731 - 64517
Email: kontakt@evki-hilzingen.de / 
Homepage: www.evki-hilzingen.de

Wochenspruch:
Siehe, dein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und ein Helfer.  
Sacharja 9,9 

„Wer reifen will, darf nicht festhalten.“
(Willigis Jäger, Benediktinermönch und Zen-Meister)

Donnerstag, 17. November 2016
09.30 Uhr,  Hilzingen Krabbelgruppe (Kontakt: Frau 

Götz, Tel. 07739-926117)
15.00 Uhr, Hilzingen Cafe zum Guten Hirten
16.30 Uhr, Hilzingen English 4 kids 8-13 yrs
17.15 Uhr, Hilzingen English 4 kids 2-6 yrs
17.30 Uhr, Hilzingen  Probe Kinderchor – Gruppe der 

Vorschulkinder und Klassen 1+ 2 
mit Andrea Jäckle

18.15 Uhr,  Hilzingen Probe Kinderchor - Kinder der 3.-5. 
Klasse mit Andrea Jäckle

20.00 Uhr,  Tengen Chorprobe des gemeinsamen Chores 
im evangelischen Gemeindehaus Tengen

Sonnabend, 19. November 2016
18.45 Uhr,  Schaffhausen Kath Kirche St. Peter: Nacht der 

Lichter (St. Peterstrasse 11, 8200 Schaffhausen)
20.00 Uhr,  Zürich Nagash- Concert mit John Hodian in 

der Johanniskirche (Limmatstrasse 114  8005 
Zürich)

 Beide Veranstaltungen sind Hinweise für schöne Abendveran-
staltungen; die Fahrt muss aber selbst organsiert werden.
Ewigkeitssonntag, 20. November 2016
Opfer für unsere eigene Gemeinde 
09.15 Uhr,  Tengen Gottesdienst – Gedenken an unse-

re Verstorbenen (Liturgieteam Pfr. Stahlmann/ 
Frau Biegler-Dreher)

10.30 Uhr,  Hilzingen Gottesdienst Gedenken an unse-
re Verstorbenen (Liturgieteam Pfr. Stahlmann/ 
Frau Biegler-Dreher)

Dienstag, 22. November 2016
19.30 Uhr, Hilzingen A 2 – English for adults
15.45 Uhr,  Singen Gottesdienst im Altenwohnheim 

Emil-Sräga-Haus
20.00 Uhr  Hilzingen Probe Belacanto-Chor
Mittwoch, 23. November 2016
09.00 Uhr, Hilzingen English 4 Tots (free)
16.30 Uhr,  Hilzingen Konfirmanden Gruppe ‚Tengen/

Hilzingen‘
Donnerstag, 24. November 2016
09.30 Uhr,  Hilzingen Krabbelgruppe (Kontakt: Frau 

Götz, Tel. 07739-926117)
15.00 Uhr, Hilzingen Cafe zum Guten Hirten
16.30 Uhr, Hilzingen English 4 kids 8-13 yrs
17.15 Uhr, Hilzingen English 4 kids 2-6 yrs
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17.30 Uhr,  Hilzingen Probe Kinderchor – Gruppe der 

Vorschulkinder und Klassen 1+ 2 mit Andrea 
Jäckle

18.15 Uhr,  Hilzingen Probe Kinderchor - Kinder der 3.-5. 
Klasse mit Andrea Jäckle

19.30 Uhr,  Hilzingen KEIN Taizeabend (Pfr. Stahlmann 
ist in der Vakanzgemeinde in Gailingen). 

20.00 Uhr,  Tengen Chorprobe des gemeinsamen Chores 
im  kath. Pfarrheim Tengen  

Freitag, 25. November 2016
21.00 Uhr,  Büsingen Taizefeier in der Bergkirche 
    (Bitte warme Kleidung mitbringen !)
1. Advent, 27. November 2016                                                
Opfer für unsere eigene Gemeinde / Kollekte: Brot für die Welt
09.15 Uhr,  Tengen Gottesdienst (Liturgieteam Pfr. Stahl-

mann/ Frau Stegmüller)
10.30 Uhr,  Hilzingen Gottesdienst mit Konfirmanden ‚ 

Tochter Zion‘ (Liturgieteam Pfr. Stahlmann/Frau 
Stegmüller)

KRABBELGRUPPE in Hilzingen 
Unsere Krabbelgruppe in Hilzingen lädt Sie und Ihr Kind herz-
lich ein.
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindezentrum im Hanfgarten 10 (Au-
ßer Schulferienzeit)
Wir singen, basteln, wir lesen Geschichten und spielen mit un-
seren Kindern. Alle Kleinen und Großen (ab ca. 6 Monate) sind 
bei uns herzlich willkommen! Kontakt: Frau Götz, Tel 07739-
926117

Mittwochs 09:00 Uhr, Hilzingen English 4 Tots
English 4 Tots  0 – 3 Jahren  * Kostenfrei *
Wir laden alle Kinder von 0-3 Jahren ganz herzlich zu unserer 
Englischen Sing- u. Spielgruppe ein. Ob von Eltern, Großel-
tern, Tagesmüttern, Babysittern o.a. begleitet - jeder ist will-
kommen.
Hier lernen die Kinder die Laute und Melodie der englischen 
Sprache. Wir benutzen Alltagsgegenstände und Materialien 
wie Bälle, Klötze, Tücher, Fallschirm, Instrumente, Bücher uvm., 
die Sprache lebendig zu machen. Bei den vielen Liedern und 
traditionellen Reimen, Fingerspielen, Tänzen, Bewegungsab-
läufen uvm., prägen die Tots die kleinsten Unterschiede der 
Laute ein. Mit vielen Wiederholungen und geregelten Ablauf 
der Stunde, fühlen die Tots sich wohl und kommen immer wie-
der sehr gerne. Mit diesem frühen Start haben die Tots die al-
lerbesten Chancen, später Englisch fehlerfrei zu sprechen. Wir 
treffen uns jeden Mittwoch vom 09:30 – 10:30 in der evang. 
Gemeindezentrum, Hanfgarten 10 in Hilzingen. Kontakt Yvet-
te Jilg, Tel. 0175-5226115 od. 07731-69453

Adventsspende für die Tafel
Wie schon in den letzten beiden Jahren möchte das Team vom 
Guten Hirten in diesem Jahr wieder eine Spendenaktion „Kaf-
fee für die Singener-Tafel“ durchführen.
Hierzu rufen wir alle Gemeindeglieder der evangelischen 
Paul-Gerhardt-Gemeinde auf, einen Geldbetrag für den Kauf 
von Kaffee spenden zu wollen.
Es werden ebenfalls Kaffee-Päckchen entgegen genommen. 
In enger Zusammenarbeit mit dem Lebensmittelmarkt „Ede-
ka“ in Hilzingen wird von dieser Geldspende eine größere 
Menge an Kaffee gekauft. Wie in der Vergangenheit hoffen wir 
auf eine rege Beteiligung an der Spendenaktion und danken 
allen, die sich daran beteiligen!
Mit freundlichen Grüßen,
Gerald Beisel und das Team vom Guten Hirten

Advents-Zauber im Evangelischen Gemeindehaus: 
Aufruf zur Spende
Am 17. Dezember 2016 in der Zeit von 13 bis 17 Uhr laden 
das Team vom ‚Cafe zum Guten Hirten‘ und die diesjährigen 

Konfirmanden zu einem Adventszauber ein. Ein kleiner aber 
feiner Adventsmarkt bietet der Gemeinde die Gelegenheit 
zum Kauf von ‚Allerlei‘ zum Advent und zu Weihnachten. Das 
Team um Marita Mayer und Iris Hägele freut sich über ge-
spendete und selbst gestrickte Socken, Schals, Handschuhe, 
Pulswärmer und andere schöne Wollsachen. Auch werden 
besondere Dinge, die mit Advent und dem Weihnachtsfest 
in Zusammenhang stehen, wie z.B. Christbaumschmuck oder 
selbstgemachte Kerzen, in den nächsten Wochen gerne ange-
nommen. Wir bitten die Spender der schönen Sachen, sich in 
den nächsten Wochen mit Frau Mayer in Riedheim in Verbin-
dung zu setzen: 07739-5627.
Unser Pfarramtsteam und Ihre Kirchenältesten wünschen Ih-
nen eine ruhige letzte Novemberwoche!
Ihr Pfarrer Matthias Stahlmann

Nachrichten aus der Region

AOK rät zu frühzeitiger Grippeimpfung für 
Menschen ab 60 – Vorbeugende Spritze schützt 
vor In� uenzaerkrankung

Die Grippezeit rückt näher und besonders für Menschen 
ab 60 Jahren besteht dann ein deutlich erhöhtes Risiko für 
schwere Krankheitsverläufe. Die Ständige Impfkommission 
am Robert-Koch-Institut (STIKO) empfiehlt besonders diesem 
Personenkreis eine Grippeimpfung. Zumal die Zahl der an 
Grippe erkrankten Versicherten der AOK Baden-Württemberg 
im Landkreis Konstanz von 2011 bis 2015 jährlich um gut 10 
Prozent gestiegen ist. Die freiwillige Impfung gegen Influenza 
ist nach wie vor die wirksamste Form der Grippevorbeugung. 
„Bei Menschen, deren Abwehrsystem bereits durch eine Grip-
peinfektion geschwächt ist, kann zusätzlich eine oft lebensbe-
drohliche Lungenentzündung auftreten. 90 von 100 Grippe-
toten sind älter als 60 Jahre”, zitiert Anna Hauk, Leiterin des 
AOK-KundenCenters Konstanz, aus der AOK-Faktenbox, die 
auf www.aok-bw.de/faktenboxen veröffentlicht ist. Die Grip-
peschutzimpfung könne die Erkrankungsraten um bis zu 50 
Prozent verringern und bei Menschen über 60 Jahren auch 
das Risiko senken, an einer Grippeinfektion zu sterben. Zu den 
weiteren Risikogruppen zählen Säuglinge und Kleinkinder, 
deren Immunsystem noch nicht ausgereift ist sowie chronisch 
kranke Menschen aller Altersgruppen. „Auch Schwangeren ra-
ten wir ab Beginn des zweiten Schwangerschaftsdrittels zur 
Impfung“, führt die Gesundheitsexpertin weiter aus.
Die Südwest-AOK hat auch in diesem Jahr wieder federfüh-
rend für alle gesetzlichen Krankenkassen in Baden-Württem-
berg Vorkehrungen getroffen und ist gegen eine mögliche 
Influenzawelle gut gerüstet. So stehen aktuell 1,16 Millionen 
an rabattierten Grippe-Impfdosen für die Versorgung der Ver-
sicherten zur Verfügung. Weitere Anlieferungen erfolgen nach 
Bedarf. Die AOK Baden-Württemberg übernimmt die Kosten 
für die Schutzimpfung für ihre Versicherten ohne Einschrän-
kung.

Infotag an der Mettnau-Schule Radolfzell 

Auch in diesem Jahr lädt die Mettnau-Schule zum Informati-
onstag ein. Am Samstag, den 19. November 2016 von 9.00 
Uhr – 13.00 Uhr, können sich alle Interessierten im Schulhaus 
über das Angebot der Schule informieren. 
Der Informationstag richtet sich an Schülerinnen und Schüler 
mit einem mittleren Bildungsabschluss, die zum kommen-
den Schuljahr 2017/18 eine weiterführende Schule besuchen 
möchten.
Hier bietet die Mettnau-Schule eine dreijährige Oberstufe des 
Beruflichen Gymnasiums mit den Profilen Biotechnologie und 
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Sozialwissenschaft an, die zur allgemeinen Hochschulreife 
führen. Im Sozialwissenschaftlichen Gymnasium werden die 
beiden Profile „Pädagogik und Psychologie“ und “Gesundheit 
und Pflege“ angeboten.
Des Weiteren bietet die Mettnau-Schule Berufskollegs mit den 
Schwerpunkten Gesundheit und Pflege an sowie die Möglich-
keit, die Fachhochschulreife zu erwerben.
Hinsichtlich der Berufsausbildung ist die Mettnau-Schule 
Stützpunkt für die Erzieherausbildung und Kompetenzzen-
trum für Pflege mit den Angeboten in der Altenpflegeaus-
bildung. Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in den 
Bereichen Erziehung und Pflege mit dem Erwerb von Zusatz-
qualifikationen stehen ebenso im Angebot.
Interessierte Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern ha-
ben die Möglichkeit, sich über die Inhalte der verschiedenen 
Schularten zu informieren. Lehrkräfte sowie Schülerinnen und 
Schüler stehen gerne zum Gespräch zur Verfügung. In der Ca-
feteria bietet die SMV Getränke, Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen an. 
Die Mettnau-Schule Radolfzell kann seit ihrer Gründung auf 
eine 133 Jahre lange Tradition zurückblicken und hat im Laufe 
dieser Entwicklung einen Wandel vollzogen. Mit der Profilstär-
kung im sozialpflegerischen Bereich wurden in den letzten 
zwei Jahrzehnten neue bedarfsgerechte Schulangebote ein-
gerichtet.
Die Mettnau-Schule lädt alle Interessierten herzlich dazu ein, 
sich über die breit gefächerten Angebote zu informieren.
Mettnau-Schule Radolfzell, Scheffelstr. 39 
Tel.-Nr.: 07732 / 9442 - 0  / Fax: 07732 / 9442 - 99
Mail:  info@mettnau-schule.de.

Gesucht: „Närrischer Ohrwurm 2017“ 

Jetzt bewerben und den Fastnachts-Hit der Saison live im 
SWR Fernsehen präsentieren
Pünktlich zu Beginn der fünften Jahreszeit fällt der Start-
schuss für die Suche nach dem Fastnachts-Hit der Saison, dem 
„Närrischen Ohrwurm“. Bereits zum zehnten Mal laden SWR 
Fernsehen und Südkurier alle Narrenvereine, Musikkapellen, 
Guggenmusiker und Partybands ein, mit ihrem eingängigsten 
Hit gegeneinander anzutreten. Das SWR Fernsehen überträgt 
den Wettbewerb am 26. Februar 2017 (Fastnachtssonntag) ab 
16 Uhr zwei Stunden lang live aus Singen (Hohentwiel). Die 
Bewerbungsfrist endet am 5. Februar 2017.

Handgemacht und eingängig
Für den wohl närrischsten Musikwettbewerb des Jahres gel-
ten klare Regeln: An den Start dürfen nur selbst komponier-
te und selbst getextete Eigenkreationen, Cover-Songs haben 
keine Chance und auch Playback und technische Effekte sind 
nicht erlaubt. Die besten Aussichten auf den Titel haben Gas-
senhauer, die so eingängig sind, dass sie zum Tanzen und 
Mitsingen animieren und stundenlang im Ohr bleiben - eben 
echte Ohrwürmer! 

Jury und Zuschauer wählen den Gewinner
Wer „Närrischer Ohrwurm 2017“ werden möchte, muss mit 
seinem Titel zunächst vor den Ohren einer fachkundigen 
Jury bestehen. Die zwölf Sieger der Vorauswahl reisen dann 
mit ihrer Fastnachtskapelle am 26. Februar 2017 nach Singen 
und präsentieren sich in der Stadthalle vor großem Publikum. 
Unterstützt von SWR-Moderatorin Sonja Faber-Schrecklein 
und einer ausgewählten Promi-Jury stimmen die Zuschauer 
via TED über den Sieger ab. Neben dem Titel „Närrischer Ohr-
wurm 2017“ stehen mehrere Preise zur Wahl: eine Video-Pro-
duktion, eine CD-Studio-Produktion in den Hörfunkstudios 
des SWR oder ein professionelles Fotoshooting beim Südku-
rier. Im letzten Jahr gewann die Fasnachtsband „Brauni und 
die Eschbenhansel“ aus Geisingen den „Närrischen Ohrwurm 
2016“ mit dem Hit „Fasnät wie’s jeder mag“.

Bewerbung per Hörprobe
Wer beim „Närrischen Ohrwurm“ mitmachen möchte, bewirbt 
sich beim SÜDWESTRUNDFUNK unter SWR.de/fastnacht. Ein-
sendeschluss für Hörproben auf MP3, CD oder DVD ist der 5. 
Februar. Die Postanschrift lautet SWR Fernsehen, Närrischer 
Ohrwurm, 70150 Stuttgart. 
Schnell sein lohnt sich!
Wer sich schnell entschließt und seine Bewerbung bis Weih-
nachten 2016 abschickt, hat die Chance, sich vorab für den 
Wettbewerb zu qualifizieren und seinen närrischen Fast-
nachtshit live in der Sendung „Kaffee oder Tee“ (Mo – Fr, 16:05 
- 18:00 Uhr) zu präsentieren. 

NaturEnergie Mobil am 25. November 2016 beim 
Nah& Gut in Tengen Beratung zu verschiedenen 
Energiethemen und Tarifen 

Mit einem flexiblen Beratungsbüro ist Energiedienst am Frei-
tag, 25. November von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr beim Nah & Gut 
in Tengen und bietet Beratung zu Energiethemen und Tari-
fen. Sandra Bier, Kundenservice bei Energiedienst, gehört zur 
Besatzung. „Wir treffen unsere Kunden gerne dort, wo sie zu 
Hause sind.“ 
Dank modernster Technik bearbeiten die Energiedienst-Mitar-
beiter im Innern des geräumigen Fahrzeugs Vertragsabschlüs-
se, Umzugsmeldungen, Wechsel der Bankverbindung und an-
dere Servicetätigkeiten. Auch wie Energiewende von zu Hause 
aus geht wird gezeigt. Die neue Energiedienst-Produktreihe 
zur Gesamtenergielösung gewinnt zum Beispiel Energie aus 
der Sonne, speichert sie und steuert durch eine intelligente 
Vernetzung die Verteilung auf Wärmeerzeugung, hauseigene 
Verbraucher oder Elektromobilität. Kunden können bei der Er-
weiterung bestehender Anlagen oder Neuinstallationen ihren 
Energiebedarf optimieren, zu Selbstversorgern werden und 
so ihre Energiekosten nachhaltig senken. Über all diese The-
men informieren die Energiedienst-Mitarbeiter Sandra Bier, 
Jörg Probst und Wolfgang Strittmatter.
Sie gehen abwechseln auf Tour und geben nicht nur zur Tari-
fen und Angeboten Auskunft, sondern auch zum Unterneh-
men: Erzeugung in den eigenen Wasserkraftwerken, Elektro-
mobilität, Ausbildung, Engagement für Natur, die Umwelt und 
nachfolgende Generationen sowie Aktivitäten in der Region. 
Weitere Termine gibt`s im Internet unter www.naturenergie.
de/service.

Unternehmensinformation

Die Energiedienst-Gruppe erzeugt ausschließlich Ökostrom 
und vertreibt Strom und Gas. Bereits seit 1999 erhalten alle 
Haushaltskunden nur Ökostrom der Marke NaturEnergie. Zu-
dem bietet die Unternehmensgruppe Produkte und Dienst-
leistungen für Wärme sowie für dezentrale Erzeugung an. Zu 
den regionalen und überregionalen Kunden gehören rund 
250.000 Privat- und Gewerbekunden, rund 19.000 Geschäfts-
kunden und 46 weiterverteilende kommunale Kunden.
Rund 9,4 Milliarden Kilowattstunden Strom wurden 2015 ver-
kauft. Im Netzgebiet der ED Netze GmbH leben rund 760.000 
Menschen, die mit Energie versorgt werden. Die Energie-
dienst-Gruppe beschäftigt rund 840 Mitarbeiter, davon sind 
42 Auszubildende. Zur Energiedienst Holding AG gehören die 
Energiedienst AG, die ED Netze GmbH, die NaturEnergie, die 
EnAlpin AG im Wallis sowie die Tritec AG. Die Energdienst Hol-
ding AG ist eine Beteiligungsgesellschaft der EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG in Karlsruhe. 
Mehr Infos unter: www.energiedienst.de/presse.
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Gastschülerprogramm djo

Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika suchen dringend die Gastfa-
milien
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz 
praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im 
Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Argen-
tinien, Brasilien und Mexiko sucht die DJO - Deutsche Jugend 
in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf zeit“ 
bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den eige-
nen Alltag neu zu erleben. 
Die Familienaufentshaltsdauer für die Schüler aus Argentinien 
/ Buenos Aires ist vom 15.01.2017 - 08.02.2017, Brasilien / Sao 
Paulo vom 14.01.2017 - 03.03.2017 und Mexiko / Guadalajara 
vom 17.01. 2017 - 12.04.2017. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder 
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für 
den Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 14 und 17 
Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache. Ein viertä-
giges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gastschü-
ler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis 
für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen 
Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstr. 92, 70176 
Stuttgart.
Nähere Informationen erteilen gerne 
Herr Liebscher unter Tel.: 0711 - 625138 Handy: 0172 - 6326322, 
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Tel.: 0711 - 658 6533, 
Fax: 0711 - 625 168, E-Mail: gsp@djobw.de
www.gastschuelerprogramm.de.

Ski-Club Nordhalden

Mitgliederversammlung - Ski-Club Nordhalden e.V.
Der Ski-Club Nordhalden e.V. lädt hiermit alle Mitglieder gem. 
§ 14 der Vereinssatzung zur Mitgliederversammlung 

am Montag, den 21. November 2016 um 20.00 Uhr
in die Dorferlebnisscheune Nordhalden

recht herzlich ein.
Tagesordnung:
  1. Begrüßung durch den Vorsitzenden  
  2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
 -Jugendschutz
  3. Bericht des Schriftführers
  4. Bericht der Skischule 
  5. Bericht des Jugendwarts
  6. Kassenbericht
  7. Bericht der Kassenprüfer
  8. Entlastung der Vorstandschaft
  9. Neuwahlen
10. Winterfahrplan 2016/17
11. Verschiedenes
Wir würden uns auf eine rege Teilnahme an der Mitgliederver-
sammlung freuen.
Selbstverständlich sind auch alle Gönner und Freunde des Ski-
Clubs herzlich willkommen.

Landfrauen Konstanz

Trüffel und Pralinenherstellung
Zur Herstellung von Trüffel und Pralinen lädt der Landfrauen 
Bezirk Konstanz alle Mitglieder recht herzlich ein.
Die Konditorei „ROSEN“ aus Gaienhofen stellt uns diese Hand-
werkskunst vor.
TERMIN: Dienstag, den 22. November
oder   Freitag, den 25. November jeweils 14:30 Uhr in der 

Seniorenresidenz  „Seeheim Höri“ in Gaienhofen.

Anmeldung u. Rückfragen bitte bei:
Cornelia Zurrin, Tel.: 07736 / 1257
Irmgard Volk,  Tel.: 07736 / 98933.
Für Kaffee, Kuchen und Pralinenherstellung wird ein Unkos-
tenbeitrag von 10,00 € erhoben.
Die Adresse:
Ludwig-Finckh-Weg 10, 78343 Gaienhofen

Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag mit Euch

Herzliche Grüße 
die Vorstandschaft
Irmgard Volk, Schriftführerin

Sonstiges

Beratungsangebot „Caritas vor Ort“ im Pfarrhaus 
in Tengen:

Bereits seit Dienstag, den 15.11.16 mit neuer Ansprech-
partnerin immer am 1. und 3. Dienstag im Monat
Frau Pawlitta, Mitarbeiterin beim Caritasverband Singen- He-
gau bietet bereits seit 15.11. immer am 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 10:00 – 12:00 Uhr die offene Beratungssprechstun-
de „Caritas vor Ort“ im katholischen Pfarrhaus in Tengen an.
Alle Bürgerinnen und Bürger können sich bei persönlichen 
oder familiären Anliegen, bei finanziellen Problemen oder so-
zialrechtlichen Fragen gerne an Frau Pawlitta wenden.
Das Beratungsangebot ist vertraulich und kostenfrei, eine Ter-
minvereinbarung ist nicht notwendig.
Die katholische Kirchengemeinde Tengen Bernhard von Ba-
den und der Caritasverband Singen-Hegau möchten mit 
„Caritas vor Ort“ Menschen in Notlagen oder mit Fragen ein 
wohnortnahes Angebot machen.
Sie erreichen Frau Pawlitta während der Sprechzeiten unter 
der Telefonnummer: 07736/ 9247983. Gerne vermitteln die 
Mitarbeiterinnen im Pfarrbüro den Kontakt auch außerhalb 
der Sprechzeiten.

Wassergymnastik Hallenbad Tengen 

Bereits seit Montag, den 14. November findet Wassergymnas-
tik immer
Montag und Mittwoch  von  9.15 Uhr – 10.00 Uhr statt.
Für den Abend-Kurs sind noch Plätze frei.
Immer montags    von 19.00 Uhr - 19.45 Uhr.
Informationen und Anmeldungen bei 0174 911 78 50
Euere Übungleiterin
Marijana Frank




